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Weiteres über Inauguration. 


„CLuſtige Wittwe“-Hhüte auf den Tribünen 
nicht gewünſcht. —Was für ein Wetter 
gibt's? 


Wafhington, D. K., 2. März. Die 
Pennſylvania Abenue stellte geitern 
Nacht in ihrer hellen Beleuchtung die 
reinjte Milchitraße dar, und riejige 
Menfchenmafjfen imoaten durch derfel- 
ben noch zu fpäter Stunde und belu- 
itigten sich, fo gut fie fonnter. Vom 
Kapitol bis nach dem Weißer Haufe 
zogen fich elettrifche Lichtbogen an der 
Avenue entlang und gaben ihr da3 
Ausjehen eines großen Saals von 13 
Meilen Länge und 125 Fuß Breite. 

Der erwählte Präfivent Taft, ber 
borläufig im Boardman’ihen Wohn— 
haus meilt, hat heute feine gejellfchaft- 
lichen Verpflichtungen und rubte fi 
einftweilen fiir die nahe benorjtehenden 
ftrapaziöfen Pflichten aus, — jomeit 
die vielen Privatbefucher das ihm ge= 
ſtatteten. Heute Nachmittag machte er 
einen langen Ausgang. 

Zum eriten Mal ın der Gejchichte 
unferer Nräfibentfaftsinauguratioe 
nen, werben biesmal die Gemahlin des 
neuen Präfidenten und diejenige des 
Vizepräfidenten in der Inaugura— 
tionsparade mitfahren. 

Auf den Zufchauertribünen, melche 
an der Pennfplvania pe. entlana 
errichtet worden find, haben reichlich 
50,000 Berfonen Plab. 3 find alle 
Norfehrungen getroffen worden, um 
diefe Tribünen ficher und die Gib- 
pläbe behaglih aenua zu machen. 
Nur ijt der betreffende Ausfchuf über 
die Möglichkeit beunruhiat, dab Da- 
men mit „Quftige Wittme”-Hüten er= 
fcheinen und Anderen die Nusficht 
beriperren werben. Man hat diefe Yrt 
Kopfbedefung zwar nicht amtlich 
perpönt, aber doc den Damen an’3 
Herz aelegt, daß fie kleinere Hüte 
oder bloße Kopfichleifen tragen möch⸗ 
ten. 

Zum Beſten der großen Maſſe von 
Fremden ſind alle Straßen dahier, 
die ein beſonderes geſchichtliches Inter— 
eſſe haben, durch beſondere Tafeln 
mit Inſchriften bezeichnet worden. 

Der Wetteronkel, der ſich mit ſeiner 
Vorausſage bezüglich des Wetters 
am Inaugurationstag von 1904 bla— 
mirt hatte, will auch jetzt noch keine 
Vorausſage machen, — außer, daß 
am Tag zuvor, alſo mörgen, das 
Wetter ſchön ſein werde. Heute fiel ein 
Sprühregen, und es herrſchte unge— 
wöhnlich hohe Temperatur, was die 
Begeiſterung beeinträchtigte. 

New York, 2. März. Herr 
der erwählte Präſident, hat zur Veröf— 
fentlichung eine Erklärung ermächtigt, 
worin er die Adminiſtration Rooſe— 
velt's auf's Höchſte verherrlicht und 
den Glauben ausſpricht, daß in 25 oder 
50 Jahren die Geſchichtsſchreibung 
diefe Verwaltuna derjenigen Wathing- 
ton’s 
fen und auch Roojevelt für einen befon= 
deren Gefandten der Vorjehung erflä- 
ten werde. 

Nerv Haven, Konn., 2. Mär. Cine 
Yale-Trlagge, 30 bei 60 Fuß lang, 
welche iiberhaupt die qrößte lUniverfi- 
tätsflagge der Welt fein foll, wurde ge- 
itern Abend von bier nad Wafhington 
aefandt, um bei den Amtseinfüh— 
rungszeremonien verwendet zu werden. 
Gleichzeitia wurde 
liche ofrizielle Flaqae der Nale-Iniver- 
fität von dem Yaleflub nach Wafhing- 
ton gejchidt. 

Für Diejenigen 
verjität, 
Kafbinaton nicht mitmachen fönnen, 
wird hierorts eine befondere große Ba- 
code ftattfinden. 

Robert W. Taft, 
Sohn des erwählten Präalidenten, reift 
morgen nach der Bundesttadt ab. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 2. März. Nach 
einer ſehr erregten Debatte von zwei 
Stunden nahm das Abgeordnetenhaus 
die WAppalachene und die „White 
Mountain” = Forftrefervenporlage an. 
Dieflbe mußte indeh an einen Konfe- 
renzausfchuß aehen, da der Senat eine 
etwas anders lautende Vorlage in alet= | 
er Sache angenommen hat. — Eine 
Maffe anderer Geichäfte wurde vom 
Haus noch geitern Abend erledigt; auch 
die Berichte der gemeinfamen Konfe- 
renzausfhüfle über den Urmee-, ven 
lottene und den BBefeftigungenetat 
wurden angenommen. 

Der Senat hieß zwei wichtige Be- 
willigungsvorlagen qut: den vermijch- 
ten Zipiletat und den Etat für die Mi- 
litärafademie. 

Der allgemeine Nachtragsetat, die 
legte der aroßen Bemilligqungsporlagen 
ber Regierung, über welche der Senat 
zu befchließen hat, wurde heute Vor= 
mittag von Hale im Namen be Be- 
villigungsausfchuffes einberichtet. Hr. 
Hale fprad} die Hoffnung auf die An- 
nahme diefer Vorlage ohne Abhaltung 
siner Nadıtfigung aus. Er fügte hin= 
zu, daß die fnappe übrige Zeit, in wel- 
cher ber alte Kongreß nod) tagt, für 
Beichlukfaffung über viele Berichte ge- 
meinfamer Sonferenzausfchüffe be- 
durft werde. 

Waſhington, D. K. 2. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die ſoge— 
nannte Schiffsſubſidienvorlage zur 
Berathung. Man verſtändigte ſich 
ne daß die — 44 Stundef® 


Zöglinge der Uni— 


Taft, 


und Lincolr’3 an die Selte ftel- | 


auch die aemöhne | 


welche die Feierlichkeiten in | 


Yalejtudent und | 


ee Tome uubche und dann eine Abjtimmung 
| ftattfinden Tolle, 
| Die Hauptbejtimmung diefer Vor- 
| lage verlangt, daß amerikaniſchen 
Poͤſtdampfern mit einer Fahrſchnellig— 
| feit von 16 Anoten pro Stunde und 
darüber, und mit mindeftens 5000 
Bruttotonnen Gehalt, ein Zufchuß 
bon $4609 (4.60 pro Geemeile) für 
4000-Meilen-Ausfahrten oder 
Südamerifa, den 
Alten und Auftra= 
| 


darüber nad) 
Philippineninfeln, 
lien gezahlt werde. 

7 Mitglieder des Auftizausfchuffes 
* Senat unterzeichneten den Be— 
richt, welcher erklärt, daß Präſ. Roo— 
ſevelt ohne geſetzliche Ermächtigung 
ſeine —— zur Verſchluckung 
der „Tenneſſee Goal & Iron Co.” 
durch denStahltruſt gegeben habe, und 
dieſer Akt eine Uebertretung —— 
man'ſchen Antitruſtgeſetzes geweſen 
Zwei Mehrheitsmitglieder fügten 
jedoch einen Ausdrud ihrer perfänli- 
chen Anſichten hinzu, welcher diefe 
Erklärung ſehr abſchwächt. 


Watchorn weißgewaſchen. 


Waſhington, D. K. 2. März. Se— 
kretär Straus vom Handels- und Ur- 
beitödepartement theilte, nad) einer 
Konferenz mit Präf. Noofevelt mit, 
daß alle Anfchuldigungen gegen Ro- 
bert Watchorn al® Einwanderungs— 
fommiffär von Ellis Ysland, N. Y., 
niebergefchlagen find. Bereits ift die 
Neuernennung Watchorns dem Senat 
iüberfandt worden. 


Wie viele Opfer? 


fei. 


Schlimme Gaserplofion in einer Kohlen: 
grube! 

Wilfesbarre, Pa., 2. März. 
Grube der „Erie Coal Co.” zu Port 
Dlandard, Pa., unweit Wiltesbarre, 
ereignete fich eine Gaserplofton, wobei 
12 Mann fhlimme Brandmwunden er- 
litten. 

Man fürchtet, daß viele der Verleh- 
ten nicht mit dem Leben baponfont- 
men! 

MWiltesbarre, Ba., 


Sn der 


2. März. Zwei 
Leichen find aus der Kohlenarube be- 
fördert worden, wo fich die gemeldete 
Gasexploſion ereignete, der alsbald 
eine yeuersbrunft folgte. - Wie viele 
die Grubenbeamten nicht mit Be- 
ftimmtheit jagen. Es berrfcht große 
Aufregung am GSchachteingang, imo 
Angehörige der Verſchütteten verſam— 
melt find! 

Wenn die Grube mit voller Rapazi- 
tät arbeitet, bejchäftigt fie 600 Mann; 
aber jo viele waren jedenfalls nicht 
unten, al3 fi) die Erplojion ereignete. 
Man bat einen Waflerfchlauh in die 
Grube gelegt, um das Feuer zu lö- 
Ichen. 

(Später: Die Grubenbeamten 
Ihäten jegt, dag 60 Mann in der 
Grube durch die Erplofion verjchüt- 
tet worden jind; fie haben jedoch nicht 
die Hoffnung aufgegeben, daß alle 
noh unten Befindlichen lebendig 
heraufgebracht werden. Monche der 
Arbeiter aber, welche entfommen find, 
theilen diefe Hoffnung nicht! 

63 wurden frifche Yuftwege für die 
Berfehütteten angelert. 

Die Erplofion ſoll dadurch entſtan— 
den ſein, daß eine der Leute mit einer 
brennenden Lampe einen aufgegebenen 
Theil der Grube betrat, wo ſich Gas 
angeſammelt hatte, und dieſes ſich 
durch die Lampe entzündete. 

Wiltesdarre, Pa., 2. März (2 
Nachmittags.) Es ift — faſt 
alle noch unten Befindlichen in der 
Grube, in welcher ſich die Exolpſion er— 
eignete, lebendig herauszubringen, wo— 
rüber großer Jubel herrſcht. 

Ein Arbeiter wird aber noch 


2 Uhr 


eigentlich unten ſind, können 


—— ver⸗ 

mißt, 2 ſind getödtet, und 12 haben 

| ichlimme Brandwunden erlitten! 

Der Binnenſeen-Schiffsvertehr 

| Dürfte diefes Jahr ziemlich früh losgehen. 

| ‚Detroit, 2, März. Berichte an das 
Wetteramt von den verjchiedenen Sta- 
tionen on den Großen Binnenſeen 
laſſen erkennen, daß in allen dieſen 
Seen und den ſie verbindenden Fahr— 
ſtraßen viel weniger Eis iſt, 
als im vorigen Jahre um dieſe geit, 
und daher der Schiffsverkehr mwahr- 
Icheinlich Thon früh wird eröffnet wer- 
den fönnen. 

Der mittlere und der üjtliche Theil 
des Superiorjees jogar haben nur 
tleine Eisfelder; die Gisfelder des 
Mihiganfees find ebenfalls Flein und 
zerbrödelt; der Huronfee hat in feinem 
üblichen Theil gar feine Eisfelder; 
diejenigen des Erieſees ſind weder 
groß, noch ſchwer; ſogut wie keine Eis— 
felder ſind im Ontarioſee vorhanden; 
und der Detroitfluß iſt vollſtändig 
offen. 

Muskegon, Mich. 2. März. Der 
Dampfer „Indiana“ von der Goodrich— 
Linie hat den Rekord für die Winter— 
ſchiffahrt am öſtlichen Geſtade des 
Michiganſees gebrochen. Er traf heute 
im hieſigen Hafen ein, nachdem er nur 
geringe Schwierigkeiten mit Eis gehabt 
hatte. Dieſer Hafen wird wahrſchein— 
lich von jetzt an ſtändig in, dieſer Sai— 
ſon offen fein. Das früheſte bisherige 
Einlaufen eines Dampfers um dieſe 
Zeit herum mar am 14. März zu ver: 
zeichnen gemefen. 

Pittsburg, 2. März. Eine Anzahl 
biefigerKohlenarubenbefiger reifte heute 
Abend nah Eleveland ab, wo fie fi 
mit den Obio’er Grubenbefigern bera- 
then, um die Eröffnung der neuen Bin- 
nenjeen =» Schiffahrt zu vereinbaren 


2 


und damit verwandte Fragen zu erör- 
tern. 

ES wird allgemein zugegeben, 
die Eröffnung diefer Saifon, 
die Kohleninduftrie in Betracht kommt, 
etwa einen Monat |päter ftattfin- 
den wird, als gewöhnlich, und zwar, 
weil Eifenbahnbeamte und Gruben- 
befiger fich noch nicht über die Fracht- 
raten einigten. Dieje Sfteitfrage Tieat 
jebt der Zmifchenftaatlichen Verkehrs: 
fommilfion zur Beilegung vor. 

Zuguniten der Arbeiter: 
Typenbefitzer verlieren ihren Prozeß in 
einem Bundesfreisaericdt. 

Cincinnati, 2. März. Die Gemerf- 
Ihaften gewinnen, und die Arbeitge- 
ber verlieren in dem lanaen Prozeß: 
fampf der „Inpothetae of America” 
gegen die internationale Prekleute- 
gewerfichaft. So entichied heute Nach- 
mittag das Bundes - Kreisappella- 
ttonsgericht. Diefe Entjcheidung legt 
den adtftündigen Arbeitstag feit. 

3 Blatternquarantäne. 


New Yort, 2. März. Der, aus 
Untwerpen angefommene Dampfer 
„Rroonland“ wurde zeitweilig an ver 
Quarantäneftation feitaehalten, weil 
man entvedte, dab ein Smifchended®- 
paffagier an den Boden litt. 

Der Betreffende murde in das Auf: 
nahmehofpital aefchiet, und 200 Teiner 
Mitpaffagiere, welche in demjelben 
Schiffsabtheil hauften, wurden auf 
Hoffman Jsland zu weiterer Beobag)- 
tung ihres Zuftandes feitaehalten. 


Solten Stimmzettel jelber aus: 

fertigen. 

Sefferfon City, Mo., 2. März. Am 
Miffourier Staatsabgeordnetenhaus 
murde die Genatsporlage, wonadı 
Wähler ihre Stimmzettel felber aus: 
fertigen müffen, günftig einberichtet. 

Wenn diefe Maßregel zum Gejek 
wird, jo wird fie eine Art Bildungs- 
probe für die Wähler bedeuten; denn 
nur richtig ausgefertigte Stimmzettel 
werden anerfannt werden. 

see ee 
Ausland, 


Großer Streif erwartet 
Infolge Derurtbeilung eines Gewerf: 
fhaftsführers in Manila. 

Danila, 2. März. Man glaubt all- 
gemein, Daß die Schuldigiprehung 
bon Dominadore Gomez, dem hiefi- 
gen Oberhaupt der Amer. Gemerf: 
Ichaftsföderation, und feine Verur— 
theilung zu 6 Monaten Strafhaft ei: 
nen meitperbreiteten Streit in allen 
wichtigen Anduftrien 
ren wird. 

Gomez war fchuldigaefprocdhen wor— 
den, den Ausftand geaen iraendiwelche 
Berfandtfirina anaedroht zu haben, 
melche irgendwelchen Beiftand einer 
biefigen Verſandtfirma leiſten würde, 
gegen die ſchon vor einiger Zeit ein 
Streik und Boykott erklärt wurde. 

Er hatte auch manchen anderen 
Streik geleitet. 

Die amerikaniſcheVerwaltung hatte 

Verhandlungen behufs ſchiedsgericht— 
licher Verhittung des drohenden allge 
meinen Streifs gegen die Verfchif- 
fungsfirmen eröffnet, und die Ange: 
ftellten hatten jchon in eine ſchiedsge⸗ 
richtliche Schlichtung auf zwei Jahre 
gewilligt. Trotzdem verſuchte as 
nachher no), einen Spmpathiejtreit 
zumege zu bringen. Die Lage gilt 
jegt für eine ehr ernite, 

Der Abfinth war ihuld? 

Pariz, 2. März. Die PVolizeidehör- 
den find noch immer eifrig mit der 
Angelegenheit des Engländers Sargent 
und feiner amerifaniichen Gattin be= 
Tchäftigt, weiche zu Asnieras unter der 
Untlage verhaftet wurden, 4, von ib- 
nen adoptirte Kinder gröblich mißban- 
delt zu haben. Wie e& neuerdings den 
Anfchein gewinnt, war der Gatte allein 
der Schuldigae. Er fol ein furdt- 
barer Irinter fein, befonders von Xb- 
jinth. Die Oattin (cine geborene Xc- 
jephine Sapin von New Noark) foll die 
Kinder geradezu abasttıfch geliebt ha- 
ben. 

Wieder — — Fahrt. 
2. März. Der Dam— 
pfer „Mauretania“, der heute in Li- 
berpool eingetroffen ift, machte dies— 
mal die Fahrt von Sandiy Hoot bis 
nah Daunt’3 Rod (vor Queenstormn) 
in 4 Tagen, 24 Stunden und 2 Minu- 
ten. Dies ift die jchnellite Fahrt in 
öftliher Richtung auf dem langen 
Fahriveg von 2934 Meilen. 

Die durhfchnittliche Fahrſchnellig— 
feit des Schiffes betrug diesmal 25.28 
Seemeilen pro Stunde. 

Was Haftro zu erwarten hat! 


Karakas, DVenezuela, 2. März. 
Sollte der frühere PBräfident Kajtro 
von Venezuela wirklich verfuchen, nad) 
diefem Lande zurüdzufehren, fo wird 
er zu gewärtigen haben, jofort bei der 
Zandung verhaftet zu werden; denn er 
ift vom Bundesgericht der Verſchwö— 
rung angeflagt. 

Andererfeits ijt Kaftro’s ganzer Be- 
fig inBenezuela — und er verliert ben= 
felben vollftändig, wenn er nicht zu= 
rüdtehrt!! Man hält es für möglich), 
daß er erft nah Nikaragua geht, mit 
deifen Präfident Zelaya er eng be= 
freunbet ift. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New BVork: Chemnik von Bremen; 
Liban: Aroonland ron Yntmwerpen. 
Un Nantudet. Mafi., vorbei: Ocennie, ton Eoutbs 
ampten nah New Verf. 
Paltimore: Suiten von Be Mein von 
Premen, über New York 


daß 


Dueenstomn, 2 


Eitonia von 


heraufbeſchwö⸗⸗ 


ſoweit 


| 


ſogenannten Milchtruſt wurde 


* 
—— 
— 


Schauerlicher Tod. 


Alice Ryan wurde bei lebendigem Leib, 
geröſtet. 


Bartes Sterbelayer. 


Auf ihrem Sorgenjtuhle in der el: 
terlihen Wohnung Nr. 6124 Bijhop 
Straße ift geftern Nachmittag die 16- 
jährige Mlice Ryan hei lebendigem 
Leibe geröjtet worden. Das jeit der 
Geburt mit einem Nücdenmarfs- und 
Hüftenleiden behaftete Mädchen wor 
vollſtändig gelähmt. Es ſaß am Ofen, 
als wahrſcheinlich durch herausgefal⸗ 
lene glühende Kohlen Papierfetzen, die 
unter dem Stuhle lagen, in Brand ge⸗ 
riethen. Die Kleider der Kranken fin⸗ 
gen Feuer. Als die Mutter, die in der 
Waſchküche beſchäftigt wa 
betrat, fand fie die Tochter gis ver— 
fohlte Leiche bor. Die Mermite fiel 
beinahe in Ohnmacht. Sobald ſie ſich 
etwas erholt hatte, ſchlug ſie Lärm. 
Nachbarn benachrichtigten die Polizei. 
Von der wurden die Ueberreſte nach 
dem nächſtgelegenen Beſtattungsge— 
ſchäft geſchafft. 

Tragiſches Geſchick. 


Auf den Geleiſen der Illinois⸗Zen— 
tralbahn, an der Harriſon Str., wurde 
heute Morgen um 7 Uhr die — 
melte Leiche eines —— ee von 
einem Zuge überfahrenen Mannes ge- 
funden. | den Tafchen des Todten 
fand man ein Notizbuch mit der 
Adreſſe: „Lars Swanſon, Nr. 2800 
Groveland Ave.“. Die —— iſt nach 
dem Beftattungsgefchäft Nr. 356 Was: 

ug aı2. geichafrt worden. 


Blinder Eifer. 


An der 127. Straße und Michigan 
Ave. |prang gejtern Nachmittag ber 
16jährige Forreit Nify, Nr. 283 43. 
Straße, bon dem Ablieferungswagen 
eines Allerhandladens, trat im nächſten 
Augenblick in den Pfad eines der Frau 
U. Bryan, Nr. 111 Lake Shore Drive, 
gehörigen, von James Anderfon be- 
dienten Kraftwagens und wurde iiber- 
fahren. Der Verunglüdte, der Ber: 
legungen an den Beinen erlitten hat, 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 
Anderfon wurde ncch der nächiten Wa- 
che gefchleppt und vernommen, dantı 
aber entlaffen. 

— 
Die parteiiihen Sausfrauen, 


Geihworene im ‚Milcht ruſt““Prozeß wer— 
den vom Richter gewarnt. 

Die Jury für den Prozeß gegen den 
heute 
Mittag in Richter MeSurelys Ge— 
richtshof vervollſtändigt. Nachdem die 
Geſchworenen vereidigt worden waren, 
geſtattete der Richter ihnen, nach Hauſe 
zu gehen; er ſchärfte ihnen aber ein, 
mit keinem Menſchen, auch nicht unter— 
einander, über den Fall zu ſprechen. 

„Ihre Gattinnen,“ ſagte der Rich— 
ter, „haben vielleicht eine ſchlechte Mei— 
nung von den Milchgeſellſchaften, weil 
dieſe den Milchpreis erhöht haben. 
Alſo ſprechen Sie mit ihnen nicht da— 
rüber. Gewöhnlich werden die Ge— 
ſchworenen in Haft gehalten, aber in 
dieſem Falle will ich Ihnen die Frei— 
heit laſſen gegen Ihr ausdrückliches 
Verſprechen, daß Sie ſich an eine 
Weiſung halten.“ 

Die Geſchworenen ſind: 

John Ryan, 38 Aſhland Str.; John 
J. O'Connor, 2934 Bonfield Sir.; 
Charles C. Plath, 102 Delaware Pl.; 
Mac W. Fritzer, 6148 Wentworth 
Ave.; Albert Hicks, 2413 Walnut Str.; 
Spen PB. Hanſen, 1365 Monticello 
Avbe.; George A. Bennett, 3404 Lake 
Ave.; Charles E. Vocum, 222 50. 
Str.; R. A. MyClellan, 3641 Ellis 
Park; Charles Kolar, 2609 Princeton 
Ave.: Charles H. Wiſe, 6856 Went— 
worth Ave., und Joſeph B. Mette— 
buler, 6350 Champlaine Avbe. 


Erhielt den 1. Preis. 


Hugh B. Dunning, 167 Dearborn 
Str. hat den erſten Preis in dem 
jährlichen Preisausſchreiben des Chi— 
cagcer Architektenklubs erhalten. Der 
Preis, 5500, iſt zu einer europäiſchen 
Studienreiſe des Empfängers be— 
ſtimmt und wurde von E. G. Elcock, 
einem Mitgliede der Hanfell-Elcod 
Eo., aeltiftet. Bon den übrigen Breis- 
bewerbern erhielt Robert Lea! Hpett, 
1614 Commercial Grchange National 
Bant Blda., ehrenvolle Erwähnung an 
eriter Stelle. Die eingereichten Zeic;- 
nungen werden in den Klubzimmern 
im Derter-Gebäude ausgeftellt. 

—— — 


Prügelei. 


Lee %. Frank, Iruftee im Bante- 
rottverfaßren von Sohn 8. Bater, 
murde heute por dem Gerichtäreferen- 
ten Eajtman von Rechtsanwalt Viktor 
Harding, dem Sohne von George F. 
Harding fr., ins Geficht gefchlagen. 


= — 10 ——— 
Dampfernarhrichten. 


Angelommen: 
Goriican von Liverpool 


John: 
—— Kurfürft von NewMort, 


St. 

Niräus Atben): 
über Neapel u. $. 

Genua: Barbaroffa bot Neiv Part; Kanopic von 
Xofton. 

Livorno:. Calabria von Neiv. Yorf. 

Madeira: Cedric, vom New Wort nad Genua. 

Emprna: Arabic von New Vorf. 

Liverpool: Mauretania Bor New Port: Ganada 
bon Portland: Qunifian, von St. Aobu und Kali: 
fer: Atlantion von New Orleans. 

Glasgow: Yonian von Peofton. 

Bremen: Scharndorft don * Vort. 


a 
New Vort: geile Ber 11. * Bremen. 
Fiume: Vannonia nach New 
Genuga: Duca di Genopa nach „Dart. 
— Loui ſiana nach New Vort. 
Glas gow: Laurentian erw Innen: Wırenas Anrran 
nah Phlladcipb ta." T 


Die 38. Abitimmung. 


Beide Hänfer ftimmen über den Sit im 
Senate ab, obwohl nicht beſchlußfähis. 
Eigenbericht der Abendpoith. 
Springfield, XL, 2. März. 
In der heute ftattfindenden gemeinja= 
men GSibung beider Häufer war eine 
beſchlußfähige Mehrheit nicht anwe— 
ſend. Trotzdem wurde den Beſtim— 
mungen der Bundesverfaſſung gemäß, 
die eine tägliche Abſtimmung vor— 


ſchreibt, wenn die Legislatur Sitzun— 


| 


abhält, eine Moftimmung vorge- 
nommen, &ie Abftiimmuna, die 38., 
ivar, wie folat: Hoptins 25, Foh 5, 
Stringer 37, Shurtleff 4, Mafon 2, 
MeKinley 1, Sherman 1, La Fayette 
Funk von MeLean County, Rep., 1, 


gen 


yf 1 2 @ m 30 9 Shi: 
x, nach ge | * * as G. M. Elligott von Ch 
taumgr Zeit ahnungs zlos das Zimmer cago, VDem., 


1 Stinme. 

Da ein großer Theil der Mitglieder 
beider Häufer fih na Wafhington 
zur Ihetlnabme an den Einführungs- 
reterlichkeiten begeben bat, ivar der 


| Bejuch der Sigungen nur gerina. Da 
Vize-Gouverneur Dalesbn zeitweilig 


= 


| 
= 


| Straßenbahnlanien für Stadt 


| 
| 


den Gouberneur vertritt, führte Se- 
nator R. Hamilton von Manifla 
den Vorfiß im Senate, der fich fofort 
pertagte. 

Für die Sikung am 10. März, 
mann die vegelmäßigen@itungen mie: 
der beainnen, hai Bize-Oouperneur 
Oglesby den bekannten „Evangeliſten 
und Temperenzfanatiker WilliamSun— 
day, einen früheren Ballſpieler, einge— 
laden. Er ſoll die Sitzung mit einem 
Gebet eröffnen. 

Der Beſuch im Haufe war verhält- 
nißmäßig gut. Die Demokraten wa— 
ren in größerer Zahl anweſend als ihre 
republikaniſchen Kollegen. Es wurden 
neue Anträge entgegengenommen und 
bereits eingereichte Anträge zur zwei— 
ten Leſung beordert. Der Abgeordnete 
William Murphy brachte einen Antrag 
ein, der die Strafe für das Verlaſſen 
von Frau und Kindern auf 8500 bis 
$1000 feitfeßt. Die Straffumme fol 
im ntereffe der Verlaffenen angelegt 
werden. Shanaban beantragte die Er= 
nennung einer Rommiffton, welche die 
Steuergefege des Staates repidiren 
foll. Eine Bewilligung von $25,000 
wird für den Zived verlangt. B. M. 
Ehiperfield erneuerte feinen Kampf ge- 
gen das Gefeh, welches den Verkauf 
von Waaren, die in Gefänanifjen her- 
geftellt find, an das große Publiftum 
geitattet. Er beantragte, vaß alle der- 
artige Waaren an den . verfauft 
werden follen. — —— 

— 
Schatzmeiſter ſiegt. 


— — 


©. 


Die Beitimmung der von den Strafen 
babnen aejahlten Abaaben. 


Der Stadtrath hat feinerzeit durch 
eine entfprechende Verordnung vor— 
aeichen, daß die Gelder, welche von 
den Straßenbahn = Gejellichaften als 
Abgaben an die Stadt gezahlt wer- 
den, in einen Sonderfonds fließen 
follen, der ausichließlich dazu vermen- 
det werden foll, eines Tages Die 
anzu⸗ 
kaufen. Im Frühjahr vorigen Jah— 
res nun traf, auf Anſuchen ſeiner 
Verkehrs ⸗Kommiſſion, der Stadt— 
rath die Beſtimmung, daß aus be— 
ſagtem Fonds die Koſten beſtritten 
werden ſollten, welche die Vorarbeiten 
für die geplanten Tunnelbauten ver— 
urſachen würden, die ja gewiſſerma— 
ßen auch als ein Theil des dermalein— 
ſtigen Straßenbahnnetzes zu betrach— 
ten ſein würden. Stadt-Schatzmeiſter 
Traeger aber traute vemFrieden nicht. 
Als ihm Anweiſungen im Geſammrt— 
betrage von $70,000 auf den bejag- 
ten Fonds und zu dem befagtenZwed 
vorgelegt wurden, weigerte er Jich, Tie 
einzulöfen. Die urfprünliche Verord- 
nung, jaate er, binde ihm in Bezug 
auf den 7zonds die Hände; er dürfe 
nicht dulden, daß Diefer angetaftet 
werde zu einem anderen gwede als dem 
von vornherein feitgefegte. Auf Wei: 
fung des Stadtrathes hat dann der 
Korvorationsanwalt verfucden müf- 
fen, den Schakmeilter zur Einlöfung | 
der Anweiſungen gerichtlich zwingen 
zu laſſen. Herr Traeger übertrug ſei- 
ne Vertheidigung der Firma Richberg 
und Nichbera, und diefe hat heute ei- 
nen Sieg für ihn errungen. WRichter 
Windes hat entfchieden, dak fiir an- 
dere Ziwede, als den Unfauf der Stra- 
Benbahnen der fragliche\fbgabenfonds 
nicht angetajtet werden dürfe. $n dem 
Fonds befinden Jich gegenwärtig etwa 
‚»00,000, und eine weitere Million 
etwa joll ihm diefer Tage zufließen. 

Richter Windes führt in feiner 
Entjcheidung aus, daß in der Stra— 
benbaßn-Ordinanz, melche bejtimmt, 
dat die von den Straßenbahn: Geſell⸗ 
ſchaften zu zahlenden Abgaben, in ei— 
nen Fonds zum Ankauf der Straßen— 
bahnen gethan werden ſollen, kein 
Wort davon enthalten iſt, daß ſie ganz 
oder theilweiſe auch zum Bau von 
Straßenbahnanlagen, oder von Stra— 
ßenbahn-Tunnels ſollen verwendet 
werden dürfen. Um eine ſolche Ver— 
wendung zu ermöglichen, würde erſt 
einmal die Einwilligung der Bürger- 
fchaft eingeholt, d. bh. eine Urabftim- 
mung über den Gegenjtand vorgenom— 
men werden müffen. 

Vorfiger Foreman von der Ber: 
fehrs-Rommiffion findet die Entfchei- 
dung jehr bedauerlich, hofft aber, daf 
fih Mittel und Wege finden werden 
um. die bereits ziemlich aeförberten 
Vorarbeiten für die Tunnelbauten 
fortfegen. zu laffen. 

‚Kämmerer Wilfon ift ganz beſon— 


Die „Abendpost”” 


beröffentlicht heute] 


3227 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — No. Si 


| Badenodinopferwillig. 


Bieter ji den Bewohnern der 32. 
Ward als Stndtrathelundidat ar. 


Rea Kandidat der Maihine. 


| Dail nicht für Badenodhy zu haben. — Die 

amtlihe Zahlung. —Stadtihreiber Mic: 
Abſicht, Nomi— 
anzufechten. 


Cabe trägt ſich mit der 
nation J. Marks' Yir. 1. 


Die 32. Ward, deren einer Ver— 
treter im Stadtrath, Homer E. Tins— 
man, geſtern Abend ſein Amt nieder— 
legte, weil er ſich um die republikani— 
ſche Nomination für das Kreisgericht 

bewirbt, braucht nicht zu befürchten, 

daß es ihr an einem Kandidaten für 

Tinsmans Sitz im Stadtrathe ge— 

brechen wird. Joſeph Badenoch iſt 

willig, die Bürde des Amtes wieder 
auf ſich zu nehmen. Nicht, daß er 
ſich der Ward aufdringen will oder 
das Amt ſucht, daran iſt nicht zu 
denken. Er hat jetzt eine Thür- und 
| Srenfterrahmenfabrif, die jeine ganze 
| Weit in YAnfpruch nimmt, und Das 
Umt des Mlerman einer größeren 
Ward mit feinen vielen Verprlichtun: 
gen bedeutet wirtlih eine Bürde 
| für ihn, aber er ift bereit, fih zu 
opfern, wenn die Bewohner der Ward 
eö verlangen. In feiner Befcheiden- 
heit ift er der Anficht, daß fie wirf- 
fich nicht ohne ihn austommen fön= 
nen und ihn befturmen werden, fi 
um das Amt zu bewerben. 

Dies war feine Anficht, als er fidh 
heute Vormittag mit einer Abordnnung 
im Rathhaufe einfand, um das Ge— 
fände zu fondiren. Freilich, die Ab» 
ordnung beitand nur aus einer Per- 
fon, William Zerfuß von Süd Engle- 
wood, aber jie fprach für die ganze Be- 
mwohnerfchaft diefes Iheils der Ward, 
rwie der frühere Stadtvater mit Stolz 
erklärte. „Im legten Frühjahr”, fagte 
der frühere Stadtpater, und ein 
ichmerzlicher Zug legte fih um feinen 
Mund bei der Erinnerung daran, daß 
die Bewohner der Ward ihm damals 
Iinsman als ihren Vertreter porgez30= 
gen hatten, „dachte ich, ich jet mit ber 
Politit fertia. ch habe jebt eine 
Fabrik, die meine ganze Zeit in An— 
fpruch nimmt, aber, wenn die Bevölte- 
rung der Ward darauf beiteht, und ich 
vente, das ift der Fall, bin ich bereit, 
mich wiederum als Kandidat auf- 
ftellen zu laffen.“ Auf die Frage, wie 
der Eeubfifanifche Bob der Ward, 
Charles W. Vail, fich zu feiner Kan- 
didatur ftellen würde, blieb der Frühere 
Stadtpater, der eine der Leuchten Des 

ı Ausichufles für Gas, Del und * 
ſches Licht geweſen war, als die Ordi— 
nanzen für den Gastruſt, die Telephon⸗ 
geſellſchaft und die Elektrizitätsgeſell— 
ſchaften zur Berathung ſtanden, die 

Antwort Shuldig. Er ſei nur ein Be— 

werber um das Amt, das ſei Alles, 

was er zu ſagen habe. 

Charles Vail, Schreiber des Supe— 
riorgerichts und „Boß“ der Ward, 
theilt augenſcheinlich die Anſicht Ba⸗ 
denochs über die Wünſche der Bevölke— 
rung nicht, denn er iſt eifrig damit be— 
ſchäftigt, einen anderen Mann für 
Tinsmans Sitz im Stadtrathe zu 
„buhmen“. Es iſt dies der Anwalt 
James Rea, ein Angeſtellter in der Ge— 
richtsfchreiberei des Superiorgerichts, 
der die Ilnterjtügung der republifani- 
ichen Wardorganifation haben wird. 
Die Nomination der Kandidaten für 
Jingmans Stellung muß mittel3 Pe- 

| tition erfolgen. 

Die amtlibe Zählung. 
Die Wahlbehörde beendete heute — 


amtliche Zählung in der 27., 28., 29., 
30. und 31. Ward, und hoff die Zäh- 
fung der verbleibenden fünf MWards 
gegen Abend zu beenden. 3. N. Bomell, 
Bewerber um die republifanifche 
Schagmeifternomination, hatte eine 
Einbuße von 65 Stimmen zu verzeich- 
nen, während jein demofratijcher Mit- 
bewerder Harın Hildreth jr. nur eine 

| Stimme einbüßte. Sämmtliche Be- 
werber um die Nomination für das 
Stadtfchreiberamt hatten einegunahme 
bon Stimmen zu verzeichnen, und 
zwar Marfs Nr. 2 eine Stimme, Me: 
Gabe 35, Confibdine 7, Connern 30, 
Golditein 10 und Krueger 67 Stim— 
men. 

will Wahl anfechten. 

Stadtichreiber John R. MecCabe 
brachte heute alle Gerüchte, daß er jich 
als Unabhängiger um eine Wiederwahl 
zum Stadtfchreiber bewerben werde, 
zum Schweigen und erflärte, daß er 
fi ernftlich mit dem Gedanfen trage, 
die Nomination feines ftegreichen 
Geaners Jakob H. Marks Nr. 1 anzu= 
fechten. Er mill erft den Ausgang der 
amtlihen Zählung abwarten, che er 
weitere Schritte thut. 

Haat N. Powell, Kanzleivoritand 
der Wahlbehörde und Kandidat der 
republitanifchen Partei für das Stadt- 
fchagmeifteramt, wird ein eigenes 
Hauptquartier nicht eröffnen, wird 
vielmehr der Parteileitung vie volle 
Zeitung der Kampagne überlaflen. Er 
erflärte heute, daß er feinen Beitrag 
zum Rampagnefonds, den die Bartei- 
leitung feitjegen wird, bezahlen werde, 
fih im Uebrigen aber feine weiteren 
Ausgaben machen werde, 


Jefet Die „Sonntagport« 


| ders betrübt wegen der Entiheidung, 
denn er hat zur Zahlung der fraglichen 
Vorarbeiten $39,000 aus dem allge- 
meinen Fonds ziehen laffen in der Er- 
wartung, daß das Geld aus bem _ 
Straßenbahnfonds zurüderjtattet wer: 
den würde. Die mit den Arbeiten be- 
ihäftigten Leute haben noch ihre Ge- 
hälter für Januar und Yyebruar, zu= 
fammen gegen $20,000, zu befommen, 
umd e3 fragt fish nun, moher diejes 
Geld genommen werden fol. 

— — — — 

Keine Stimm-Maſchinen. 


Bewilligung dazu wird wahrſcheinlich fal⸗ 
len gelaffen werden. 

Mit der Einführung von Stimme 
Mafchinen wird Chicago wohl noch ein 
Sahr warten müflen. Dem früheren 
Dberflert der Wahlbehörde, Jlaac W. 
Bomell, wurde heute vom Yinanzaus- 
fhuh des Stadtrath3 aefagt, daß von 
ter Vermilligung, welche die Behörde 
zur Anfehaffung jolher Mafchinen be= 
antraat hatte, $150,000 aeftrichen wer⸗ 
den müßten. Die Wahltommiffion 
hatte Schon Angebote auf die Lieferuig 
von Stimm-Mafchinen für $100,000 
ausgeichrieben, aber der Abitri) wirh 
fie wohl veranlaffen, ihre Abficht für 
diefes Kahr aanz aufzugeben. Sie hatte 
in diefem Jahre den Anfang machen 
und nach und nach die Zahl der Ma: 
fchinen vermehren wollen, bis die ganze 
Stadt damit verforat fein würde, 

Schulrath3 - Präfident Schneiders 
Gefud, die Stadtverwaltung möge 
die Koiten ($160,000) jelder überneh- 
men, ivelche e3 berurfadhen wird, Die 
Schuffteuern einzutreiben, wurde vom 
Finanzausfhug mit einem Hinweis 
auf den betrüblichen Kaffenbeftand der 
Stadt abaeiviefen. Stadtanmwalt Ca= 
perly, der zur Dedung der Be- 
triebstoften feines Departements 
$199,948 verlangt hat, mußte fich eine 
Aoftreihung von $H8000 gefallen Yaf- 
fen. Als Vertreter eine Ausfchuffes 
von Beſchäftigungsloſen ſprach J. 
Eads How, ein Enkel desErbauers der 
großen Miſſiſſippi-Brücke bei St. 
Louis, beim Ausſchuß vor, um eine 
Extra-Bewilligung von 825,000 für 
Straßenreinigung und andere Noth— 
ſtandsarbeiten zu befürworten. Das 
Komite will die Sache überlegen. 

— — — — 


Durften nicht heirathen. 


Trauriges Ende des Romans von Karl 
Nic$eeley und Dera Moble. 

Aus der Heirath zwifchen dem 20: 
jährigen Karl Merzeelen und der 16- 
jährigen Vera Noble, 112 Noble Str., 
die am 5: Februar aus dem Eliern- 
hauſe verſchwand und vermuthlich ent= 
führt wurde, tit nichts gemorben, 
Stadtrichter Himes verurteilte Heut: 
Merzeeley zu neun Monaten Bridemell, 
und Vera überiwies er dem Yugend- 
gericht, trog der Bitten bon Veras 
Mutter, die jungen Leute einander hei: 
rathen zu laffen. 

Dos Mädchen wurde am Samijtag 
Adend in der Herberge 249 Erie Str. 
mit Moejzeeley gefunden. Diejer hatte 
eine Heitathslizens bei jich, in der das 
Alter Veras mit 19 Jahren angegeben 
war. Beforat hatte die Lizens aber 
nicht Moetzeeley, fondern fein gleich- 
altriger Freund Frant Dalton. Dal- 
ion und die 19jährige Klara Sritfch 
haben drei Wochen lang zufammen ge- 
(ebt und murben verhaftet. Dalton 
gab zu, fich in der Stadthalle für Me- 
Feelen ausgegeben und Verad Alter 
faljch angegeben zu haben, behauptete 
aber, er fei fich dabei feines Unrechts 
bewußt gewejen. Er hätte e3 geihan, 
weil Moerzeeley ihn darum gebeten 
hätte. Da er fich bereit erflärte, Klara 
Fritſch zu heirathen, nahm Richter 
Himes die Trauung bor und entließ 
das Paar. 

—.) 1 — 
Im KHakenjammer, 


Sprang in, den See, um feinen RKie ſen 
brand“ zu löſchen. 

Nachdem er eine Dauer⸗Sauftour 
unternommen hatte und ſeinen eigenen 
Angaben gemäß ſeit 14 Tagen nicht 
nüchtern geworden war, ſprang heute 
der Aljährige Arbeiter Nicolas 
Meper am Fuße der Indiana Straße 
in den See. Er wurde herauggefticht 
und in der Wache an Chicago Anenue 
unter der auf unordentliched Betragen 
(autenden Antlage einaefäfigt. Auf 
Berragen erflärte er: „Ich ‚habe feinen 
feiten Wohnſitz. In den See bin ich 
geiprungen, um meinen Riefenbrand 
zu Löfchen. Jh hatte mich mit Tufel 
vollgepumpt und fchien bie Hölle m 
mir zu haben.“ 


DaB Better, 


Chicago und Umgegend: gend: Am Affgemelmeı — 
hente Abend und morgen: mittlere — Pipe! 
deit-Tuftmärme heute Abend über dem Geirierp 
mäßiger, peränderliher Wind. 
Im Alfgemeinen — 


Allinoi® und Indiang 
"mittlere Quftwärme. 


feut: Wbserdb und morgen! 
Nieder-Mihigen: Theilmeiie bemölft und bie i 
Regen over Schnee im nördlichen Theil heute U vw * 
oder morgen: mäßiger Südiwind heute Abend, miot · 
gen Weſtwind. 
Wis konſin;: 
morgen; Mmörmer 
Aben de worgen Nadhmittag fälter. 


im norböftlihen Xheife 


Iheilmeiie bemölft heute Abend und 
heute. SE 


In Chiengo ftellte ji der Temperaturfland von 2 


geitern Abend bi? bente Mittag mie folgt: Wbenps = 


65 Uhr 8 Grad, Rachts 12 Ubr 90 Grad, Morgens 
5 Uhe 34 Grad, Mittags 12 Uhr 8 Grar. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 


Arbeit tod * eiwas zu ıfe 
zu vertaufchen aber zu —— Q 
erreicht feinen Zwed burch die „M 
wen —— * „Abenkpoßt. 





Wolle Sahne 


Jkondenſirte oder verdunitete Milch 


it, worauf hr 


beitchen 


jolltet, zu erhalten, 


wenn hr Mil ſucht, Pie Nährwerth befikt. 
Abacerahmier Milds fehlt der wichtigfte Be- 
ftandtheil de3 Nährwerthes, nämlich Sahne. 


Beftellt 


Marten, 


nad lauft fein Rilifo 
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Eagle Brand 
Condensed 
Milk 
“The Original” 


— — — 
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rate I 


9 
'UnSW rn 


ORATED 
__EVAPORATE 


Peerless Brand 
Evaporated 
Milk 


(Unsweetened) 


Geht darauf, daß da3 Label den Namen trägt bon 
BORDEN’S CONBENSED MILK Co. 
“Leaders of Quality” 


% * 
Odyſſeus' hHeimkehr. 
Humoriſtiſcher Gefellichafts-Noman aus 
Sejterreih. Non Wolf v. Tainad). 


(14. Fortjegung.) 

Sie hatte öfters fhon von diefem 
Ebbo gehört. Es hieß, er ſei klüger 
als andere und amüſant, kurz etwas 
Apartes. Sie freute ſich auf den Nach— 
mittag und fuhr mit einem Koffer, in 
dem die Abendtoilette und das Tennis— 
koſtiim verpackt waren — „verſtaut“, 
drückte ſich ſpäter der Marineleutnant 
aus — hin auf das Gut. Ja, ſie hat— 
ten recht, er war wirklich anders als 
andere, ſo gut hatte ſie ſich noch nie 
unterhalten. 

Sie ſah ihn im Geiſte wieder ihr 
entgegenkommen auf der breiten Treppe 
— die ſchlanke Geſtalt frappirte ſie. 
Jugendlich war er und doch voll wür— 
digem Ernſt. Sein Geſicht war glatt 
raſirt, fein und ſchmal, gebräunt die 
Haut, die Naſe von wundervollem ed— 
lem Schnitt — ihr feinfühliges Ma— 
lerauge war gleich entzückt von dieſem 
Geſicht mit den braunen Augen von 
bernfteinartigem Glanze. Und: zü 
alledem ein felten ausdrudspoffer 
Mund, fie hatte gleich an den Aus— 
ſpruch Talleyrands denken müſſen: 
„Seht auf den Mund und nicht auf die 
Augen, wenn ihr wilfen wollt, was im 
Herzen ift.“ Er hatte iroß feiner Ju= 
gend und Schöndheit nichts Güßliches, 
er gehörte nicht zu der Gattung der 
ichönen Männer, von denen fie ber= 
jchiedene Eremplare fennen zu lernen 
Gelegenheit gehabt hatte, ebenjo fad 
wie jchön, fondern er hatte im Gegen 
theil etivas Ernites, Gereiftes, Beob— 
achtendes an fih. Er fing cleih im 
Garten während der Baufen im Ten— 
niöfpiel an, mit ihr über die wichtigen 
Fragen des Tages zu reden, von Li- 
teratur und Kunft, erzählte ihr von 
der großen Ausitellung, jprach ein= 
achend von diefem und jenem Maler, 
und da fie für alles Anterefje und jtets 
ihre perfönliche Beziehung zur Kunſt 
gehabt hatte, vertieften fie fich bald in 
jolche Gefpräche zu ziveien und ver— 
gaben die Umgebung. Er Hatte fid) 
gewundert, ber viel Gereijte, jo miel 
Verftändnif hier in den Wäldern und 
in der Sandmwülte, ivie die Kameraden 
ber Pla nannten, zu finden. Beim 
Diner war er ihr Tifchherr, und fie 
hatten wieder taufend Anfnüpfung?- 
punfte und verftanden ſich immer beſ— 
jer — plauderten unausaejeßt. 


Herrliche Taae folgten, denn man 
hatte ven Plan gefaßt, abwechjelnd auf 
den ®ütern Iennigpartien einzurich- 
ten. Da Ebbo Urlaub hatte, war für 
fie die Möglichkeit da, fich oft zu fehen. 
Vierzehn Tage dauerte das Hin und 
Her. Man machte Ritte zufammen, er 
geleitete die Kufinen zu Pferde auf den 
großen Webungasplat, die Kapallerie- 
mandver anzujehen — er war jtet3 an 
ihrer Seite, die jeden Tag mit hinaus= 
ritt, mehr des Naturgenuffes halber 
als der Eoldatesfa iwegen, obaleich es 
ihr die arößte Bewunderung ablodte, 
mit welcher Gejchwindigfeit da vor ihr 
bie fabelhaften Dinge fich abfpielten. 

Und Ebbo jpracdh zu ihr ebenfo be= 
Geiftert, nur mit ein wenig anderen 
Worten, wie ihr Ontel zu ihr gejpro- 
chen hatte, damals als fie mit ihm 
duch das Baradenlager fuhr. Sie 
befam eine dunfle Ahnung. von dem 
Unterfchiede der Gejichtstreife zweier 
gleich tüchtigen Männer, von denen ber 


—— 


Rath für wunden Sals. 


Sr Kraut nicht länger ald einen Tag aıt 
boundem Hals zu leiden, fals br Tonfiline 
gleich gebraudt. ES tit dad einzige Mittel, wel⸗ 
vpunden Hals in einem Tage beilt. Die erſte 

 Bofis lindert die Schmerzen, und etliche weiter: 
 Sofen heilen vollftändia. 
Rent ein Freund Euch die erzählte, würdet 

w ficherlih glei Tonftline gebrauden, wenn 
br an wundem Sald leidet. Qeat ebenfo bie! 

Hicht auf diefe Worte, und Ahr iver- 
je erfahren, bass ınfere Angaben abfo- 
fu wahr find. 
fin fihnelles, Sicheres, linderndes, hei- 
ehe, antifeptiiches Heilmittel für wun- 
ben Hals, furg beidrieven, Tonitiine, 
Seite potheter, 25c und 50 Genie. r 


‚Sonfiline Co. Ferton, Obtlo, 


ne en nen 
— - 
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eine zu der älteren, der andere zu je- 
ner jungen Generation aehört, die be- 
reits auf dem  weltumfpannenden 
Meere heimisch qeivorden if. Es ivar 
ihr manchmal, troßdem fie mitten im 
Binnenlande ftanden, als ob eine fri- 
che Brife von der See her wehte, und 
es wurde ihr noch einmal fo leicht und 
frei zu Mutbe, als ob fie auf einem 
Sıiffe neben Ebbo ftinde und hin- 
ausblide auf die Wogen, die um fie 
herum tobten.... 

Sie ritten manchmal abjeits in den 
Wald hinein, wo ‘mmortellen und 
blaue Scabiofen blühten und Heide- 
traut die Wege jaumte. Der Weivden- 
laubjänger ließ fein eintöniges Ziltp- 
zalip aus dem grüngoldigen Dämmer 
des Waldes ertönen, und fie freuten fich 
an den Blüthen, am Duft, an der 
Sonne, am Himmelsblau, an ihrer ei= 
genen Jugend. Und fühlten fich glüd- 
ich im Austaufche ihrer Gedanten. 

Eines Tages hatte man eine Partie 
mit Picknick verabredet, bei der man ei- 
nes der ausgejtorbenen, von der Re— 
gierung aufaefauften Dörfer befuchte, 
das jejt militärtichen Zwecken diente, 
und das befonders maierifch war. Die 
Gärten der leeren Bauernhäufer, deren 
Giebelfronten mit ihren aähnenden, 
dunflen Feniterlöchern links und rechts 
deren niedere Thüren alten Wtasten mit 
hohlen Augen über einem aufgeriffenen 
zahnlofen Munde alichen, waren über- 
wuchert mit Blütben aller Art. Walei, 
lila, rofa und weiß, wuchs in Maffen 
auf den Wegen, Stodrojen, Zentifo- 
lien, Königferzen und QTürfenbund 
ragten überall empor, der Jasmin und 
die wilden Rofen bildeten dichte Ge— 
ftrüppe. Lilien lugten aus wucdern- 
den Riejenbitigen von Schierling, 
Nachtichatten und Schöllfraut hervor. 
Ein wildes, entzüdendes Durceinan- 
der. 

Sie ivar vor dem lärinenden Gelädh- 
ter und Gejhiwät in die alte, verlaf- 
jene, ausgeräumte Kirche aeflohen. 
Schräg fielen die GSonnenftraßlen, 
dort, 100 der Altar geitanden hatte, 
durch die qlasiofen Feniteröffnungen. 
Die milden NWofenranfen tletterten 
über die Brititungen herein. Ein 
Rothſchwänzchen jchnappte auf einem 
Sims nah Fliegen. Schwalben flo— 
gen draußen mit fehnfüchtigen Schrei 
vorüber. Gie fah durch die Feniter 
hinaus auf die weite Ebene, Die in der 
Jerne von dunklen Waldlinien um- 
jaumt war; ein millionenfadhes Grilz 
lengezirp flang aus der weiten arasbe- 
dedtten Fläche zu ihr — unnennbar ei- 
genthümlich fie umfpinnend, wie mit 
Zaubergewalt bannend. Xhre Gedanfen 
löften fich immer mehr, fie war und 
war doc nicht, fie aedachte Ebbos, und 
plößlich hörte fie feine Stimme. Gie 
alaubte erft, fie habe ihn im Iraume 
gehört, dann aber hörte fie ihren Na- 
men, und ihre Augen fahen in feine. 
Und jte fühlte fih mit einem Male von 
Wehmutd zugleih und alühenver 
sreude erfült. Und in Leid und 
Hreude fühlte fie zugleich: fie war melt- 
entrüct gewejen, und nun fam das 
Leben zu ihr — fie mußte fich gar nicht 
zurecht zu finden, fie ftand eine Weile 
ftumm da, faft noch in wachen Träu- 
men befangen. Und auch er fehwieg. 
„I juchte Sie,“ fagte er endlich mit 
einer Stimme, die fich zu fheuen jchien, 
die andachtsvolle Stille in dem Fleinen 
Kirchlein zu ftören. „Und ich wußte, 
daß ich Sie hier finden würde. Wie 
glüdlich bin ich, dak ich Sie gefunden 
habe!“ 

Der Sommerwind trug den Duft 
bon Jasmin herein, von ben milden 
Rofen und taufend blühenden Grä- 
fern, die jommerwarme Luft jtreifte 
liebfofend über fie, die Rofenranfen 
erzitterten leife, und ihr war, als fei 
fie es felbit, die zitterte, ala habe mit 
den Augen Ebbos das Schidfal fie an- 
aejehen. Sie wollte etwas ermwidern, 
aber jte fonnte nicht. Und da erflang 
plößlich Tautes Gelächter — ihr Ontel 
mit einer Schaar pon Damen und Her» 
ren fam berein. Und verflogen ivar 
der: jchöne Traum, und fie fchloß un- 
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Adendpoft, Chte 


willfürlich die Augen, ala fönne 
dadurch zurüdrufen. 

Und nun hatte ver furze Gruß aus 
der Ferne ihr diefen jehonen Traum 
noch einmal vorgezaubert, und fie hatte 
tie Damals in der Kirche univilltürlich 
die Augen gefchloffen. 

Aber fie öffnete fie rajch wieder. 
Tante Mac trat ein. 

Slona ftand auf. Die Scheite im 
Kamin waren verfohlt, draußen rafte 
der Schneefturm. 

„Hürst Gontfeharomw hat mich ein 
wenig länaer aufachalten, als ich dach- 
te,” faate Tante Mac. „Die beiden mo- 
gen nur rubia allen bleiben. Ich 
hätte Der Heinen Fanıy mit ihrer 
Schwärmerei für alte Dichter fo viel 
Weltgewandtheit qar nicht zugetraut.“ 

„Was für Weltgemandtheit?” fragte 
Ilona wie abweſend. 

„Run, fie wird den Fürſten Gont— 
ſcharew ſich ſchon einfangen. Darüber 
bin ich jetzt ganz beruhigt.“ 

„Was meinſt Du, Tante?“ 


„Er wird Fanny heirathen, verlaß tau Denn : — 
weiß aus Erfahrung, wie gut es für 


Dich drauf.“ 

„Fürſt Gontſcharrw?“ rief Ilona 
entſetzt. „Er iſt ja dreißig Zahre älter 
als Fanny!“ 
erwiderte Tante Mac vergnügt. „Ich 
hoffe nur, Du wirst Dir an Deiner 
jüngeren Schweſter ein gutes Beijpiel 
nehmen.“ 

„Was wiſt Du damit ſagen?“ 

„Du wirſt Mr. Patterſon heira— 
then!“ 

Ilona ſchwieg, aber der Ausdruck 
ihres Geſichts ſchien Tante Mac nicht 
zu befriedigen. Sie fügte deshalb nach 
einer kurzen Pauſe ſcharf hinzu: „Oder 
willſt Du nicht?“ 

„Nein.“ 

„Du bijt eine undankbare Kreatur!“ 
rief Lady MacLeod zornig. „Du ſoll 
teſt glücklich ſein, wenn man Dir die 
Wege zu einer ſolch reichen Partie eb— 
net!“ 

„sch bhitie Dich Taͤniſe 

„Aber ich weiß wohl, was Dir im 
Kopfe ſteckt —“ 

Ilona machte eine Bewegung. 

„Glaube nur nicht, daß ich keine Au— 
gen habe! Du haſt ein Verhältniß mit 
Deinem Schwager!“ 

„Tante!“ ſchrie Ilona entſetzt und 
richtete ihre Augen ſtarr nach der 
Thür. 
Lady MacvLeod drehte ſich unwill— 
kürlich um, in der Thür ſtand Graf 
Erwin. 

Er woar ein wenig bleich, aber er 
ſagte mit ſeiner gewohnten Ruhe: „Ich 
wollte Sie bitten, Tante, einen Augen— 
blick heraufzufommen, GSarolta hat 
eben einen Ohnmadtsanfall gehabt.“ 

„O, ich komme ſofort!“ rief Tante 
Mac erleichtert, denn ſie mußte wohl 
annehmen, daß Graf Erwin ihre letzte 
Rede nicht gehört habe. Sie ſtürzte 
zur Thür hinaus, Graf Erwin folgte 
ihr. 

„Aufrichtig, 
aufrichtig“, 
Do 


u 


lteber Doktor, ganz 
ichtig ſagte Graf Erwin zu 
oktor Wiedemayer, indem er ihm das 
geöffnete ſilberne Zigarettenetui hin— 
hielt, „was fehlt meiner Frau?“ 

Doktor Wiedemayer, ein würdiger 
Alter mit feingeſchnittenem Geſicht 
und weißem Hoar, wehrte lächelnd ab. 
„Ich rauche noch immer nicht, lieber 
Graf.“ 

„Pardon!“ Der Graf nahm ſich 
ſelbſt eine Zigarette und zündete ſie an. 

Sie ſaßen allein einander gegenüber 
in des Grafen Arbeitszimmer. Der 
Platz vor dem Reißbrette am Fenſter, 
den Ilona ſonſt eingenommen haite, 
war leer. 

„Nun alſo, was fehlt meiner Frau?“ 
wiederholte Graf Erwin ernſt. „Sie 
können mir Alles ſagen.“ 

„Sie brauchen ſich durchaus nicht zu 
beunruhigen“, erwiderte Doktor Wiede— 
mayher ausweichend. 

„Und dieſe Ohnmacht?“ 

„Hat nichts zu bedeuten.“ 

Der Graf blies langſam den Rauch 
ſeiner Zigarette von ſich. „Lieber 
Dottor, ic) vente, zwei Mienichen, Die 
ft fo lanaz und fo nabe iennen wie 
wir. wenigſtens wie Sie mich, dürfen 
ganz offen mit einander reden. Sie 
haben meinem Vater und meiner Mut— 
ter ſchon beigeſtanden, Sie haben Ihre 
ſchützende Hand über mir gehalten von 
dem erſten Augenblick meines Lebens 
an, ich ditie Sie neh) einmal: mas 
fehlt meiner Frau?“ 

„Nun, wenn Sie meine öffene Mei— 
nung durchaus hören wollen —“ 

„Ganz offen!“ 

„Es fehlt ihr — Arbeit.“ 

„So. ſo.“ Der Graf blickte nach— 
denklich vor ſich hin. 


— — — — 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch—⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ic, bilflod und riußle da3 

Bett hüten, Wegen eines doppelten Brudhs 
fdadend. I verfuhte unzäplige berihiedene 
Arten von Brudbändesn und Ypparaten. Einige 
davon deinig’:m mich andere waren geradezu 
eführlic, ımod feins fpnnte den Bruch in feiner 
age ‚zurücdhelten. Die NA:rzte erzüblten ir, 
ich Tünne feine gründliche Heilung erwarten obne 
in eine dicurgifhe Operation einzuwilligen. 
Ih täufht- fie aber alle und furierte mich feldit 
bollitändia und au; immer dur eine einfane 
Methode, die ich entdedie. Sedermenn Tann fie 
anwenden; ih Werde mit Vergnügen die Nur 
unentgeltlid einem Seden Drieflic mittheilen, 
der mir deöwenenr foreibt. Füllen Sie folgended 
Coupon aus und [hiden Eie es mir no heute, 
Ih werde Ihnen die Kur umgehend zuftellen. 


Freier Bruchſchaden · Qur · Koupon 


Capt. W. A. Collings, 
Bor 818 Watertowon, NR. 9. 


Geehrter Herr: Bitte fenden Sie mir gefl. 
a neue Entbedung für die Heilung bon 
ruchſchaden. 


Name.......-- 


Adreſſe. ————— Uιν HERE TEE αο 
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fie ihm It Ä 
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— RPUPRENPERNEPENIEBEEREEN 


Notiz! 
Gare ** 


Um Bruſtſchmerzen, rheumatiſche 
Schmerzen aller Art, Schwellungen in 
den Gelenten, Kreuzweh oder Steif— 
heit, Neuralgie, wunde Füße und Ver— 
renkungen zu heilen, geht zu Eurem 
Apotheker und verlangt eine Schachtel 
Campholin, die Linderung, die es 
bringt, iſt wirklich wunderbar, ſogar 
gleich nach der erſten Applikation. 
Mehr als 1000 Schachteln wurden im 
Januar verkauft und die Zahl mehrt 
ſich noch immer, weil Campholin ſo 
wunderbar wirkt. Campholin iſt viel 
beſſer als irgend welche Linimente. Es 
iſt in Form von Salbe und alles, wos 
Ihr zu thun braucht, iſt, ein wenig 
über den Sitz des Leidens zu reiben 
und ſort ſind die Schmerzen. Verkauft 


in thatſächlich allen Apotheken in der 
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„Das thut aar nichts zur Sache,“ 


Stadt. Beracht richt, eine Schachtel zu 
farfen, wenn leidend. Der Schreiber 


den gt 
Deren 
preebt ver bei der Bark Drug Co., 
4 Adams Gtr., (2. Fioor), Chicago. 
Kampbelin toird verfauft und ent- 
pfohlen von den folgenden befannten 
Üpothefern: Ihe Bublic Drug Eo,, 
150 State Strafe; Bid & Rayner, 
Ecke Madiſon und State Str.; Ihe 
Conſumers' Drug Co., Ecke State und 
Randolph Str. und Bud & Rayner, 
Zweiggeſchäft, Ecke Madiſon und La 


Salle Straße. 
* 


veck, für welchen es beſtimmt iſt. 
freier Probe ſchreibt oder 


„Sie leidet an der Krankheit, an der 
die meiſten jungen Frauen in ihren 
Kreiſen leiden, an der Krankheit, die 
mit Vorliebe ſolche Frauen befällt, 
denen das Schickſal die Sorgen verſagt 
hat.“ 

„Und das iſt Ihre wirkliche aufrich— 
tige Meinung?“ 

J„Ja, ich habe ſie gründlich unter— 
ſucht, obwohl ich von vornherein das 
Reſultat dieſer Unterſuchung kannte. 
Alle Organe geſund. Blühendes 
Leben!“ 

Der Graf runzelte die Stirn umd 
fand auf. 

„un hab’ ic; Sie dach mit meiner 
Aufrichtigkeit erzürnt“, ſagte Doktor 
Wiedemayer. 

„O ganz und gar nicht! Ich warte 
nur darauf, daß Sie mir eine Medizin 
gegen dieſe Krankheit nennen.“ 
Dottor Wiedemayer zuckte die 
Achſeln. „Ich kenne keine. Wenig— 
ſtens keine, die ich vorſchlagen dürfte, 
und die der Patient gutwillig einneh— 
men würde, Ich könnte Ihrer Gattin 
eine Reiſe nach dem Süden verordnen, 
oder Maſſage, oder kohlenſaure Bäder, 
ich könnte ſie zu einem Spezialiſten 
ſchicken, zu Geheimrath Reyher in 
Dresden oder zu Lahmann auf den 
Weißen Hirſch — es iſt ganz gewiß, 
daß ihr Alles gut thun würde, ſo lange 
ſolche Behandlung ihr etwas Neues, 
eine Zerſtreuung wäre — — aber hel— 
fen, von Grund aus helfen kann ihr 
all das auch nicht. Ich wiederhole es 
Ihnen, ſie iſt ganz geſund.“ 

Der Graf warf den Reſt ſeiner 
Zigarette in einen ſilbernen Aſchen— 
becher. „So? Alſo ich kann unbeſorgt 
meine Reiſe antreten?“ 

— 

„Sie rathen mir dazu?“ 

Doktor Wiedemayer ſah forſchend in 
des Grafen Geſicht. 

„un?“ 

„Es tft cine Gewiffensfrage”, ant- 
ivoriete Dotior Wiedentayer nach einer 
furzen Baufe. „Aber da Sie fich auf 
meine alte reundfgaft berufen haben 
und mir nichts übelnehmen wol— 
len —“ 

„Ich bin Ihnen im Gegentheil dank— 


ja, ich rathe Ihnen 
„Warum?“ 

Doktor Wiedemayer lächelte. „Wer, 
wie ich ſeit ſo vielen Jahren hinter die 
Kuliſſen ſo mancher Ehe aefehen bat, 
der weiß, daß es im Eheleben und ganz 
beſonders im Leben einer noch jungen 
Ehe Momente gibt, die eintreten 
müſſen, der ganzen Natur der Ehe 
nach eintreten müſſen, in denen 
denen es auf. . . . nun, wie ſoll ich mich 
zur gleich ausdrücken, chne einem der 
beiden Theile zu nahe zu treten —“ 

„Ich bitte, genieren Sie ſich nicht!“ 
rief der Graf lebhafter, als es ſonſt 
ſeine Art war. 

„Nun, in denen es auf eine. . . . eine 
Fraftprobe zwiſchen Mann und Frau 
ankommt.“ 

„Und Sie meinen, ich befinde mich 
in einem Disjer Momente?” 
alte Doktor ideraing 
direfte Antwort. „Es tt ja ganz 
natürlich. Spannen Sie die zwei 
heſten Freunde zuſammen, und die 
Gefahr von Reibungen iſt augenblick— 
lich vorhanden. Ich habe während 
meiner Studienzeit an mir ſelbſt dieſe 
Erfehrung aemaft. Mein allerbeiter 
Nuaendfreund ichlug mir per, mit ihm 
gemeinichaftli ein Yimmer zu be- 
ziehen. Nichts lag näher als das. 
Wir waren ſowieſo unzertrennlich. 
Man nannte uns Romeo und Julia —“ 
der Doktor verſank lächelnd in die Er— 
innerung feiner Studentenjahte und 
ſchwieg. 

„Was wollten Sie mir erzählen von 
Romeo und Julia?“ fragte der Graf. 

Der Alte fuhr aus ſeinen Träume— 
reien auf. „Nun, wir thaten es um 
ſo lieber, als wir beide nicht gerade 
an Ueberfluß zu leiden hatten und ſpa— 
ren mußten. Am erſten Abende be— 
reits war der Zank da. Ich war ge— 
wohnt, bei offenem Fenſter zu ſchlafen, 
und er fürchtete, ſich einen Schnupfen 
zuzuziehen.“ Der Doktor lachte. „Unſere 
ganze Freundſchaft wäre beinahe in die 
Brüche gegangen. Zum Glück hatten 
wir in der Studentenbude monatliche 
Kündigung: wir waren heilfroh, wie 
wir wieder auseinander konnten.“ 


Oyortiekung folat.) 


Der eine 


agD, Dieuftag, den 2. März 1909. 


Zofalberidht. 
Wilhelm Müller, 


Bsrtrag über den Sänger der 
Müller- und Griechenlieder. 


In Wort und Lied. 


Prof. James Taft Batfield nad Herr Bas 
Schröder gaben der Germaniftifcheht Ge- 
ſellſchaft geſſtern Abend ein anfchauliches 
Bild rom Weſen des Dichters. 


„Ach, der war ein deutſcher Dich— 
ter!“ Mit dieſem Worte Heies über 
Wilhelm Müller leitete geſtern Abend 
Profeſſor James Taft Hatfield ſeinen 
in engliſcher Sprache gehaltenen Vor— 
trag über die Dichttunſt Müllers vor 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft im 
Kunſtinſtitut ein. Der Werth Wil— 
helm Müllers als eines der bedeutend— 
fen Vertreter der deutſchen nachro— 
mantiſchen Richtung, als eines ver 
volksthümlichſten Lyriter Deutſch— 
lands, werde unter den engliſchredenden 
Völkern leider noch wenig ertannt. Der 
erſte Amerikaner, der ſeine Bedeutung 
gewürdigt, ſei Longfellow geweſen, 
deſſen Ueberſetzungen Müller'ſcher Ge— 
dichte die Wirkung der Originale frei— 


Leſet dieſe Zeituug 
Donnerſtag! 


Etwas, das Euch intereſſiren wird. 


Wir werden Chieago 
im Sturm erobern. 


—LXV 


1170-76 Lincoln Ave. 


Ein Zugeſtündniß. 


Freibr eflouprut macht es den Ver— 
einigten Geſellſchaften. 


Die Sonntagsfrage. 


lich nicht voll wiederzugeben vermögen.“ 


Müller ſei der deutſche Dichter, der, 
wie kein Anderer, höchſtens Goethe und 
Bürger ausgenommen, den Geiſ des 
Voltsliedes erfaßt hat und ihn in ſei— 


Nnen Dichtungen zum Ausdruck bringt, 


— — — — — — 
nennen 


ohne in bloße Nahahmung oder Üie- 
derholung zu verfaffen. Stein Gerin— 
aerer als Hetnrich Heine habe iym das 
Zeugniß auzgeftellt, daß Müller in 
tiefer Hinſicht unerreicht daſtehe und 
ihm, Heine, zum Vorbild gedient habe. 
habe. 

Ueber den äußeren Lebensgang des 
Dichters theilte der Redner mit, daß 
Wilhelm Müller am 7. Oktober 1794 
zu Deſſau als Sohn eines Schuhma— 
chermeiſters das Licht der Welt erblickt 
und eine ſorgfältige Erziehung genoſ— 
ſen hat. Im Jahre 1812 hat er die 
Berliner Univerſität behufs philologi— 
ſcher und geſchichtlicher Studien be— 
ſucht, 1813 und 1814 als Freiwilli— 
ger die Freiheitskriege mitgemacht und 
dann ſeine Studien in Berlin fortge— 
jeßt. Dort erfchienen im Jahre 1815 
die Grftfinge feiner Mufe in den mit 


poetifch begabten Freunden gemeinfam | 


berausgegebenen „Bundesblüthen“, Die 
Frucht einer im Jahre 1817 unier- 
nommenen italienifchen Reife war das 
Mert „Rom, Römer und Römerin- 
nen“, das im Jahre 1820 in zivel 
Bänpen erfchien und Heine bei der Yb- 
faffung der „Harzreiie* ſtark beein- 
flußt hat. Gejtorben ift Müller am 1. 
DOftober 1827 in Deffau als Lehrer an 
der dortigen Gelehrtenfchule und Bis 
bliothefar der herzoglichen Bibliothek. 
Er hinterließ eine Tochter und einen 
Sohn, den fpäter berühmt geivordenen 
Spracforiher und Profeffor an der 
Uninerfität Orford, Mar Müller. 
Brof. Hatfield erzäbite dann dom 
literariſchen Nachlaß des Dichters, 
der Veröffentlichung ſeiner Werke, ſei— 


nem Tagebuche und von ſeinem Auf- 


enthalte in Berlin, wo der Umgang 
mit hochgebildeten und begabten Men— 
ſchen befruchtend und anregend auf 
ihn gewirkt hat. Seine Schwärmerei 
für die junge, ſchöne Luiſe Henſel, die 
ihrerſeits ihm nur Freundſchaft ent— 
gegenbrachte, hat ihn zu m nchem 
ſchönen Gedicht begeiſtert. Waren ſeine 
erſten Gedichte eine Miſchung von 
Freiheitsidenn und mittelalterlicher 
Romantik geweſen, ſo zeigt er ſich in 
feiner Lievergruppe „Die ſchöne Mül— 
lerin“ als gemüthnoller Schilderer der 
Natur, als Sänger der Liebe. LXeb- 
hafte dramatifche Bewegung, anfchau- 
fihe Schilderung und innige Lprit 
zeichnen diefe Gedichte aus. 

Die Müller:Xieder. 

In der englifchen Literatur tft ihmen 
höchſtens Tennyſons „Maud“ an die 
Seite zu ſtellen. Der Einfluß Goe— 
thes iſt in ihnen unverkennbar, Früh— 
lings--Natur- und Wandergefühle 
kommen in ihnen zu vollendetem Aus— 
druck. Der Dichter ſelbſt hat geſagt, 
er empfinde die Melodien ſeiner Ge— 
dichte, könne ihnen aber nicht Ausdruck 
verleihen, das würde vielleicht ein An— 
derer vollbringen. Ein prophetiſches 
Wort, denn dieſer Andere war Franz 
Schubert, in deſſen Vertonung drei 
diefer Müller-Lieder, „Das Wandern,“ 
„Wohin?“ und „Mein“ geſtern Abend 
von Herrn Hans Schröder geſungen 
wurden. Als der Sänger geendet, be— 
ſprach Prof. Hatfield die Liedergruppe 
„Die Winterreiſe,“ deren charakteriſti— 
ſche Ausdrucksweiſe und echte innere 
Bewegung ohne falſche Gefühlsſelig— 
keit er rihmte. Von dieſer Gruppe 
trug Herr Schröder die Lieder „Gute 
Nocht,“ „Der Lindenbaum“, „Die 
Poſt“ und „Der Leiermann“ vor. 

Als eines der Meiſterwerke des D 
ters bezeichnete Prof. Hotfield 


xy 
+ 


2 
den 


„Slodengieher von Brestau“, und in 


wie „Die Tyenfter auf, bie 


Gedichten 


Herzen auf, geſchwinde, geſchwinde,“ in 


den italieniſchen Gedichten, in „Vineta“ 
und in den Gedichten von Rügen habe 
Müller ſich als Naturſchilderer erſten 
Ranges und als inniges Dichtergemüth 
erwieſen. Zum Beweiſe, daß ihm auch 
friſcher Humor und echte Lebensfreude 
nicht fremd geweſen, erinnerte der 
Redner an Müllers Trinklieder und 
erwähnte fohlteklich noch die befannten 
Griechenlieder, die den Dichter auch als 
begeifterten yreiheitsfänger zeigen, 
und feine 300 Epigramme, in denen 
feine fatirifche Uber jich geltend madt. 


— Modern. — Ködin: „Aber ein 
Zelephon muß ich unbedingt in Der 
Küche haben!“ — Frau: „Was?" — 
Köchin: „Netürlih, bin ih doh Re- 
daftrice einer Kochzeitung und da fom- 
men fo viele telephonifche Anfragen.“ 


= 


Die Forderungen ds Derbands werden der 
Sogislatur nicht als Sondervorlaye juge: 
ben, fordern einer anderen Vorlage ein: 
perleibt werde. 


Der Stenerungsausfhuh Des Freis 
brieffonvents, der damit betraut it, 
den Freibriefentmwurf zu 


und cine Reihe einzelner Borlagen 


auszuarbeiten, hat fich veranlaßt gefes | 
hen, den Mereintaten Sefellfchaften für | 


örtliche Selbſtregierung wenigſtens 
ein Zugeſtändniß zu machen. Die 
Forderungen des Verbandes bezüglich 


; der Kegelung der Sonntagsfrage wer= | 


den nicht in einer Sondervorlage der 
Legislatur zugehen, ſondern der Vor— 
lage über die Machtbefugniſſe des 
Stadtrathes und die Organiſirung 
der ſtädtiſchen Verwaltung einverleibt 
werden. Zu dieſer Entſcheidung kam 
der Ausſchuß in ſeiner geſtrigen Sitz— 
ung, in der beſchloſſen wurde, den 
Freibriefentwurf in zehn einzelne 
Vorlagen zu theilen, welche die folgen— 
den Gegenſtände behandeln ſollen: 1. 
Verſchmelzung der Steuern erheben— 
den Körperſchaften und Vereinigung 
aller Parkbehörden; 2. Organiſirung 
der ſtädtiſchen Verwaltung und 





Machtbefugniſſe des Stadtraths, ein- 
der Gonntagss | 


ihlieglin Regelung | 
frage; 3. Deffentlihe Nugeinrichtun- 
ı cen; 4. Wahlen; 5. Hrabftimmungen; 


6. MWahlbetrügereien und -Beeinflufs | 


Jungen; 7. Zivildienft; S. Erziehungs- 
| wefen; 9. Frauenitimmrecht; 
Stadtgerichte. 


Man erwartet, daß die Vorlage für 
in | 


Verſchmelzung der Parkſyſteme 
Springfield in energiſcher Weiſe von 
der Südpark-Vehörde bekämpft wer— 
den wird, die vor zwei Jahren ja 
auch gegen den Freibrief zu Felde zog, 
der die gleiche Beſtimmung enthielt. 
Schwere Sorgen machen ſich die Le— 
gislaturmitglieder im Freibriefkon— 
bent um die zweite Vorlage, welche die 
Forderuhgen der Vereinigten Gejell- 
ichoften für örtliche Selbjtregierung 
enttält. Die Vorlagen iiber öffentliche 
Nukeinrichtungen,  Urabftimmungen 
und Wahlen enthalten die gleichen Be— 
fimmunrgen wie die betr. Wbtheilun- 
aen des alten Yyreidriefs. Die Vorlage 
für MWahldetrügereien und Wahlbeein- 
fluſſungen enthält viele neue Beſtim— 
mungen, ebenfo die Vorlage über gt- 
pildientt. Die Maßregel, melde das 
Erziefunasweien behandelt, entipricht 


zwei Jonren abgelehnt wurde. 
Demofratiih: Mayorsfandivaten. 
Irobdem die nächjte Bürgermeifter- 
wahl exit in zwei Jahren Itattfindet, 
beichäftigen fih die Demofreten Dod) 
pereit3 jehr eingehend mit Plänen für 
diefe Wabl. Eine aanze Anzahl Kan— 
bidaten it im Felde, und ihre An— 
hänger beginnen bereits jet zu müh- 
fen. In einigen Ward3 der Stadt 
fpielt der Kampf um die demofratifche 
Manoränomination bereits in der 
fommenden Frühjahrsmwahl eine Rolle. 
Der einzige Kandidat, der aus }einen 
Beitrebungen fein Hehl macht, if 
Stadtfehagmeifter John €. 
deifen Anhänger in der Gemeinde Late 
| jeit längerer geit für ihn Stimmung 
zu machen fuchen. 


die Nominatien. Er lehnte Die demo— 
fratiiche Nomination für das Kreis» 


wie man annimmt, die Hände für den 
Kampf um das Maporsamt frei zu 
haben. Am eifrigften wühlen die An 
hänaer Carter H. Harrifons unter ber 
Führung bon Thomas Carey und 
John T. Tanien, früherem Vorfigen- 
| ten und Sefretär der Partetleitung. 
Sie werden Zuzug aus den Reihen 
| der Independence League "William 
Randolph Hearfts haben, die ja fanft 
entſchlafen iſt. 

Theodor Nelſon, 


der zur demotratiſchen Partei zurück— 

gekehrt und haben ſich der Harriſon'-— 
ſchen Faktion angeſchloſſen. Harriſon 
ſeilbſt wird in der nächſten Zeit nach 
Chicago zurüdkehren, um die Leitung 
ſeiner Streitkräfte zu übernehmen. 


Sullivan wird natürlich ebenfalls ei— 
Nnen Kandidaten im Felde haben, und 
zwar werden John T. Connery vom 


Kohlentruft, Richter Yodwood Honore | 
‚ was macht denn Frau Schulze?" — 
' „Die bringt ihrem Papagei 


und Ald. Peter Reinbergq als Kandi— 
daten genannt. Col. James Hamilton 
Lewis wird fih nicht um die Nomi- 
nation bewerben, wenn Er-Mapor 


zerftüdeln | 


10. ; 


in ihren Hauptbeitimmungen dem alei= | 
chen Abſchnitt des Freibriefs, der vor 


Vorwärts 


Iroeger, | 


 Deutih = Amerit. 
Auch Ex-Mayor 
E. F. Dunne gilt als Kandidat für 


James I. Gray und | 
zwei der Hauptmas | 
er in der Hearft’jchen Liaa, find mies | 


’ 
—Dir wer- 
den alle $16, $18, $20 und 
$25 „übrig gebliebenen“ 
Frühiahrs- und Herbſt— 
Ueberzieher, Ueberröcke und 
Regenröcke verkaufen, ſo 
ſo lange ſie vorhalten — 
Eure Auswahl zu 812. 


* 
— Kauft Euren 
Ueberzieher heute: durch Auf— 
ſchieben ſind ſchon viele Leute 
zu ſpät gekommen; Ihr findet 
unter dieſen ſeide- und ſatin— 
gefütterte Ueberröcke —Cheſter— 
field Ueberzieher v. Vicunas, 
Tweeds od. Worſteds —Protec— 
tor Ueberzieher in Shadow— 
Streifen u. ſchlichten Effekten, 
u. waſſerdichte Garments von 
glatten und „unſhorn“ Wors— 
teds: alle Gr. 33 bis 4, und 
einige bis zu 50 Zoll Bruſt— 
maß: trefft Eure Auswahl 
unter dieſen Garments zu 
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—Wie iſt's mit den neuen 
Sachen? Kleider von al— 


len beſten Fab rikanten 
Amerifas jind heute bier, 


marfirt zı $LO db. $45., 


Dunne ebenfal3 al3 Kandidat im 
Felde iſt. 
— — — — 
Kirchen⸗Konzert. 


In der deutſchen evang. kongregatio— 


nalen St. Jakobi-Kirche, North Park 
Ave., nahe Florimond Str., (Paſtor 
Henry Kauerz) findet morgen Abend 
‚ein Konzert 
gramm ftatt. 


mit reiphaltigem Pro— 
Das Ballmann-Quar- 
tett, der Genefelder Liederfranz und 
einige tüchtige Soliften merden mit: 
wirken. Das Programm zerfällt in 
drei Theile und enthält u. a. Soli pen 
Herren Martin Ballmann (Flöte), 
Herrn 9. ©. Wildfang (Bariton), 
Herrn Fred. Renf (Violine), Herrn 
Dar Steindel (Cello) und Herrn Karl 
Ulerhart (Violine), fowie ein Piano- 
Iris von Frl. Elfie Reimer und Her 
ren Hons Uirih und Fred. Reimer, 
ein Pianoduett von Herrn und Frl. 
Reimer und Vorträge des Ballmanz- 
Quarietts und des Senefelder Lieder- 
franz. 
>. —— 
Eoziater Turnverein, 

Die in der Nordfeite- und in der 
- Turnhalle bereit3 mit jo 
großem Erfolge gezeigten beweglichen 
Silder des Frankfurter Bundes-Turn- 
feftes follen nun auch den Mitaliedern 
und Freunden des Sozialen Turnper- 
eins vorgeführt werben, und zwar am 
fommenden Samftag und Gonntna, 
Abends 8 Uhr, in der Halle 
de3 Vereins an VBelmont Ave. und 
Nuultina Str, Der Eintrittspreis he: 
tragt 250 für Erwachfene und 15c für 
Kinder; der Vorjtellung folgt Ball. 
Der Verein Tteht einem zahlreichen Be- 
ſuch entgegen. 


— — — 
Nationalbund. 


Der in der Generalverſammlung 
des Deutſch-amerikaniſchen National— 
bundes neuerwählte Vorſtand hält 


* M — —* 3 
gericht in diefem Frühjahre ab, um, | MPrgEN Nachmittag 5 Uhr im Rer- 


bandslofal Scıiller = Gebäude, 
Zimmer 912 — feine erfte Gitung 
ab, in welcher das Direktorium fi 
organifirt und feineBeamten ermählt. 
Auch mird über die allgemeine Feier 


des Deutſchen Tages berathen wer— 


den. Da ſonſt noch wichtige Geſchäfte 
zur Verhandlung vorliegen, iſt die 
Anweſenbeit eines jeden Vorſtands 
Mitgliedes erwünſcht. 

— — — — 


Hat Bürgſchaft geſtellt. 


W. Vernon Booth, der in Anklage— 
zuſtand verſetzte Präſident der ver— 
fragten Fiſch-Großhandlung, ſprach 
geſtern Nachmittag im Kriminalgerich 
vor und ſtellte 825,000 Bürgſchaft. Er 
wird unter der Anklage prozeſſiri wer— 


Die Organiſation unter Roger C.“ ven, mittels gefälſchtet Finanzberichte 


von hiefigen Banten größere Summen 
erichmwindelt zu haben, 


— Papagei und Ehemann. — Nun, 


Spre- 
Ken und ihrem Manne dag Mundhal: 
ten bei.” — 


——— — 


Kann —— 





in günfliger 


Die riefige Cuantität 


uf 


bon Soldat Cofe, die jeden Tag verbraucht 


wird und die fortwährend wachſende Nachfrage nach dieſem idealen 
Vrennmaterial, it die Folae feines günstigen Nufs. 


Jeder Verbraucher, 
über feine 
DON — Dies 
iſt ſelbſtlos. 


Dieſer günſtige Ruf hat gewiſſenloſe Händler 
mungen anzubieten und andere Coke— 
echte zu erhalten. 


beſteht darauf, das 


ucher, der je Solvay Coke gebrannt 
vorzuglichen Eigenſchaften und erzählt ſeinem Nachbar da— 
iſt die beſte Reklame, die man ſich wünſchen kann, denn ſie 


hat, iſt erfrent 


veranlaßt, Nachah— 


Sorten anſtatt Solvay zu liefern 


Kauft Nuß-Größe 


Solvay Coke 


Eoivan Eofe brennt in jedem Furnace, Ofen, 
Sartlohlen eignet und gewährt 
Srennmaterial. 


der ſich für 
irgend ein anderes 

Er wird mitte iſt * 
alle Guſe und ande 
iſt iſt Solvay Gate, das 
Sitze El lement de 
macht iſt. 


vatentirten 


old ad) Eofe erzenat feinen Auch oder Aus —- 


um Sieben. 
Es iſt billiger als 


Arbeit amd Meine, 


Fragt Euren Händler nach 
Tonne 50e — als die 
und 51.50 weniger ais Oartfohl 
dem Namen eines Händlers. 


° Unreinigfeiten ausgejfchteden werden — 
—— beſte ER: der Melt 


Hartfohle—heifer 


„ut“ 
anderen Gr öß en 
e, oder tel 


Herd oder Heizofen, 
größere Befriedigung als 
gemacht, wodurch 
was nach 
— das 
welchem er ge— 


Zolvan-Metbode 


hinterläßt feine Miche 


al3 Dartfohle — eripart Geh, 
foitet 86.25 Die 
Solvay Coke, 
ſchreibt nach 


Solvay Cofe— 
von 


ephonirt oder 


PICKANDS, BROWN & GCORFPANY 
— —— — 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der EEE Press”. 


Inland. 


Abſtimmung über Schanklizenſen. 
Prohibitioniſten halten ſchon jetzt KUriegs— 
rath für Präſidentſchaftskampagne von 

1912 

Monipelier, Bt., 2. März. In gro: 
herem Maße, als jemals zupor, bil- 
deten bei den heutigen Munizipalmah- 
len im Staat Vermont vie Wirth: 
Icpaftslizenfen die Hauptfrage. In 
allen 6 aroßen Städten und 249 
„Zowns“ von Vermont fanden folche 
Wahlen jtatt. 

Man erwartet ein fehr fnappes Er- 
gebniß in Barry und St. Wlbans. 

Montpelier hatte, nachdem es 3| 
ahre hindurch Schanflizenfen gehabt, 
1906 „trocden“ aeftimmt, ebenfo in den 
zwei nachfolgenden Kahren. Dagegen 
hatte St. Albans gewöhnlich für Li- 
zenfen gejtimmt. 

Bofton, 2. März. Charles R. Jones 
von Ehicago, Borfikender des pro= 
hibitioniftifchen Nationalausfchufles, 
und Eugene W. Chafin von Epanfton, 
Ill., welcher in der leßien National- 
mahl Bräfidentfchaftsfandivat mar, 
nahmen an einer Probhibitionijtenfon= 
ferenz für die Neuenalandftaaten theil, 
die im Baptijtentabernafel an Bom- 
boin Square ftattfand. 3 wurden 


bereits die Pläne für die Betreibung eis | 
ner befonders eifrigen Präfidentjgafts= | 


fampagne im Jahre 1912 erörtert. 
Aus Ontel Sams Kaſſe. 
MWafhinaten, D. R., 2. März. Im 
Monat Februar beliefen fich die Ein- 
nahmen der Bundesregierung 


$46,671,709, die Ausaaben auf $53,: | 


219,246; Dies bedeutet einen Unter 
ſchuß von $6,547,537. 

Im Januar aber hatte der Unter— 
ſchuß rund 15 Millionen D. betragen, 
und im Februar des vorigen Jahres 
über 8 Millionen. 

Die Bundesſchuld betrug am Schluß 
des Februar 85,561,713 weniger, als 
am Schluß des Januar. 

Zur Geträuntefrage. 


Little Rock, Ark., 2. März. Unter 


tumultuagriſchen Auftritten bieß Das | 
Staatslegisla-⸗ 
die | 
Arkan⸗ 


Abgeordnetenhaus der 
tur mit 53 geaen 27 
Norlage aut, wonach fiir ganz 
fas Prohibition eingeführt 
ſoll. 

Es 
Senat 
men wird. 

— — — — 
Ausland. 


Stimmen 
werden 


ob der 
anneh- | 


bfeibt 
ebenfalls 


jetzt * uwarten, 
die Vorlage 


Die größte Luftſchiffſtation 
Wird die Feſtung Metz werden. 7500 
Sänger zum Kaiferpreisfingen. — Witt: 
wen der Radbodaruben-O)pfer verflagen 
den Kronprinzen!— Kindesmörderin bes 
- Blätter mit Friegerifchen 
Mefterreich beſchlag— 


anadigt. 
Nachrichten u: 
nabmt! 
Eveziollabeldercſche der „N. V. Siac 
Berlin, 2. März. Die Feſtung 
Metz ſoll als Luftſchiffſtation eine 
große Bedeutung erhalten. Wie jetzt 
bekannt wird, ſoll nicht nur der vom 
Reich angekaufte Zeppelinballon dort 


aatizeitung*). 


aa 


ftationirt werden, jondern follen aud | 


v. Barfeval | 


die Ballons des Mlafors 


und des Majors Groß; von der Lufts | 
iifferabthetlung dort ihr Hauptquar= 


tier erhalten. Zur Unterbrinqung der 
Luftfhiffe wird auf dem Meter Erer- 
zierpla eine Ballonhalle von bisher 
noch nicht dagemweienen Dimenfionen 
errichtet. 

Kronprinz Wilhelm und der Ober: 
prälident von Weftfalen, Frhr. a. d. 
Nede, find von den Wittiwen der Opfer 
der Nadbod-Kataftrophe verklagt wor: 
den. Das Unglüd, das dem Kronprin= 
zenpaar Veranlaffung aab ‚fi an die 
Spite eines Hilfefomites zu ftellen, 
fol nun noch ein unerquidliches Nadh- 
Ipiel vor den Gerichten haben, nachdem 
die Sammlungen diefes KRomites den | 
Hinterbliebenen die Summe bon 
300,000 Marf zugebradht haben. 

Der Kronprinz hatte ven geſammel— 
ten Betrag einer Deputation von Ka— 
meraden der verunglüdten Bergleute 
ausgehändigt, damit die Vertheilung 
nicht etwa durch Komite = Formelfram 
zu leiden habe und durch Perfonen 
borgenommen werde, die mit den Ver 
hältniffen aus eigener Erfahrung ver- 
traut find, die Bebürfniffe der Geſchä— 
Diaten genau tennen. 

Die Witten aber flagen jet gegen 
den Kronprinzen und der Oberpräji: 


auf! 


denten der Provinz auf fofortige Her 
ausgabe der aejammelten Ilnter: 
ſtützungsgelder. 

Ein ſchweres Unglück, das ein blü— 
hendes Menſchenleben koſtete und vier 
andere ſchwer gefährdete, hat ſich auf 
der Rodelbahn von Ludwigshöhe bei 
Darmſtadt in Heſſen ereignet. Eine 
Geſellſchaft von Offizieren des Groß— 
herzoglich Heſſiſchen Feldartillerieregi— 
ments Nr. 25 aus Darmſtadt hatte 
eine Rodelpartie unternommen, die 
durch Abſtürzen eines Schlittens zu ei— 
nem jähen Ende kam. 

Regiments-Adjutant Leutnant v. 
Iroit zu Solz fand auf der Stelle fei- 
ven Tod. Vier andere Leutnants wur— 

| den fo jchiwer verlegt, daß ihr Uuffom- 
men fraglich erjcheint. 

Die Ziffern für die zu erwartende 
Betbeiligung an dem Kaiferpreisiingen 
in Frankfurt a. M. liegen nunmehr 
annähernd beitimmt vor. 36 Vereine 
mit 7500 Sängern werden ftch an dem 
Wettbewerb betheiligen. 

Wie aus Dresden gemeldet, 
Könia von Sachen die Kindesmörde- 
rin Jzrida Helm zu lebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigt, nachdem fie Ende 


bat der 


992 
23; 


! mar. Die Helm, die jegt im Le⸗ 
bensjahre ſteht, hatte als Dienſtmäd— 
ſIchen mit einem Sergeanten ein Ver— 
hältniß angeknüpft, aus welchem ein 
Kind entſproß. Der Sergeant aber 
ſorgte weder für das Kind, noch wollte 
er die Mutter heirathen, die nun aus 
dem Elternhaus verſtoßen wurde. In 
ihrer Verzweiflung hörte ſie auf den 
Rath einer 16jährigen Freundin, Anna 


| Barthe, das Kind „in’s Wafler zu hal: 


ten“, und jo hatten beide das Fleine 
Mefen umaebradjt. Die Barthe wurde 
ı wegen ihrer Jugend nur zu 8 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Wien, 1. März. 
geht meiter mit  auperordentiicher 
Schärfe aegen die Blätter vor, welche 
ı Meldungen über militäriiche Anor>- 
nungen für einen etwaigen Krieqsfall 
' enthalten. Soeben tit in Praq Di 
„Bohemia“ wegen einer joldden Mit: 
theilung beichlagnahmt worden. 

Es wurde jüngſt gekabelt, daßF8M. 
Ferdinand Fiedler für den Fall eines 
Zuſammenſtoßes mit Serbien zum 
Höchſtkommandirenden ter Savbe 
Armee auserſehen ſei. Dieſe Nachricht 
war von der „Bohemia“ zuerſt im 
Druck bekannt gegeben worden. Die 
Die Folge iſt die Beſchlagnahme. 

Der Privatdozent Pirquet von der 
Wiener Univerſität * die ihm ange— 
| botene Tiellung als Dir “tor an dem 
| neugegründeten Kinderhoſpital in 
| Baltimore angenommen. Dr. Piraust 
| wird nach Zöfung feiner hieſigen Ver: 
° pflichtungen die Neife nad feinem 
|meven Wirkungskreife antreten. 
| Wieder ſtarker Schneefall 
Im ganzen mittleren Europa. — Oeſter— 

reichiſche Truppen in einer Lawine be— 

graben. 
Berlin, 2. März. Seit Sonntag 
ſchon ſchneit es im ganzen mittleren 

Europa faſt ununterbrochen, und nod) 
immer will der Schneefall nicht nach— 
laſſen. 

In den öſtlichen Provinzen Preu⸗ 
| ßens iſt der Eiſenbahn- ſowie der Te— 
legraphen- und Telepbonverfehr itarf 
aeltört. Bis jebt beträat der Schnee: 
fall auf-ebener Yläde 6 Zoll bis 2 
Fuß. 

Innsbruck, Tirol, 2. Eine 
Abtheilung von 25 Mann öſterreichi— 

ſcher Truppen und 6Offiziere wur— 
den heute bei Lafranne durch eine La— 
wine verſchüttet. Andere Truppen 
wurden nach dem Schouplat des Un— 
glücks geſandt, um zu retten, was zu 
| 
| 
| 


Die Regierung 


März. 


retten ift. 

Am Brennerpaß ift der Bahnzug- 
verfehr völlig einaeftellt worden. 

Ehilis Salpeterreihthum 

Valparaifo, Chile, 2. März. Ein 
ı neuerliches jachverftändiges Studium 
der chileniſchen Salpeterfelder hat er— 
geben — wie wenigſtens amtlich ver— 
ſichert wird — daß der Vorrath des 
wichtigen und für Chile geſchäftlich 
werthvollſten Ninerals groß genug 
ſei, um bei dem jetzigen Verbrauchs— 
verhältniß noch 130 Jahre zu dauern. 


Der Plantagenbeſitzer Joſe 
Flores bei Gudalajara, Mexiko, wur— 
de eingeſteckt, weil er einen orangenbe— 
ladenen Wagen über das Geleiſe der 
Mexikaniſchen. Zentralbahn geſtellt 
hatte, um dieſe zu zwingen, die Oran— 
gen mitzunehmen, und infolge deſſen 
eine ziemlich ſchlimme Entgleiſung 

ſtattfand. 


| 

| 

| 

| ER \ 

| Januar zum Tode berurtheilt worden | 
' 

! 

I 

| 

\ 


| Bomder Morfg” 


der Einzige, 


|E.R. Uuftin, Kaffirer der „9 


| 


| gaben für Militär- 


Tefegrapfihe gg 


Inland, 


— 3mei Hotel3 und ein Spielfaal 
brannten in Reno, Neva., nieder. Ver: 
Iujt $1C0,000. 

— Der in Deutichland geborene 
Gottlieb Gleiwiß, einer der eriten Ei- 
fenbahntontraftoren im nördlichen 
Mifouri, ftarb >u St. Joſeph, Mo., 
im Alter von 82 Xabren. 

— Unter Untlage der Branbdftif- 
tung wurde W. M. Meimer bon 
Meyersdale, Ba., ein angejehener Ge: 
ſchäftsmann, nach dem Countyge— 
fängniß in Pittsburg gebracht. 

— Abgedankt hat der Farbige Dr. 
W. D. Crum als Hafenkollektor von 
Eharleſton, S. K. Rooſevelt hatte 
ihn für dieſes Amt wiederernannt, 
aber der Tenat hatte ihn hartnadıqg 
nicht beftätiat. 

— Im Pittsburger Grabſchprozeß 
gegen die Stadträthe Klein, Brand 
und Waſſon fanden die Geſchworenen 
nach faſt dreitägiger Berathung die 
Angeklagten ſchuͤldig, empfablen fie 
jedoch der Gnade des Richters. 

— ufgeflogen find die „Ring 
unweit Zebanon, bei 
Dayton, D., two rauchlofes Bulver 
heraeltellt wurde, Malter Thonpfon, 
der zur Seit im Gebäude 
war, wurde in Stücde gerilfen. 

— Der Senat von Siddafota hieß 
ebenfalls die Vorlage qut, wonach den 
Wählern ein Verfaſſungszuſatz, be— 
treffs gleichen Stimmrechts, ohne Rück— 
ſicht auf das Geſſcchlecht, zur Ab— 
ſtimmung unterbreitet werden ſoll. 

— Der Pittsburger Feuerwehrka— 
pitän Wm. Gearhart, welcher auf die 
verwittwete Anna Baxter einen 
Mordangriff mit einem Raſiermeſſer 
gemacht und ſich ſelber mit dieſem ver— 
letzt hatte, beging in der Haft Selbſt— 
mord durch Sprung aus dem Fenſter. 
Naſhville, beſchwor 
dineral 
Springs Bank“, welcher der Unter— 
ſchlagung angeklagt wurde, daß er 
mit vorgehaltenem Revolver gezwun— 
gen worden ſei, 54000 zu nehmen 
und einen Kontrakt zu unterzeichnen, 
worin er ſich verflichtete, Amerita mit 
dem Geld zu verlaſſen. Und die Ge— 
ſchworenen ſprachen ihn frei. 

— Aus der Wiskonſiner Hauptſtadt 
Madiſon wird gemeldet: Es wird jetzt 
erklärt, daß die Schecks, welche an eine 
Anzahl lutheriſcher Paſtoren ausge— 
zahlt wurden, nichts mit Stephenſon's 
Kampoane für feine Bundesfenator- 
mwahl zu thun hatten, fondern nur von 
derſelben Milwaukee'r Bank ausge— 
ſtellt waren, die für Stephenſon's 
Kampagneleiter viele Geſchäfte be— 
ſorgte. 

— Im Carmack-Mordprozeß zu 
Na ville, Tenn., geſtattete die Ver— 
folagung den Antrag der Vertheidi— 
gung, daß Dr. Glasgow, welcher die 
Leiche Carmacks im Auftrag der 
Staatsanwaltſchaft unterſucht und 
dieſer über den Befund Mittheilung 
gemacht hatte, auch öffentlich darüber 
ausjfage—nahdem die Vertheidigung 
verſprochen hatte, der Staatsanwalt— 
ſchaft das Geld zurückzuerſtatten, 
welches dieſe für Dr. Glasgows 
Dienſte bezahlte. 


Ienn., 


Ausland. 


— 3u Cannes, Südfrankreich, ftarı 
Prinzeß Maria Iherefia, 
des Prinzen Ludivig vonBaiern. (Geb. 
2. Juli 1849). 

- Seht wird gemeldet, dal Spa= 
nien das deutſch-franzöſiſche Marokko— 
Abkommen als ungünſtig für die an— 
deren Völker anſehe. 

— König Manuel eröffnete 
portugieſiſche Parlament und hob 
hervor, daß das Land mit allen 
Mächten im beſten Einvernehmen 
ſtehe. 

— Feuer 
zentrale in Neapel. 
alle Angeſtellte ſich 
Brand rief ungeheure 
hervor. 

— In einem verzweifelten Kampf 
im Hochgebirge des m exikaniſchen 
Staates Sonora tödtete eine Abthei— 
lung Landjäger 4 Banditen und nahm 
2 gefangen. 

— Debatte in der ruli. 
das Budaet für 1909 eröffnet. Vieh: 
rere Nedner frittitrten die hohen Aus= 

und die niedrigen 
für fulturele Zivede. Der Finanzmi- 
niſter Kotewſow vertheidigte das Bud— 
get. 

— In Paris wurde der 
Jean Mattis, der am Weihnachtstage 
ein Attentat auf den franzöſ. Präſi— 


das 


zerſtörte die Telephon— 
Man glaubt, daß 

retteten. 
Aufregung 


der Alton-Bahn vorliegen. 


Oelgefe Kichaft zu nicht mehr als $ 
ı 000 Geldftrafe verurteilt werden. 


| die $ 


die Oattin | 


Der | 


Duma über ! 


Kellner ! : 


zofalberidht. 
Nur Ubrehunngen gelten. 


Die Standard Oil Co. kann höchſtens zu 
8720,000 Geldſtrafe verurtheilt werden. 
Bundesrichter Anderſon verfügte 
heute auf Antrag von Kohn S.Miller, 
dem Anwalt der Standard Dil Com= 
pany, daß im zweiten Prozeß von der 
Annahme auszugehen jei, dab nur fo 
viele Webertreiungen des Gejehes hbe= 
gangen worden find, als Ubrechnungen 
über die angeblichen Rabattzahlungen 
Der Ric: 
ter hat damit die Frage der Einheit ver | 
Uebertretungen endailtig erledigt; nach 
diefer Enticheidung fann felbit in dem | 
*ür die Reaierung günſtigſten .- die | 
720,- 


Die Regierung fann fich zwar auf 
72 Antlagepuntie ftüßen, aber nur 
zwei auf je eine Abrechnung bezüg- 
liche Dürfen * Geſchworenen vorge— 
legt werden. Der Richter wird, falls 
—— für ſchuldig erklärt 
wird, — je melde 35 von 
den 72 Unflagepunften hin die Be- 
ftrafung zu erfolgen hat. Die Re- 
gierung Joll das Necht haben, imlaufe 
des Prozelfes einen Punkt Durch einen 
andern zu erjegen. 

Einen Mrtrag Millers, zu erklären, 
daß e3 fih zur um eine einzige Straf- 
that handle, wies der Richter zwar ab, 
er geitattete ober dem Nntragiteller, 
den Untroa nah Schluß des Zeugen: 
verhörs wierer einzubringen. 

Die Jury, die geitern verpollitän- 
digt wurde, feßt jich zufammen mie 
folat: 

Sohn ©. Uyer®, 543 41. Court; 
Sohn ©. Hall, Mount Carroll; Ray 
Gunningham, Belpidere; E. D. Blad, 
Franklin Grove; Frederid R. Dapp- 
rich, 279 Dearborn Str; Hugh L. 
M'Givern, 636 Evanſton Avbe.; Au— 
guſt Popp, 425 Diverſey Boulevard; 
C. E. Kercheval, Joliet; E. B. Knecht, 
Kankakee; Charles Plantz, 405 Cly— 
bourn Ave.; Charles J. Felt, 3134 
N. Clark Str.; F. A. Reed, Belvidere. 

— — —— — 
Aufregende Diebeshatz. 


72 


G. Sherman entpuppte ſich als ge— 


wandter Laſſowerfer. 

Der Zimmermaler C. G. Sherman 
ſtand heute in ſeinem Laden, Nr. 416 
W. Monroe Str., und blickte auf die 
Straße hinaus, als unter ſeiner Naſe 
ein frecher mit Pferd und Wagen aus— 
gerüſteter Dieb mehrere Rollen Tape— 
ten, die auf dem Bürgerſteig lagen, 
auflud und davonfuhr. Sherman 
ſetzte ihm nach, ſchwang ſich auf einen 
Erpreßwagen, der zufällig des Weges 
fam, und veranlaßte deifen Kutjcher 
Grant. Beterfon, die Diebeshatz aufzu— 
nehmen. Sobald der Erpreßmann fich 
in gleicher Richtung mit dem Wagen 
de3 Diebes befand, warf Sherman 
deffen Gaul einen inziwijchen gedrebten 
Laffo iiber den Kopf und zog Die 
Schlinge zu. Das Pferd fegte fich auf 
die Hinterbeine. m felben Augenblid 
Iprangen PBeterfon und Detektive Ed- 
ward Divper, der zufällig in der Nähe 
war, auf den Wagen und nahmen den 
angeblichen Dieb felt. Der gab in der 
Wade an esplaines Straße feine 
Adrefle an als Jas. J. Fitzpatrick, Nr. 
727 W. Monroe Straße. 


€. 


Dachte cin Ende. 


Der feit längerer Zeit leidende 30: 
jährige Arbeiter Yyrant Sirmwid, Nr. 

56 Noble Straße, febrte geitern 
Abend furz nad 6 Uhr Heim, Tpeiite, 
unterhielt jich ein Stünpdchen mit jet- 
ner Frau, 
und durchichnitt fich die Kehle. 
man ihn fand, war er verblutet. 


| 


| 


| | gellend auf. 


" Blierer Ernſt. 


Michael Renn hielt irrthümlich 
einen Räuber für einen Spaßvogel. 


Eines Beſſern belehrt. 


Der flüchtige Bandit hatte einen harten 
Strauß mit einem Hunde zu beſtehen 
— Durch Einbrecher aus dem Schlafe 
geſchreckt. — Bei der „Arbeit“ geſtört. 


In ſeiner Wirthſchaft Nr. 990 We— 
ſtern Ave. ſpielte heute zu früher Mor— 
genſtunde Michgel Renn mit zwei Gä— 
ſten Karten, 
ſchwarze Geſichtsmaske trug, mit einem 
Schießeiſen in der Hand über die 
Schwelle trat und „Hände hoch!“ be— 
fahl. Renn, der da glaubte, daß einer 
ſeiner Freunde aus Ulk ſich vermummt 
habe, um ihm einen Schreck einzujagen, 
lächelte verſtändnißvoll und ſpielte 
weiter. Als aber der ſpäte Gaſt ihm 
den Revolver an den Kopf ſetzte und 
ziſchte: „Aufgeſtanden, oder ich zer— 
ſametiere Dir den Schädel!“ flogen 
ſeine Hände hoch. Er erhob ſich mit 
zitternden Knieen und ſtellte ſich an 
die Wand. Die beiden Stammgäſte 
folgten ſeinem Beiſpiel. Der Raub— 
geſelle plünderte in aller Haſt den Kaſ— 
jenappsrat um den aus $4 beftehenden 
Inhalt. 

Des Hauſes Hüter. 

Er war eben im Begriff, ſich aus 
dem Staube zu machen, als Renn ſei— 
nen im Hinterzimmer tubenden Bern: 
hardiner tief und das prächtige Thier 
auf ihn hegte. Der Räuber machte 
Miene, fih auf den Wirth zu Ftürzen. 
Als ober der Hund auftauchte, ‚Juchte 
er fein Heil in der Flucht. 

Der Ausreißer hatte beinahe die 
Ihür erreicht, al$ ihm der Hund an 
die Waden fuhr und fich in das Hofen- 
bein verbiß. Erjt als diefer Theil der 
Unausfprechlichen in Feten ging, ge— 
lang es vem Banditen, fic; durch Hiebe 
mit dem Revolver jo lange des treuen 
Hüters des Haufes zu erwehren, big er 
die Ihr öffnen und hinausfchlüpfen 
fonnte. Der Köter jegte ihm aber nad) 
und zerfegte auch jeinen Rod, ehe er 
bon ihm ablieg und augenjcheinlich 
bochbefriedigt und fchmweifmedelnd zu 
feinem Herrn zurücktehrte. Dieſer 
hatte fich inzwijchen felbit bewaffnet 
und madte Jagd auf den Banbiten. 
Er juchte indeflen vergeblich die ganze 
Umgegend ch. Der Kerl war und 
blieb verfchinunden. 

Derfehltes Keben. 

Im Hospital des jtädtifchen Ar- 
beitshaufes, dem er am 17. Yebruar 
wegen unordentlichen Betragens über- 
iwiefen iwurde, liegt der früher einfluß- 
reiche PBolitifant Edwin Gault im 
Sterben. Er lt ein Sohn des ehema= 
ligen Hauptgejchäftsleiters der Chica- 
go, Milwaufee & St. Baul-Bahn und 
Beliters des Gault Houfe. Obgleich er 
erit 53 Jahre alt ıft, macht er doch den 
Eindrud eines T5jährigen Greijes. Er 
joll dem Hange zur FFlaiche jein ver- 
fehltes Leben zufchreiben, ‘ ober nur 
darüber flogen, daß er hinter Gefäng- 
nigmauern Sterben mırp. 

Zu ipät erwaht. 

Einbrecher hatten fin heute früh in 
Sper Johnfons Wohnung, Nr. 7443 
Palmer Avbenue, South Chicago, 
ee im Werthe von $250 

angeeignet, als einer der nächtlichen 
Säfte einen Stuhl umftied. Durd 

as Gepolter wurde Frau Johnſon 
aus dem Schlafe geſchreckt. Sie ſchrie 
Ihr Mann ſprang ſchlaf— 
trunken aus dem Bett und ſtürzte an 
das Fenſter, durch das die ungebetenen 
Gäſte eben verſchwunden waren. Von 
den Thätern war keine Spur mehr zu 
ſehen. Auch die ſogleich benachrichtigte 


Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 


trat in fein Schlafzimmer | 
Als 
Die | 


Leiche wurde nac) dem an N. Aſhland 


und Milmaufee Une. gelegenen Beltat- 
tungsaeichäft geichafft. 
— +2 ——— 
Berjen-Nolivanztn. 
Nocftegend die heutigen Preis: 
— quf der Produktenbörſe 
8 zur Mitiagsftiunde und Die geitri- 
gen Schlußpreife. 
6 nung Hab Niedrig 12 Uhr 


1.17 1.17% 


1.05 


1.104 
1.41% 


‚ini. 


denten, oder vielmehr auf deifen Bart | Ari 


macdte, zu 4 Jahren 
perurtheilt und wird nachher für 5 
Jahre aus dem Weichbild von Paris 
verbannt bleiben. 


Swißen 
Haarmittel 


Beſeitigt ſchnell — und gibt grauem ver— 
blichenem Haar de natürliche Farbe wieder. 


250 Flaſche frei für Alle! 


Tas Zmwißco Gearmittel zeitiat poſitib neuen 
Saarwuds, beilt Nabiföpfigfeit, _ verhindert 
Ausſfallen der Haare, ſchuppige Kopfbaut, wun— 
de Kopfhaut, Schinn, ſprödes Haar oder irgend 
„eine andere Saar: oder Nopfibautfrantbeit und 
"gibt grauem Haar die jugendlihe Farbe und 
ven Glanz Wieder. 

Wenn Ihr an Kablfövfigfeit oder an irgend 
einer der „obengenannten Beichiverden leidet 
oder graucs Haar babt, weldem Ihr die mas 
türlihde Narbe wiedergeben wollt, danı laßt 
uns Euch eine 25 Gent Slafche frei auf Probe 
ſchicken. 

Swißco Hair Remedyh wird von allen Apothe— 
lern zu 50 Cents und 831.00 die Flaſche ver— 
tauft, aber die freie Flaſche erhält man nur 
wenn man direft an die Swißco Hair Remedy 
Eo., 1302 2. DO. Square, Cincinnati, Obio, 
{chreibt. Legt 10 Cents bei, um au zeigen, daB 
Shr es aufrichtig meint. Die 10 Cents deden 
nicht das Porto und Berpaden der 25 Gent3 
Flafche, die wir jchiden. 


Berlauft „und empfoblen in Chicago bon 
Hottinger Trug & Truß Go... Milwaufee und 
gbicagn Ave., und 316 Sedgwid Etr.: Herman 
Sch, 226 ©. Nortb Ave.; = A. Wieboldt & 
2 "937 Milwaufee A Klein, 14. Str. 
und Halited Str.; Afbl ; FR Co., 63 Elarf 
Str... oder irgend einem der Ciate tr. Drug» 
oder Department-Ztores, 5 


Gefängniß 


2 ir.orlz 
1.27% 7.24% 
s7i, 2.75 

9.8710 0.85 


273 
= ” — ion 
Juli 09.92-10.09 0.031] 

Rippihen-- 
Dat 20-0 9.05 
Juli 9.20 —R 


502 
9.1720 


9.205 8. 
2m 9.10 
Anfubr von Weizen für den biejinen 
Mais anf 530,00) 
Verſchidt von hier 
221 143 Qujbels 


Tie —9— ge 
Martt ſtellte ſich auf JI. von 
von Safer auf 224,050 Xıribels, 
wurden HM Yuibels Weizen, 
Maik und 103.97 Pıribels Safer. 

In der vergangenen Wode betrug Die Ausfubr von 
Weizen aus den Ver. Staaten ?,655,00 Bıribels, 
von Mai: 605,009 WAujbels. Für Die vorwoche 
ftelitet jich die Ausfuhr wie jolgt: Meizen 2,272,000 
Quiheis, Mais 1,0832,000 Auibels, und für Diejeibe 
Wohe des Vorjahres: Weizen 4,6,000 Wujbels 
und Mais 2,145,00 Auibels. 


—-93+ 9 —— 
KRünftlihe Eisbahn. 


In feiner geftrigen Siung ermäd)- 
tigte der Stadtrath die Metropolitan- 
Hohbahngefellichaft, zwei ihr gehörige 
Bauftellen an der Ede von Ban Buren 
und Paulina Straße an Herrn Tho— 
mas W. Prior zu vermiethen, der da= 
rauf eine fünftliche Eisbahn anlegen 
wird, wie jchon eine Reihe von öftlichen 
Städten fie Hat. Die Bahn, welche im 
September eröffnet werben fol, wird 
365 bei 126 Fuß groß fein, einen Flä⸗ 
&heninhalt von etwa 20,000 Geviert- 
fuß und Gißgelegenheit für 3500 
Perfonen haben. Das nöthige Eis 


wird bon zmei rieſigen Eisma chinen 


geliefert werben * 


| dert, als ter Wächter 


miüht, ihrer habhaft zu werden. 
Ließen die Seute fahren. 


Zwei Diebe hatten heute früh das 
Schaufenſter des Ladens der Firma 
Laſſer & Baumdadh, Nr. 8428 Supe— 
rior Ave., zertrümmert und geplün— 
John Moreski 
suftaudte. Sobald fie feiner anfidh- 
tiq wurden, ließen fie die Beute fahren 
und gaben Ferſengeld. E3 gelang ih- 


nen, ihre Flucht zu bemerfitelligen. 


1. Ric ı 


Angeblich ein Schwindelhuber. 


Der 24jährige John Davis, auch L 
J. Davidſon genannt, wurde geſtern 


N) 


' Abend auf Veranlaffung von Frau U. 


ıB. 
>: unter ter Antloge verhaftet, fich ihr 


Hanfen, Nr. 2068 Fillmore ‚Str., 


| gegenüber als Kolektor aufgejpielt und 
| fie veranlaßt zu haben, ihm die gericht- 


liche Eintreibung von Forderungen zu 
übertragen. Er habe fi} dann. fo be- 


| hauptet Die Klägerin, 85 Vorſchuß ge⸗ 
ben, dann aber nie wieder blicken laſ— 
ſen 


In ähnlicher Weiſe —* der Ange-⸗ 
tla 'ate audh N. T. Peters, Nr. SEO N. 
40. Une., und etwa ein Dutßend andere 
Rerforen um je $5 gerupft haben. 

— Modernite Technif. — Richter: 
„Womit wird der Antrag auf Schei- 
dung begründet?" — Anmalt des Klä- 
gers: „Hier find zwölf Platten, die 
mein Mandant für'® Grammophon 
aufgenommen bat, ich merde feine | 
Gattin fofort zanten laffen.“ 


Grape - Nuts 
fürs gehirn 
Hein madil 
den Mann, 


„&E8 bat feinen Grund.“ 


als ein Mann, der eine | 


+ 


Lat mich 


Der alte Streit. 


— — 


„Bruderſchaft“ der Zimmerleute 
und „Vereinigte Folzarbeiter“. 


Nennen’s VBertragsprud. 


— — — — — — —, —— — — — — — 
— — — — — — — — — —— — — — — = 


Gewerfichaftsbeamte geben zu, daß fie 
eingegangene Verpflichtungen nicht ein» 
zulöfen vermögen. — Befürworten ein 
Scyiedsgeribt. — Streif der Derlatter. 


— — 


Die unerwartete ernſte Schwierig— 
teit, zu der es zwiſchen dem Verbande 
der Zimmermeiſter und dem Diſtrikts— 
rath der Bauſchreiner gekommen iſt 
und bie zur Verhängung einer Sperre 
gegen die Mitglieder des genannten 
Arbeiterverbandes führen mag, tit her- 
aufbefehtvoren worden durch den alten 
Streit zwifchen dem Verbande der 
Baufchreiner und dem der Vereinigten 
Holzarbeiter. Den Holzarbeiterver- 
band, welchen die an Zahl der Mit- 
glieder ungleich ftärfere Bruderſchaft 
der Zimmerleute und VBaufchreiner 
zu „verfchlingen” jucht, zählt noch im= 
mer gegen 1500 Mitglieder in Chicago 
und hat Arbeitsverträge mit emer 
ganzen Anzahl von Hobelmühlenfir- 
rien, die fich durch Eingehung diefer 
Verträge verpflicytet haben, aus 
ichließfich Mitgliever des Verbandes 
der Vereinigten Holzarbeiter zu 
ſchäftigen. 
leute nun, 
einen großen Theil der früheren Mit— 


denen es ſchon gelungen iſt, 
gliederſchaft desHolzarbeiterverbandes 


in die Reihen ihrer Organiſation hin- 


überzuziehen, geben als Grund dafür, 
daß die betreffenden Firmen es mit 
dem Holzarbeiterverbande halten, an, 
dieUnternehmer fürchteten, daß ſich mit 
dem ſtarken Rückhalt, den ihre Ange— 
ſtellten an der Bruderſchaft der Zim— 
merleute finden würden, die über gro— 
Be Hilfsmittel verfiigt, ihre Angeitell- 
ten bald nicht mehr mit den jeßi- 
oen Löhnen und fonftigen Urbeit3-Be- 
"würden. 


dingungen zufrieden geben 


Und fie fügen hinzu, daß diefe Be= | 


fürdtungen wohl begründet feien. 
Durch die Eröffnung von Nusfichten 
auf günftigere Wrbeit3:Bedinqungen 


haben nun die Zimmerleute neuerdings | 
euch fait fämrmtliche (gegen 250) An= | 


asitelte der Commercial Safh and 
Door Eo. veranlaßt, ihre Verbindung 
mit der Holzarbeiter - 
fen und jich der „Bruderichaft“ 
ſchließen. 
trakt verweiſend, 
„Holzarbeiter“ beſchäftigen darf, 


anzu⸗ 
Die Firma, auf den Kon— 
laut deſſen ſie nur 
hat 
die Uebergetretenen entlaſſen. 


war, daß an verſchiedenen Neubauten, 
wo Material aus de: Betriebe der 
Commercial Co. verwendet 
fell, die Zimmerleute fich getweiaert ha- 
ben, diejes Material zu verivenden, 
Dhne dak iraendivo geradezu ein 
Sympathieftreif erflärt worden wäre, 
iſt 
thatſächlich zu einer ſolchen gekommen. 
Nun ſieht aber ſowohl 


zem neu 


ausdrücklich vor, daß eine Weigerung 
ſeitens der Arbeiter, Material zu ver— 
wenden, das nicht von Mitgliedern 
der „Bruderſchaft“ hergerichtet wor— 
den, unſtatthaft ſein ſoll. Da aber 
derartige Weigerungen nichtsdeſtowe— 
niger erfolgt ſind, ſo haben die be— 
| troffenen Unternehmer fich bei ihrem 
Verbande befchwert, und dieſer kon- 
ftruirt nun au& den Arbeitseinjtellun- 
gen ebenfo viele Vertragsbrüche und 
droht, nun auch feinerfeit3 das Weber- 
einftommen nicht mehr einhalten und 
die Union nit mehr anerfennen zu 
wollen. 
Lehnen die Verantwortung ab. 


Sekretär Gavin vom Diſtriktsrath 
der Bauſchreiner, der die vorſtehend 
geſchilderte Sachlage heute einem Ver— 
treter der „Abendpoſt“ auseinander— 
ſetzte, ſagte zur Rechtfertigung des 
Gewerkverbandes, daß dieſer wegen 


Br: und der „Bruderfchaft“ 
| 
| 


des Material au3 dem Betriebe der: 


Commercial Eo. nirgends einenStreit 
'angeorbnet habe, daß er aber nad 


feinen Nebengefegen auch fein Mit⸗ 


be⸗ 
Die Führer der Zimmer | 


Union zu lö- | 


werden | 


es an den betreffenden Plägen | 


das jeht in 
Kraft befindliche. fowie das vor Aur= | 
abageichloffene Uedereinfom= | 
men zwiichen dem Verbande der Zim= ! 


Hausfrauen — 


Euch fünf 


Stunden Arbeit jede 
Woche eriparen. 


glied verhindern fünne, aus eigenem 
Antriebe die Handhabung derartigen 
Materials zu verweigern. Darauf 
aufmerffam gemacht, daß diefe An 
gabe von den Unternehmern als 
gleichbedeutend mit einer Erklärung 
aufgefaßt werde, daß die Gemwerkichaft 
außerftande jei, den von ihr einge- 
gangenen Verpflichtungen nacdhzutom- 
men, daß der Verband alfo die über- 
nommenen Vertragspflichten nicht zu 
erfüllen vermöge, gab Herr Gapin zu, 
daß dieje Auffaffung nicht unberech- 
tigt fei. Aber der Vorſtand des 
Diftriktsrathes, fügte er Hinzu, wird 
fein beftes verfuchen, den drohenden 
Bruch zu verhüten. 

Heute Nachmittag findet eine Kon 
ferenz zwifchen Vertretern beider Par— 
teien jtatt, und die Beamten des Di- 
ſtriktsrathes wollen bei dieſer Gele— 
genheit eine ſchiedsgerichtliche Schlich— 
lung der Streitfrage befürworten. Ob 
die Unternehmer hierauf eingehen 
werden, falls ihnen keine Gewähr da— 
für geboten werden kann, daß dieMit- 
glieder der Bruderſchaft ihren „eige— 
nen Antrieb“ in Zukunft zügeln wer— 
den, falls das Schiedsgericht es ihnen 
ſo vorſchreibt, ſteht dahin. 

Die Verlatter. 


Wie unter den obwaltenden Um— 
ſtänden vorauszuſehen war, iſt der 
jährliche Verlatterſtreik diesmal nicht 
auf die Dauer des 1. März beſchränkt 
geblieben. Zwar haben zahlreiche klei— 
ne Unternehmer die neuen Forderun— 
gen des Gewerkvereins bewilligt, und 
einige hundert Verlatter haben heute 
an ſchon nahezu vollendeten Neubau— 
ſten wieder an die Arbeit gehen kön— 
| nen, die in der „Employing Plaſterers' 
| Affociation“ vereinigten großen YFir- 
men aber beharren auf ihrer Meige- 
| rung. 

Der Präfident diefes Verbandes 
hat heute eine Reife angetreten, und e8 
beißt, er werde jfich bemühen, an 
Stelle der ausftändigen Arbeiter folche 
bon auswärts hierher zu holen. Die 
„Blafterers’ Affociation“ hat der Ver- 
fatter-Union die Nachricht zugehen laf- 
fen, daß fie über eine Erneuerung des 

| Urbeitspertrages nur dann unterhan= 
dein iwerde, wenn die geitellten TForbe- 
rungen ganz bedeutend herabgejtimmt 
werden. — Yuch verfchiedene andere 
Organijationen von Bauhandmwerfern, 
die der Maurer 3. B., fomwie die der 
ı Zeitungsröhren-Einrichter, ftoßen mit 
den von ihnen aufgeftellten neuen Ver- 
trags-Bedinqungen bei den Unterneh— 
mern auf entfchiedenen Widerftand, 
und e3 hat leider den Anjchein, als 
ı Händen in der Bauinduftrie ausge— 
dehnte Wirren nahe bevor. 

— — — — 
Zwiſchen Gräbern. 


— — — — — — — — — — — — —— — — —— 


— ⸗ — 


Das ift | 
ihr feitens der Brubderjchaft natürlich | 
fehr verübelt worden, und die Folge ı 


Durch eine Verlegung am rechten 
Bein feit länger al3 Jahrezfrift zur 
Arbeitslofigfeit verurtheilt, Hat ſich 
geſtern Nachmittag der 
Milchfahrer James Seehlik, Nr. 
Allport Straße, in einem Anfalle * 
Schwermuth auf dem St. Adalbert— 

Friedhof zu Norwood Park eine Kü— 
gel in den Kopf gejagt. Er fiel ent⸗ 
ſeelt zwiſchen zwei Grabhügel, wo ihn 
durch den Schuß herbeigelockte Fried⸗ 
hofsbeſucher fanden. Die Leiche wur⸗ 
de von ber Polizei nach einem nahe 
gelegenen Bejtattungsgefhäft ges 
ſchafft. 
ſeines Amtes walten. 

— — — — 


War nicht zu retten. 


Der ein Jahr alte Stephan Sat; 
| fiewicz, Nr. 530 W. 25. Place, wari 


bor 14 Tagen eine Kanne um, derer 


aus fiedendem Kaffee beftehender $r- 
halt fich über ihn ergoß und ihn für- 
terlich verbrühte. Heute wurde dar 
Kind dur den Tod von feinen Zei 
den erlöft. Der Koroner tft benadh- 


‚ richtigt worden. 5 


— —7 


Schneidet die! au 


Feines Rezept für die ihnelle Heilung von 2 


Suiten und GErfältungen,- 


Miiht eine halde Inge Gomeentre 
Pine Gompoitnd,; was bei jedem po 
zu haben ift, mit zwei. lInzen Stygerim 
einem halben Pint quten Whisteg, fchi 
es jedesmal gründlih und nehmt &8 
jen von einem Iheelöffel bis einem 
voll alle vier Stunden. Tas 
ift ein jpezielles : Fichten Prod 
für mediziniichen Gebraudb und 
halb Unzen-Flaſchen, jede in rum 
verpadung. 


Dort wird auch der Store ; 


— 


—3— 
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Eine Madtfrage. 


Jede leere Zorm hat urfprünglich 
einen Inhalt gehabt. Wenn zmet 
„Borbaren“ fich zur Begrüßung ge= 
genfeitig die rechte Hand reichten, fo 
mollten fie einander zeigen, daß ie 
ihre Waffen würden ruhen laffen. Der 
Beliegte warf fi por dem Sieger auf 
die Knie und lieh fich einen Fuß auf 
den Raden jegen, um anzufündigen, 
‚daß er fich al3 mwehrlos betrachte und 
fih in die Stlaverei begebe, woraus 
bann dos „KRautau” und der „Fußfal 
bor dem Throne“ entjtanden find. Sm 
Bruderfchaftstrinfen ſteckt wenigſtens 


noch eine Spur des Blutaustauſches, 


mittels deſſen Fremde ſich zu „Bluts— 
brüdern“ machten. Selbſt die India— 
ner und die Buſchneger hielten ſich 
ſtreng an gewiſſe Zeremonien, die ins— 
beſondere bei Rathsverſammlungen, 
Zuſammenkünften mehrerer Stämme, 
Opfern u. dal. von Haufe aus einen 
tiefen Sinn gehabt hatten. Auch 
Rangabftufungen famen jchon bei den 
alten Germanen vor, bei deren Trinf- 
- gelagen Niemand höher fiten durfte, 
als der König, während die Adelunge 
bon den Gemeinfreien gejondert ma= 
ren. Somit farın der Bundesfenator 
Bailey aus Teras fi auf uralte 
„Borgangsfälle“ berufen, wenn er von 
ven Borjtehern der verjchiedenen Ver: 
waltungsziveige die dem GSenate jchul- 
dige Achtung fordert. Er behauptet 
namlich, es jei eine linverfchämtheit 
der Berwaltung (executive inso- 
lence), Senatsbefhlüffe, in denen 
Austunft erbeten oder verlangt wird, 
nur mit dem Vermerk zu beantworten: 
„Auf Anordnung des Präfidenten.“ 
Augentcheinlich jchließt Herr Bailey 
aus Diefer Randbemertung, daß bie 
Vermaltungsporfteher nicht dem Kon- 
greffe Austunft jchuldig zu fein glau— 
ben, jondern jie nur dann ertheilen 
wollen, wenn der Präfident es ihnen 
erlaust hat. Wie er faat, ift die von 
ihm gerügte Sitte oder Unfitte erft 
unter der Roojevelt’schen Adminijtra= 
tion aufgefommen, und obmohl Ddiefe 
Thon übermorgen zu Ende geht, will 
er einen Broteji des GSenates herbei- 
führen, damit der Unfug nicht zur 
feiten Gewohnheit wird. Es it aber 
mindeftens fragalih, ob Bailey im 
Rechte ift, denn nach der Berfaffung tft 
der Präfident allein für die Vermal- 
tung berantwortlid. Er hat feine 
Minifter, fondern nur „Sefretäre”, zu 
deren Anstellung er allerdings der Zu= 
fiimmung des Senates bedarf, die er 
aber nach feinem eigenen Belieben 
jederzeit entlafjen darf. Ganz ähnlich) 
ift die Stellung des Kanzlers im beut- 
Ichen Reiche, weshalb denn aud Bi3- 
mard einen unmitteldaren Verkehr des 
Kaifer® mit den „Staatsjefretären” 
für unzuläffig hielt. ndejjen werden 
„Snterpellationen“ im deutjchen Reichs- 
tage von den zuitändigen Gtaats- 
fefretären felbit beantwortet, wogegen 
die Sefretäre des Vräfidenten niemals 
im. Kongtefje, fondern höchjtens vor 
feinen ſtändigen Ausſchüſſen erſcheinen 
dürfen, um Fragen zu beantworten 
und Vorlagen zu erklären. Sind aber 
die „Sekreiäre“ nicht dem Kongreſſe, 
ſondern nur dem Präſidenten verant— 
wortlich, der ſeinerſeits alle ihre Amts— 
handlungen zu „decken“ hat, ſo läßt ſich 
fehr wohl folgern, daß ſie auch jede 
von ihnen verlangte Auskunft nur 
„auf Anmweifung Des Präſidenten“ 
geben 
In eine müßige Etikettenfrage, ſon— 
dern um einen wichtigen Grundſatz, 
nämlich darum, ob der Kongreß die 
einzelnen Verwaltungszweige unmittel⸗ 
Rede ſtellen darf, oder ſich 
immer erſt an den Präſidenten wenden 
muß, der als beigeordneter Zweig der 
Regierung dem gefeggebenden Ziveige 
auch nicht untertban ift. Der Präfi- 
dent kann jede Auskunft berimeigern, 
"Die nach feiner Anficht „mit dem öffent- 
üchen Intereſſe nicht verträglich‘ ift. 
Menn alfo die Setretäre nur mit fei> 


e immung auf Senatsbeichlüffe | 
a io maq der Senat | 


© antworten dürfen, jo n 
überhaupt feine Aufflärung erhalten. 
‚Der Senat, der jonit jehr eifer: 
füchtia auf feine Vorrechie iſt, will 
dem neuen Präfidenten nicht qleich bei 
feinem Amtsantritte eine Herausfor- 
derung zufchiden. Wuh nimmt er 
permuthlih an, dak Herr Taft nicht 
das Beifpiel feines Vorgängers Roofe- 
pelt nahahmen, fondern aus freien 
Stüden zu der Gepflogenheit zurüd- 
fehren wird, dem Konarefje, der ja 
die Staaten und das Volt vertritt, 
jeden gewünfchten Einblid in da3 
Getriebe der Verwaltung zu gejtatten. 
Märe Herr Roofenelt im Amte ge: 
‚blieben, fo hätte ein „Konflikt“ fich 
wohl nicht vermeiden laflen, aberHerr 
Zaft wird e& jehwerlih auf einen 
Siteit mit dem Kongrefie anfommen 
allen Immerhin zeigt der Zmwifchen- 
“fall wieder einmal, daß die von ber 
Berfaffung aufgeitellte Theorie von 
der Gleichberehtigung und Gelbit: 
nbigfett der drei Regierungszimeige 
Se ber Praris nicht immer Stand 
hält. Der Präfident hat jchon durch 
ne Beiogewalt Einfluß auf bie 
bung, der Senat kann durch 
gungsrecht in die Mer: 
eingreifen, und das Abgeord- 
fann fich durd) die Aus— 
I 8 \ Gelbbewilfiaungsrechtes 
Bräfidenten gegenüber zur Gel- 


dürfen. E3 hanbet jich hier nicht | 


tung bringen. Wenn die verfchiebe- 
nen Zmeige allzu jehr auf ihre Son- 
derrechte pochen, kann die ganze Ma- 
Ichinerie zum Gtillftanp Tommen. 
Deshalb haben die meisten Präjiden- 
ten die „monarchifche Gemalt“ Tieber 
nicht herausgefehrt, fondern den Kon- 
greß als eine Art Parlament aner= 
fannt. Das tft ficherlich das Ber- 
nünftigite. 


„&rhaltung‘‘. 

Nach zmeiftündiger ftürmifcher De: 
batte wurde gejtern im Abgeordneten 
haufe die „Forftreferve-Bill” für das 
Appalachen-Gebirge und die „Weihen 
Berge” Neu Englands mit der fnap- 
pen Mehrheit von nur zehn Stimmen 
angenommen. X|m Genate gelangie 
eine ähnliye Bill Schon früher zur 
Annahme; die Hausbill ift ein Sub- 
ftitut für jene und mird nun einem 
gemeinfamen Ausfchuß beider Häus 
fer zugehen. Diefer wird fich vorau3- 
fichtlih auf die Hausbill einiger, To 
daß diefe ohne nennensmwerthe Abän- 
derungen zur Unterfchrift an den 
Präfidenten gelangen wird. Der 
Billtaung feitens des Prafidenten it 
die Vorlage gewiß; hat Herr Roofe- 
velt doch vor jeher der Schaffung 
großer Nationalforften, bezw. „Wald: 
teferven“, auch in den Waldgebirgen 
des Dften3 das Wort geredet und jei- 
nen ganzen Einfluß aufgeboten, eine 
folhe Bil zur Annahme zu bringen. 
Somit fcheint jegt endlich ein Ziel er- 
reicht, daß im allgemeinen Sinterejfe 
der aroßen Staaten und Gebiete de= 
ren Wafferläufe ihre Quellgebiete in 
den genannten Waldgebiraen haben, 
Ihon lange Jahre angeftrebt wurde, 
das zu vereiteln gemilfen _ Sonderin= 
terefjen bislang aber immer wieder 
gelungen war. 

Die jebt angenommene Hausz-Bill 
ilt viel allgemeiner gehalten, als fie 
ursprünglich war und als die Genat- 
bill, an deren Stelle fie trat.Sie ver=- 
fügt die Einfehunga einer „Nationalen 
Waldreſerve Kommiſſion“ amets 
des Ankaufs. oder der Erwerbung 
unter dem Enteignungsverfahren, von 
ſolchen Ländereien, die nöthig ſchei— 
nen zum Schutze und zur Förderung 
der Schiffbarkeit der Ströme, in de— 
ren Quellengebieten ſie liegen. Die 
Bedeutung der Bill wird jedem ſchnell 
genug einleuchten. Ueber die Noth— 
wendigkeit ausgiebigen Schutzes der 
Quellgebiete der Ströme vor weiterer 
Verwüſtung durch Feuer und die 
Axt des Holzfällers braucht wohl 
kaum noch etwas geſagt zu werden. 
Die ſich jährlich wiederholenden, im— 
mer häufiger, plötzlicher und verhee— 
render auftretenden Hochfluthen der 
denAppalachen entſpringenden Flüſſe, 
im Beſonderen des Mononghahela 
und Allegheny, Ohio und ſeiner Ne— 
benflüſſe reden eine beredte Sprache 
und zeigen, wie die ſtetig zunehmende 
Waſſerarmuth der Ströme im Som— 
mer, daß es nicht nur allerhöchſte 
Zeit iſt, der Waldverwüſtung Ein— 
halt zu thun, ſondern auch, die Auf— 
forſtung kräftig in die Hand zu neh— 
men. Die Annahme der Waldreſerve— 
Bill gibt begründeteHoffnuna, daß das 
nunmehr gejchehen wird. Gie ift eine 
der Errungenfchaften, auf die der 60. 
Kongreß und Die Roofeselt’fche Ad- 
miniftration mit Necht ftolz fein fann. 

Bei diefer Gelegenheit mag daran 
erinnert iwerden, daß der Beitand der 
berühmtelten Haine von NRiefen- 
Sequoiad in Kalifornien nunmehr 
„für alle Zeiten“ gefichert ift. Diefes 
gefhah durch die Annahme feitens des 
Kongrefjes und die diefer Tage er= 
folgte Unterzeichnung Seitens des 
Bräfidenten der fogenannten „Cala= 
beras=Bill”, die die „Erwerbung“ der 
beiden „Haine“ verfüat und damit den 
„Salaveras Nationalforjt“ jchafft. 

Die beiden in Bundesbeſitz über— 
gehenden „Haine“ ſind der 960 Acres 
umfaſſende „North Calaveras Grove“ 
in Calaveras Co. Kal., und der ſoge— 
nannte South Grove, in Tulane Co., 
der 3040 Acres umfaßt. Der „Nord— 
Hain“ enthält 93 „große Bäume“ und 
im „Süd-Hain“ zählt man 1380 der 
Rieſen-Sequoias. Bäume von weni— 
ger als 18 Fuß im Umfang, oder 6 
Fuß Durchmeſſer ſind dabei nicht mit— 
gezählt; ſie gelten nicht als „große 
Bäume“. Außer den Rieſen-Se— 
quoia's enthalten die beiden Forſten 
hunderte Exemplare Zucker- und 
Gelb-Fichten von rieſigen Abmeſſun— 
gen. — Bäume bis zu 275 Fuß Höhe 
und einem Durchmeſſer bis zu 8 und 
10 Fuß. Auch noch andere Baumar— 
ten ſind in hervorragend ſchönen und 
großen Exemplaren vertreten, doch ver— 
ſchwinden die alle neben den Se— 
quoias. 

Die „großen Bäume“ von Calaveras 
ſind weltberühmt. Im „Nord-Hain“ 
ſtehen zehn Bäume von je 25 Fuß 
Durchmeſſer und darüber. Dieſe Bäu— 
me haben ſämmtlich Namen erhalten. 
„Der Vater der Wälder“ war wohl der 
größte von Allen; er iſt geſtürzt. Als 
er noch jtand, wird er an die 450 Fuß 
hoch gewefen fein und einen Durchinef= 
fer von 40 Fuß gehabt haben. 


Der noch ftehende „Maflachufetts” 
enthält rund 118,000 Bretterfuß 
Holz; „Sovernor&toneman“ 108,000. 
„Die Mutter des Waldes“, die lettes 
Sahr durch Feuer fchmer bejchädigt 
wurde, 105,000 Fuß. Seber einzelne 
diefer Riefenbäume enthält fo viel 
Bauholz, wie im Durchfchnitt auf 15 
bis 20 Ucres Wald fteht. 
ift von 6 bis 24 Zoll did." In „Holz“ 
wurde auh für die Sequoiashaine 
Zahlung geleiftet. Man berechnete die 
Holzmenge in den beiden Sequoia= 
Wäldern und gab dem bisherigen Ei- 
genthümer derjelben, einem Dulutber 
Holzhändler Namens Rob. B. White— 
fibe, anderes Bundeswaldland mit ei- 
nem etwa gleich großem Holzbeitand in 
Yustaufh. Das war „fair“ und be- 
friedigte alle Parteien, und heute darf 
die ganze Nation fich freuen, daß eins 
ihrer Naturwunder, das einzig dafteht 
in der Welt, ihr erhalten bleibt und 
bleiben wird. — — — 


Die Rinde» 


gi 


Biel Gefhrei — feine Wolle. 


Seiner MWiedererwählung zum 
Spreder des Haufes mit allen feinen 
defpotifchen Machtoollfommenbeiten ift 
der gute Onfel -Xoe Cannon fo über 
allen Zweifel gewiß, daß er fich offen 
luftig machen darf über LZeute, die noch 
jo einfältig find, etwas Anderes zu er= 
warten; oder fo verblendet, etwas An 
deres für mwünfchensmwerth zu halten. 
Eben hat er einen Schreibebrief ver: 
öffentlicht voll der fchönjten Grobhei- 
ten gegen den Herausgeber einer Zeit- 
Irift, die an den berühmten Regeln‘ 
des Haufes und an der Art und Wei- 
je, wie Herr Cannon die Regeln hand- 
habt, Kritit zu üfen gewagt hat. Daß 
der Kritifer nichts bon der Sache ver=- 


Iteht, über die er fpricht, ift noch das | 


Mindefte, was ihm borgemorfen wird. 
Die Regeln „mögen nicht ideal fein, 
aber fie haben die Probe beitanden 
bor Denen, die damit vertraut find, 


troß eines halben Jahrhunderts von | 


Schimpfereien, die man dagegen erho- 
ben” — fchreidbt Herr Cannon. So 
wie fie find, jo müffen fie fein; fie find 
„bervollfommnet worden von Jahr zu 
Sahr, den mwachlenden Bedürfnilfen 
eines wachlenden Volkes zu entfpre- 
chen, genau fo wie fich die Landesge— 
fege entmwidelt haben.“ 

sm Orunde fann man es Herrn 
Cannon gar nicht verübeln, daß er 
den Mund vollnimmt. Er hat alle 
Urfache dazu. Er hat triumphirt über 
feine Widerfaher — Tpielend trium- 
phirtt. Die Auflehnung gegen feine 
Herrioaft, von der vor Monaten die 
Zeitungen voll waren und die jelbit 
in den Debatten de3 Haufjes mieder- 
holt friegerifchiten Ausdrud gefunden, 
hat mie das berühmte Hornberger 
Scieben geendet. Die gejtern erfolate 
Annahme einer Wenderung der Ne- 
geln, die von den republifaniichen „Re= 
formern“ oder „Rebellen“ al3 Sieq 
auspofaunt wird, ift thatjächlie das 
Ende der Rebellion. Die Aenderung 
ift erfolgt nicht gegen den Widerſtand 
der Führer des Haufes, fondern war 
bon diefen Schon vor Moden als „uns 
gefährlich” zugeltanden worden. 

Von allen ven großen Dingen, welche 
die tapfern Rebellen fi) vorgenommen, 
haben fie nichts erreiht. Mor allen 
Dingen haben fie die Befeitigung Can= 
nons nicht erreicht. Sie haben nicht 
einmal Kemand gefunden, der auch nur 
bereit gewejen märe, ald Gegentanbdi- 
dat Herrn Cannon die Wahl ftreitig zu 
machen. Umnerreicht bleibt die Aende- 
rung der Regeln, die das Haus bom 
Iprannen, von des Sprecdherd Ein: 
mannsherrichaft befreien Jollte. Keine 
Rede ift mehr davon, dem Sprecher 
die Ernennung der jtändigen Aus 
Ihüffe zu entziehen, durch die er im 
Stande ift, die gefammte Gefeßgebung 
zu beherrfchen. Nicht mal davon ijt 
mehr die Rede, daß das Haus menig- 
tens den Gefchäftsordnungsausfhuß 
felber ernennen follte, der die Macht 
bat, durch Gewährung oder Vermeige- 
rung jogenannter Speziolordres ir— 
gendmwelche befondere Maßregel zur 
Abftimmung zu bringen oder ihre 
Aufnahme zu hintertreiben. Nicht von 
Treibeit der Debatte ift mehr die Re— 
de; nicht von Abjchüttelung des „un 
würdigen Joches“, das der Sprecher 
den Mitgliedern aufleat, indem er fid) 
tmeigert, ihnen mährend der Verhand— 
lungen das Wort zu ertheilen, wenn 
fie ihn nicht darum vor Beginn der 
Verhandlungen gebeten haben und ihm 
gejagt haben, wozu fie e3 wollen; jo 
daß fein Antrag vor3 Haus gelangen 
fann, zu dem nicht vorher der Spre— 
er jeine Genehmigung ertheilt hat. - 

Das einzige erreichte Zugeftandniß 
beiteht in der Zufage, einen bejtimm- 
ten Wochentag als „Aufrufstag” feit- 
zufegen, an welchem Tage die jtehenden 
Ausfhüfle der Reihe nah aufgerufen 
werden follen, um deren Mitgliedern 
Gelegenbeit zu geben — auch ohne vor= 
herige Erlaubniß des Sprechers — 
Bills zur Verhandlung zu bringen, die 
auf dem Hauskalender ſtehen. Da je— 
doch Bills nicht auf den Kalender kom— 
men können, ohne daß ſie von einem 
Ausſchuſſe empfohlen worden ſind, und 
der Sprecher nach wie vor die alleinige 
Ernennung der Ausſchüſſe haben wird, 
alſo von vornherein dafür ſorgen kann, 
daß Bills, die er nicht haben will, 
micht die Empfehlung des Ausſchuſ— 
ſes erhalten, ſo ergibt ſich ganz von 
ſelbſt die praktiſche Belangloſigkeit der 
Neuerung. 

Die Oppoſition gegen „Zar“ Can— 
non und die tyranniſche Geſchäftsord— 
nung ſeitens der republikaniſchen „Re— 
former“ iſt von Anfang an nicht ernſt 
zu nehmen geweſen, weil es den Refor— 
mern troß allen lauten Geſchreies ſel— 
ber nicht ernit war. Wäre es ihnen 
ernjt gemejen, fo hätten fie nicht ge- 
zögert, fich der ihnen iwiederholt ange- 
tragenen demofratiien Bundesgenaf- 
fenfchaft zw bedienen. Mit den De: 
mofraten im Bunde hätte Die Oppo- 
fition die Mehrheit der Stiminen im 
Haufe gehabt, und hätte jedwede der 
Gejegvorlagen ducchjegen können, de— 
ren Unterdrüdung dem Sprecher zum 
Vorwurf gemacht worden tft. Lieber 
jedoh ließen fie alle Reform unter: 
drüden und alle ITyrannei und allen 
Hohn des Sprechers über fich ergehen, 
als daß fie fich dazu verftanden, der 
demofratifchen Minderheit einen mit: 
beitimmenden Einfluß auf die Gejet- 
gebung einzuräumen. Lieber ließen fie 
fich felber fnebeln, ala daß fie den Ane- 
— von der Gegenpartei nehmen hal— 
en. 

Der Sprecher hat das gewußt, er 
kannte ſeine Pappenheimer und den 
Parteigeiſt, der ſie erfüllte, weshalb 
er denn auch ſeelenruhig auf ihr recht⸗ 
zeitiges Zukreuzekriechen rechnen konn— 
te. Die Regeln ſind, wie ſie ſind, in 
erſter Linie zur Knebelung der Min— 
derheit gemacht. Es iſt nicht möglich, 
die unterdrückte Rede- und Antrags⸗ 
freiheit zu Gunſten von Mitgliedern 
der Mehrheitspartei durchzuſetzen, ohne 
ſie zugleich auch für die Mitglieder der 
Minderheit durchzuſetzen. Man kann 
den Sprecher nicht zwingen, auf 
die geübten Vorrechte zu ders 
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ohne daß auch der Min— 
derheitspartei Gelegenheit 
wird, Kritik zu üben an den 
Maßregeln der Mehrheitspartei. Und 
nicht bloß Kritik zu üben, ſondern auch 
Verbeſſerungsanträge zu ſtellen, die 
dann ſogar angenommen werden könn— 
ten in Durchkreuzung der Parteipläne 
der Mehrheit. 

Der Verfaſſuugsentwurf für Süd— 

afrika. 

Auf Grund der von den Vertretern 
der ſüdafrikaniſchen Staaten gefaßten 
frühern Beſchlüſſe iſt jetzt eine Verfaſ— 
ſung in den Grundzügen ausgearbeitet 
worden, die die Form eines Reichs— 
erlaſſes hat und die erwähnten Be— 
ſchlüſſe im weſentlichen berückſichtigt, 
ohne einſchneidende Abänderungen zu 
treffen. Je zwei oder mehr der ſüd— 
afrikaniſchen Kolonien können ſich in— 
nerhalb eines Jahres nach Inkraft— 
treten der Geſetzesvorlage in einen ge— 
ſetzgebenden Verband unter einer Re— 
gierung mit der Bezeichnung „Süd— 
afrika“ zuſammenſchließen. Die ſo ver— 


zichten, 


einigten Provinzen ſollen den Namen 


der jetzigen Kolonien weiterführen mit 
Ausnahme der Orangekolonie, die nach 
dem Vorſchlag Dr. Jameſons Orange— 
freiſtaatprovinz genannt werden ſoll. 
Die ausführende Gewalt des Bundes, 
die durch den Herrſcher des Vereinigten 
Königreiches von Großbritannien und 
Irland verkörpert wird, ſoll aus einem 
General-Stacthalter, einem Ausfüh- 
renden Rath und einem Berlament be= 
fteben, deifen eine Kammer den Namen 
Senat erkält, während die andere Ab- 
oeorbnetenhaus genannt wird. Das 
Gehalt tes General-Stotthalters tit 
auf $50,000 feitaefegi. Der Senat 
off aus 32 gewählten und act er= 
nannten Senatoren beitehen; von den 
legtern werden vier auf Grund ein- 
gehender Kenntniß der Bedürfniffe 
und Wünfche der farbigen Kaffen in 
Siüdafrifa vorgefchlagen. Die DBe- 
rufung der acht ernannten Senatoren 
jteht dem Generalftatthalter im Aus 
führenden Rothe zu; die Dauer ihres 
Amtes beträgt gehn Jahre. Die ge- 
wählten Senatoren im VBerhältniß bon 
acht für jede Provinz, follen bei ber 
eriten Wahl von jeder einzelnen gejeß- 
gebenden Körperf&haft der verbündeten 
Kolonien bejtimmt werden, indem beide 
Häufer zufammen tagen und nad) 
einem Syſtem der Verhältnißvertre— 
tung abſtimmen. Spätere Wahlen 
ſollen von dem Provinziallandtag 
allein vorgenommen werden. Für die 
Wahl zum Senaior iſt ein Vermögen 
an Grundbeſitz im Bundesbereich er— 
forderlich, das ſich auf 82500 beläuft. 

Das Abgeordnetenhaus ſoll aus 121 
Mitgliedern beſtehen, die in direkter 
Wahl von den Wählern des Bundes— 
gebietes gewählt werden. Die Ver— 
theilung der Abgeordnetenſitze auf die 
einzelnen Provinzen iſt folgende: Kap 
der guten Hoffnung 51, Natal 17, 
Orangeflußkolonie 17, Transvaal 36. 
Mitglieder beider Häuſer können nur 
britiſche Unterthnen europäiſcher Ab— 
ſtammung ſein, die ſich fünf Jahre 
im Bundesgebiet aufgehalten haben. 
Das beſtehende Wahlrecht der einzelnen 
Kolonien ſoll fortbeſtehen, bis das 
Bundesparlament anderweitig be— 
Tchließt. Kein fort Stimmberedtigter 
ift lediglich auf rund feiner Raffe 
oder Farbe auszuschließen, und Das 
Wahlrecht der Eingeborenen in der 
Kapfolonie darf nicht beeinträchtiat 
werden, ausgenommen durch einen 
Beichluß der Zmweidrittelmehrheit in 
beiden Kammern. Die Wählerfchaft 
wird bon einer befondern Kommilfion 
auf einer Grundlane der europäifghen 
ertvachfenen männlichen Bepölferäng 
begrenzt. Eine elbitthärige Wieder- 
pertheilung der Site muß alle fünf 
Sabre ftattfinden. Der Orundfaß der 
Verhältnißpertretung mit einer einzi- 
gen übertragbaren Stimme wird ange- 
nommen für alle verfaffunasrechtlich 
porgefehenen Wahlen. Wenn die Zahl 
der Mitglieder des Ubgeordnetenhaufes 
auf 150 anaewachlen tit, follen die 
Provinzen ausfhliehlih nur noch im 
Verhältniß zu ihrer europätjchen er- 
mwacjenen männlichen Bebölferung 
bertreten werden, und ein meiterer 
Mitaliederzumwachs darf nicht ftattfin- 
den, wenn nicht das Parlament anders 
beijhließt. In beiden Häufern find 
die Formen für die AUblegung des 
Ireneides diefelden wie im britiichen 
Barlament. 

Jede der Provinzen, die den jebt 
beitehenden Kolonien entjprechen mwer= 
den, joll von einem durch den General- 
Statthalter zu ernennenden Admini— 
ftrator, einem ausführenden Ausfguß 
und einem Provinziallandtag vermwal- 
tet werden. Die Befuaniffe des leh- 
tern find im einzelnen genau feftge- 
legt. PBretoria wird der Sib der Re- 
‚gierung und des Oeneral-Stattbalters 
werden und SKapftadt der Gik des 
Parlaments.  Provinzialhauptitädte 
bleiben Kapitadt, Pretoria, Bloemfon- 


und Holländifch follen beide die amt: 
lich gebrauchten Spragen fein und fic 
gleicher Rechte und Vorzüge erfreuen. 
Ein Oberfter Gerichtshof für Süpd- 
afrifa wird eingerichtet werden, deſſen 
Unterabtheilungen die Oberſten Ge- 
richt2höfe in den Kolonien bilden fol: 
fen. Alle Berufungen gehen an"den 
Oberjten Gerichtshof für Südafrika. 
Eine Berufung von diefem an den 
Geheimen Rath in London ift nur 
ftatthaft in Fällen, mo der Geheime 
Rath beſondere Erlaubniß dazu 
ertheit Hat. Die Bundesregie- 
rung wird die Schulden der jeßi- 
gen Kolonien zu einem künftigen Zeit: 
punft übernehmen. Die Verwaltung 
der Eifenbahnen wird einer befonderen 
Kommiſſion übertragen. Die Propin- 
ziallandtage jollen die Leitung des 
Unterrichtsiwefend, ausgenommen de3 
böhern, fünf Jahre behalten, doch find 
alle ihre Verfügungen in diefer wie in 
anderer Angelegenheit dem Veto des 
General-Statthalters unterworfen. 
Es mird ferner Vorforge getroffen 
für die Uebernahme der ebiete 
(Betfehuanenland ufw.) durch die Re- 
gierung in. abfehbarer Zeit, auf 
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gegeben ! Verfafjung niedergelegt find. 
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| vom Sahre 1904 in der Kapfolonie 
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Orvendyolt, Chicago, Dienftag, den 2. März 1909. 


Grund von Beftimmungen, die 
as 
Parlament tann [hließlih mit ge- 
miffen Vorbehalten Zufäge zur Ver- 
faffung macden, doch dürfen weder die 
Bejtimmungen über die Sprache noch 
die Grundlage der Vertretung im 
Bundes-Parlamente geändert werden, 
e3 fei denn durch einen Beichluß der 
Zmeidrittel-Mehrheit in beiden Par- 
lamenten. 

Der von den Vertretern der jüd- 
afrifanifgen Staaten dem am 9. 
Februar veröffentlichten Verfaffungs- 
entiwurf beigegebene Bericht empfiehlt 
den Zufammentritt der verjchiedenen 
Kammern in den einzelnen Kolonien 
für den 30. März, um den Entwurf 
durchzuberathen. 
jfüdafrifanifchen Staaten felbjt werden 
im Monat Vai an einem noch) zu be= 

| ftimmenden QJage wieder zufammen- 

| fonımen, und die endgiltige Abfaffung 
des Entwurfs wird den Kammern im 


Suni zugehen. Ein Ausfhuß von Ab- ; 


| geordneien, die bon den einzelnen Re— 
| aterungen zu bejtimmen find, mird 
dann nah England reifen, um bie 
| Annahme der Gefegesoorlage zu für- 
dern. Der jett veröffentlichte Entwurf 
enthalt 153 Beltimmungen und einen 
Anhang über die Schubgebiete; 19 
Beitimmungen befaffen jich mit dem 
Finanz- und Eifenbahnmwefen. Unter 
diefen findet fich die für die jtraff ein- 
heitlihe Zufammenfaffung der Kolo- 
nien in einen Bund am meijten bezeich- 
nende Beltimmung, daß alle Ber: 
mögensb eftände der Kolonien, ein= 
Ihlieglih der VBergmwerfe, und ihre 
ganzen Schulden zufammengelegt wer= 
den und die vereinigten Staatsein— 
nahmen einer Bundestaffe zufließen 
| Tollen. Eine Finanzfommilfion, be: 
ftehend aus je einem Vertreter der bier 
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Provinzen und einem Reich&beamten 
als Vorfigenden wird ernannt, um 
die finanziellen Verhältniffe der im 
Bund vereinigten Provinzen zu uns 
terfuchen. Ferner wird eine befondere 
Eifenbahn- und Hafenfaffe gegründet. 
Die Eifenbahnen werden einem Mini- 
iter und einem jtändigen, aus drei 
Mitgliedern beſtehenden Verwaltungs— 
rath unterſtellt und „ſollen verwaltet 
werden nach geſchäftlichen Grund— 
ſätzen, die der landwirthſchaftlichen 
und induſtriellen Entwicklung und He— 
bung des Landes Rechnung tragen 
durch Ermöglichung billigen Verkehrs 
für die Niederlaſſungen der induſtriel— 
len und landwirthſchaftlichen Bevölke— 
rung im Innern der Bundesprovin— 
zen“. Auch die Ernennung eines 
Oberrechnungsrathes für das Eiſen— 
bahnfinanzweſen iſt in dem Verfaſ— 
ſungsentwurfe vorgeſehen. Bloemfon— 
tein und Pietermaritzburg werden ent— 
ſchädigt in Form eines zweiprozentigen 
Nachlaſſes ihrer ſtädtiſchen Schulden 
für den Zeitraum von 25 Jahren, und 
die Finanzkommiſſion kann auch an 
Pretoria und Kapſtadt eine Bezahlung 
von ein Prozent ihrer Schulden ge— 
währen. Die Vertheilung des Bahn— 
verkehrs, der Transvaal zugeſtimmt 
hat, iſt wie folgt: Delagoa-Bai 50 
Prozent, Natal 30 Prozent, die Kap— 
prooinz 20 Prozent; früher Hatte die 
Kapprovinz 12 Prozent und Natal 24 
Prozent. Die für die Wahlen ins 
Bundesparlament michtige Zahl der 
erwachlenen, männlichen europäifchen 
Bevölferung betrug nach der Zählung 


167,546, in Natal 34,784, in Trans: 
vacl 106,483 und in der Drange- 
folonie 41,014. Die Wahlen, nicht 
aber die Yufltellung der Kandidaturen, 
folfen übrigens alle 
Tage jtattfinden. 


an Ddemfelben 


Bulgsriens alte uırd neue Saupt: 
itadt. 


Aller Augen find auf Bulgarien ge- 
richtet, feitdem Fürft Ferdinand fich in 
der alten bufgarifchen Hauptftadt Tir— 
nowp zum SYaren von Bulgarien und 
Nıumelien Hat ausrufen laſſen. Grö— 
Bere Gegenſätze, als zwiſchen dieſer al— 
ten Hauptſtadt des bulgariſchen Kai— 
ſerreiches und der jetzigen Hauptſtadt 
des neuen Königreichs ſind ſchwer 
denkbar. 

Als die Ruſſen im Jahre 1877 in 
Sofia eindrangen, da fanden ſie eine 
bodenlos herabgekommene Stadt; und 
nach dem Kriege war die Verwahr— 
loſung nur noch größer, da die ruſ— 
ſiſchen Soldaten das Holz der verlaſſe— 
nen Türkenhäuschen zu ihren Lager— 
feuern herausgezogen hatten, worauf 
die Lehmwände, von Regengüſſen er— 
weicht, raſch zuſammenſanken. Auf 
den Gaſſen blieben die Wagen in dem 
tiefen breiartigen Kothe ſtecken, und 
zur Nachtzeit war der Weg durch die 
Einöden gefährlich wegen der vielen 
zwiſchen Gras und Dorngebüſch ver— 
borgenen Brunnen. Auch die erhalte— 
nen und noch bewohnten Stadttheile 
ſahen mit den vielen Ruinen und den 
elenden Holz- und Lehmhütten an naſ— 


tein und Pietermaritzburg. Engliſch ſen Wintertagen ganz fürchterlich aus. 


Das ganze Sofia zählte im Jahre 
1881, einſchließlich der Garniſon, nur 
etwas über 20,000 Einwohner. Das 
war ein kläglicher Zuſtand für das alt— 
römiſche Serdica, von dem Konſtantin 
der Große, der aus dieſer Gegend ge— 
bürtig war, gejagt hatte: „Mein Rom 
it Serdica.“ Diefen altrömifchen Na- 
men hatte die Stadt erft im 14. Jahr: 
hunder* gegen den Namen Sofia ein- 
getaufcht, der von ihrem beveutenditen 
mittelalterlihen Baumerfe, der So: 
phienfirche, heute einer majfinen, von* 
Gras und Gejträuh übermwucherten 
Ruine, herftammt. Der Niedergang 
ber Stadt rührte von der Ablenkung 
der Handelämwege in der türfifchen Zeit 
ber. Sie wurde dadurch die am mei- 
ften vernadläjfigte Stadt der Balkan: 
balbinjel. euersbrünfte, Pet und 
Erdbeben thaten noch das ihrige, um 
das Geiid der Stabt zu vollenden. 
Seit dem Jahre 1879 ift nun für So- 
fia eine völlig neue Epoche angebro- 
chen. Schon 1888 zählte die Stabt 
über 30,000 Einwohner — heut bat 
fie über 80,000. Mit großer Energie 
it Fürft Alerander von Battenberg an 
bie Neugründung der Stadt — denn 


Die Bertreter der | 


von folcher fann man wohl fpredden — 
berangetreten.. Uls er in ben joge- 
nannten Palaft einzog, fand er im 
| ganzen Haufe nur zwei Zimmer be= 
' mwohnbar, in den anderen vielfach große 
‚ Bottiche, um das Regenwaſſer aufzu— 
ı fangen. Aus diefem alten türfifchen 
| Konaf wurde 1880-82 das jeßige 
 fürftliche Balcis hergeftellt. Ganz neue 
ı Stadtpiertel entjtanden, und befonders 
die mwinklige und jchmugige Altjtadt 
| wurde von Grund aus umaeltaltet. 
' Heute ift Sofia in der Hauptjcdhe eine 
ı moderne Stadt. E3 Hat etwas Ameri- 
‚ fanifches an fich in feiner frifchen Ele- 
‚ ganz, mit den neun Häufern, den neuen 
 Monumentalbauten. Nur — die Men- 
chen wollen nicht immer in die neue 
prunfoolle Umgebung hineinpaffen, die 
| Viehhirten in ihren Schafpelzen, die 
; orientalifehen «Yuden und Zigeuner. 
ı Durch elegante Boulevards fahren 
' fchwerfällige, von Dhfen gezogene 
ı Bauerngefpanne. In glänzenden Kauf: 
bäufern befinden fich armjelige Krä- 
mergeichäfte. So fpiegelt Sofia, eine 
| Art amerifanifcher Stadt im Diten, 
da3 erjtaunliche Werden und Wachjen 
des modernen YBulgariens mieder. 
! Aber reift man einige Stunden oit- 
| lich nach Tirnowo, der alten Haupt: 
| jtadt des Landes, fo jteht man in ei- 
ı ner anderen Welt. Tirnomwo findet in 
ı feiner Lage vielleicht jeinesgleichen 
| nicht auf der ganzen Welt; wie jeder, 
der die Stadt gefehen hat, fo iit auch) 
| Moltfe von ihrem Bilde im hödhiten 
! Grade überrafcht geweien. Sie liegt 
nämlich in einem Amphitheater in den 
Vorbergen des Balfanz, aber nicht 
eiwa auf einem einzigen Yyelsrüden, 
ſondern auf einer Gruppe von foldhen, 
die die Jantra in den mannigfashften 
Krümmungen umftrömt. Steile, in= 
felartig bon einander getrennte Felſen— 
terrafien, araue Abftürze ohne Leben 
und Vegetation und dazmwifchen bie 
Windungen der Yantra, die in dem 
Gemirr natürlicher Weropolen bald 
dort, bald hier durch einen Silberftrei- 
fen fich bemerfbar madt: das find pie 
| bezeichnenden Züge diefer Stadt. Na= 
| türlich ijt fie fehr eng gebaut. Nur 
auf der Hauptitraße, die auf dem 
Rüden des Felsplateaus läuft, kann 
man zu Wagen noch leidlich durch 
fommen. Bon diefer Hauptader ftei- 
gen die Häufer in Terraffen abwärts. 
„Durch die Nacnbarthüren,“ fo erzählt 
irecef, „gelangt man oft aus dem 
Hofe eines Haufes in das obere Stod- 
mwerf oder auf das Dach de3 andern. 
Die engen GSeitenaäfchen find eigent- 
li Treppen. Der Rand fallt 50—60 
Meter zur Jantra ab, und man hört 
fortwährend das NRaufchen des Fluf- 
jes. Die Häufer find wegen Raum- 
mangels dichtgedrängt und, mas im 
Drient felten ift, viele Stockwerke hoch. 
Meift find fie aus Holz, gelb, weiß 
oder roth angeftrichen und haben fleine 
Mintiaturgärten. Tirnsmwo bedeutet zu 
| deutjh „Dornenbura“, und erjt gegen 
1200 beginnt die Gefhichte Diefer 
Stadt. Yhre Glanzzeit ift die Periode 
des zmeiten Bulgarenreich 1186 bis 
1393; unter der Türfenherrjchaft ſank 
ihre Bedeutung fchnell. Heut tft die 
türfifche Kolonie in Tirnomwo ebenjo 
wie in Sofia ftarf zufammengefchmol- 
zen, und nur eine Mofchee hier und 
dort erinnert noch an die türfifche 
Vergangenheit. 





Todes-Anzeige. 
| Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer aeliebaer Satte und Vater 
| Faul Engeln 
tm Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Mittwoch Vormittag um 9:30 vom 
Trauerhauiſe, 200 E. 24. Place nach der St. 
Autoniuskirche, wo Hochamt, abgehalten wird, 
dann nach dem I. Str. Bahnhof, und, mit der 
Bahn nach dem St. Mary's-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Anna Engeln, Gattin. 
Kaiherine, Henry, Mary, Mathias, 
Lena u. Elfie Engeln, stinder. 


Tude3:- Anzeige. 
Freunden und VBefannten die traurige Nac 
richt, Daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter 
Maria Katharinga Iſaack 
nach langem Leiden im Alter von 70 Jahren 
und 7 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 3. 
März, vom Trauerbaufe. 1334 %. Nibland 
Apde., nach Noicbilt. Um itille Tbeilnabme bit- 
ten, die tranernden Hinterbliebenen: 
| John Iſaack, Gätte. 
Bertha, Chriſtine Iſaack, Frau C. 
Cordſen, Frau Schrock, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


| 
| 


Todes - Anzeige, 
‚sremden und Velennten die traurige Nadh- 
richt, dab unser lieber Gatte und Vater 

Adolph Dredsler 
im Aiter bon 56 Sabren, 5 Monaten und 17 
Tagen geitorben ilt. Beervigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 3. März, um 12° Uhr, bom 
Irauerbaufe, 1044 8. 15. Etr., nad dem Dal: 
ridge-sriedhof. Die traueriden Sinterblie- 


benen: 
Wilhelmina Drechsler, Gattin. 
Glizabeth und Wearie, Kinder. 
Otto Schalt und Charles Bartho— 
lomae, Schwiegerfſöhne. 
mdi Walter und Elmer, Enlel. 
Todes-Anzeige. 
JFreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 
ter Vater 
Otto Roderwald 
im Alter von 56 Jahren nach langem Leiden 
am 1. März geſtorben iſt. Das Begräbniß fin— 
det ſtatt am Donnerstag Nachmittäg um zwei 
Uhr vom Trauerbauſe, 162 Elybourn Aven 
nach dem Graceland-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Vanlina Roderwald, Gattin. 
Bertha Child, Lottie Lorch, Frau— 
cis. Ben, Fred und George, 
Kinder. 
Harrn Child, Charles Lorch, 
Schwiegerföhne. mi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Hieronymus Levn 
am Montag. den I. März. im MWlter von 59 
| Jahren fanit im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
erdiaung findet ftatt am Donnerstag, Dden- 4. 
um 1 Uhr Nachmittags, vom XTrauer- 
1020 Wolfram Str, nad dem Böhmi— 
ihen Nationalfriedbof. Um jftille Iheilnabme 


bitten: 
Barbara Levy geb. Endele, Gattin. 
Frank, Edward, Toieph und Lena 
2evn, md ilie Armbruſter. 
Kinder, nebit Berwandten. dm? 


März. 
bauie, 


— 


Um zu räumen! 


Kalender für 1909 


‚ zu berabgefegten Breifen. 
Kaiier-Ralender 
GE 32 — 150 
Wanderer⸗Kaleuder 
Ameiicn- ; 15c 
fowie andere mohlbefannte Kalender, 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des te 
x 26 ie Straße, — 
gZwiſcker Wabafh und Michigan Aves. 


E. v. Bolzogen,. Der Trottel und das Gansl 
und Anderes 


lung: 


KOELLING & KLAPPENBACH 


— 


Todes - Anzeige 
zen ımd Pelannten die trau 
richt, da mein geliebter Gatte und 
Vater 


Nach⸗ 
lieber 


George Scdnet 

nad furzem Leiden im Alter bon 36 Jahren 
fanft entichlafen ilt. Die Beerdigung findet Itait 
am Mättwoh, den 3. März, um 12:30, bon 
Leidhendeitatter Rotbs, 860 N. Halited Etr.. 
nad dem Graceland Krematorium, Um ftille 
Iheilnabme bitten: 

:Iherefa Schueg, Gattin. 

Therefja und Joſephine Schuet, 


Kinder, nebit Serwandfen, 


Todes - Anzeige 
Silver Leaf Fraucnverein, 
‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nad; 
richt, dab Schweiter 
Baulina Lempfe 
—— iſt. Beerdigung am Mittwod, den 
3. März, 9 Uhr Vormittags, von Leichenbeitat- 
ter Lance, 420 63. Etr., nad 59. u. Princeton 
Uve., der St. Martinglirhe, und bon da nad 
dem Ct. Mary’3:Friedhof. Die_Beamten ber: 
fammeln jid um 8 Uhr in der Bereinöhalle. 
Karoline Adams, PBräfidentin. 
Bertha Ebert, Sekretärin. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tiht, daB unfere liebe Tochter und Schweſter 
E Roje EC. Schneider 
im Alter von 39 Jahren und 5 Monaten nad 
furzem Leiden fanit im, Herrn — iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt von F. G. Sprey— 
ues Kapelle, 4026, State Stx. Donnersta 
Vormittag um 123, Uhr, per Eiſenbahn na 
MountGreenwood. Um ſtille Theilnahme bitten 
Eleonora Schneider geb. Schell, Mutter; 
der verſtorb. Anton Schneider, Va— 
ter, nebſt Geſchwiſtern. dimi 


Todes» Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 


richt, dab 
Rudolph von Tardhy 

am Zommabend, den 27. Februar, in St. Paul 
einer vlögligen Erfranfung erlegen it. Peer: 
digung heute in &t. Paul. 
_Geitorden: Pelovsty, am 1. März, geliebter 
Sohn von Herren und Frau Y. Wos Bru— 
der von Frau J. Patbaas, Katbarine, Mite ır. 
Kilian. Beerdigung Donnerstag um 9 libe 
Vormittags, bom_ Trauerbaufe, 883 Soutporih 
Ave. nah der St. Alpbonfusfiche, wo Sod- 
an zeuebrirt wird, dann mit Kutfchen nach dent 
St. Bonifazius-Friedhof—. dimi 

Geſtorben: Richard J. H. Fink, am 28. Fe— 
bruae 1909. Geliebter Gatte von Emma Rieie: 
ner Sind, Bruder don Otto und Harıy Fint, 
srau Emma Barlow, Frau Ida Siwiefele und 
grau Sara Guttenfohn.. Beerdigung dom 
zrauerbaufe, 401 W. Randolph Str, Mittwoch 
den 3. März, um 12:30 Nadhım., mit Kuticen 
nah dent Nsaldheim- Friedhof. modi 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Nobert Sped 
welcher 


welch uns beute vor einem Sabre, am 
2. März 1908, durch den Tod entrifien wurde. 


Tu ginaft don ums, doch bift dur nich vergefien, 
zeir denfen am dich immerfort. 

Unjer Herz wird einfam immer wandern 

Yin dein Grab, lieber Satte, dort. 

<o rube nun im ftillem_ Frieden, 

Qu, den mein Herz im Iod noch liebt, 

Denn ac, viel zu früh von uns geichteden, 
Nat tief die Trennung ums betrübt. 

Doch lag e3 in des Söchften Plan, 

Was Gott thut, das ilt wohlgethan. 


Gavidmet bon deiner dich Liebenden 
Maria Sped, Gattin. 
Loniie, Otto nd Nobert Sped, Kinder. 


Zur Erinnerung 
mwebmüthigen Erinnerung an unfere geliebte 
Tochter 
Sophie Muehlig 
Todestag 24. Februar 1908. 
Zum 14. Geburtstage. 


Zwei einſame Herzen wandern 
An’s Grab der lieben Tochter dort. 
Tod einft zur Ruhe geh’n aud wir, 
Gott fei danf, wir folgen dir, 
Rube fanft in deiner Gruft 

Bis dih Sefu Stimme ruft. 


Gewidmet don den trauernden Eltern: 
Andreiv und Margaretha Muechlig. 


Danfijagung. 

Wir fpreden biermit allen Verwandten tmd 
Srennden ımferen inniaiten Danf aus für ihre 
Ibeilmabme beim Begräbniß unferer innig ae: 
lebten Mutter 

Fran Wilhelmina Teuber. 

Sowie aud für die zahlreihen fhönen Alu: 
menipenden. Befonders danlen wir folgenden: 
Lafe View Loge Nr. 10, I. OD. F. 

Deering Rebellah Loge Nr. 207, 3.0.0.5 

Yafe View Chapter Nr. 149, D. €. ©. 

!ingeftellte des Nudenile Detention Home 

Kommiflion Salesman’s Affn. 

D. N OD. em. Club. 

Oſonite Gun Club. 

Rialto Pleaſure Club. 

Angeſtellte von Kollebaum & Bruhnke. 
Sowie auch Herrn Paſtor John Träger von der 
Friedensfirde für feine liebevollen, tbeilich: 
menden, troitreichen torte vielen Dan, 

Karl Tender und Kinder. 


Danfjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fprehen wir biermit unferen beraliden Daııt 
aus fir die rege Iheilnabme und die fchönch 
Plumenfpenden beim Vegräbniß meiner ber» 
ftorbenen Gattin 4 

Anna Mind. 
Befonderen Danf dem Wellington Hive 1714, 
Ladies of the Maccabees, für die zablreihe Ye: 
tbeiligung, fowie dem Supreme Hide jür die 
pronmte Nuszablung des Sterbegeldes. 
Gart Wind, nebit Sohn, 
Gem, Noah. 


Dantjagung. 


Allen sreunden und Belannten, twelde fic 
fo zahlreich am Begräbniß unſerer lieben 
Tochter 

Elſie Wedow 


betheiligt hahen, ſowie für die zahlreichen Blu— 
menſpenden ſprechen wir hiermit unſeren herz 
lichſten Dank aus. 

Guftav und Emma Wedow. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt promp! 

beforgt. e,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffiondlofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben» 
falis durch alle Strabenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen Billige Begtäbnißplätze pe in diefent 


fKönen Sriedhof auf Abi ges ablungen 2 ba- 
: Dal Bark Tel. Foreft Park 797 
8. Gbtcago Ave, Zei. 


und 757. Gtabt-Office 
Sumboldt 751. 
Jacob Schwab, Supt. 


vhilivp Maas, Sekr. 
uns 
Familien -Lokal 
für Frauen und Kinder 


" - ® 
Kaffee, Sandwiches, Eundes 
beſonders — — ar — Exrfriſchung 

feinen Gall 
Breifen. 


Wir maden eine Spezialität aus 
fornia Weinen au mäßigen 
HARRY PLOHR, 
Wein - Händler 
72 E. Adams Strasse 


gegenüber „Ihe Beir”, 
Miafondike* 


The Relic House, 


SOON: Clark Str. 
Gegenüber Lincoin Bart, 
Zopn Weiß... uses Eigenthümer. 
* . N. d 
lee mau: 


Prof. Fred Brumm Orchester, 


n0610.didofor* 


Zu vermiethen Tr ogairs. bogen 
LUISENHAIN 
ber nabgelegenite, leicht erreibarfte 
in Chi 5 FAHDIAIEN, 
cagp. ’ 
politan Socbehn und Bien ana —* 


direlt zum Part. Zu erftagen 
& 65. 172 Waibington Ehr.: Leni) ala Tsı 
Stantlin Str. 1e67,*3 


unaien Sue. > Madals, Ganıeras 





TE EEE TE ER TEUERSTE 


e| 


J 


GASTORI 


für Säuglinge und Kinder. 


i Die Sorte, Die Ihr Immer 


A a ET TE EHE THE DT 
ALCOHOL 3 PER CENT. : 
‚AVegetable PreparationforAs- 
Similating the Food ula- 

] ting die Stomachs an of 


Opium.Morphine nor Mineral. 
ij] NOTNARCOTIc. j 


Winlergreen Flavor. 


— — — — 


Aperlect Remedy ſor Consſipa⸗ 
tion, Sour Stomiach,Diarrhoea 
Worms,Convulsions.Feverish 
ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 


GN Sn HIT ER 
LIEFEN 
—— — — —— 


Eokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Die Wildente“, Schau⸗ 
ſpiel von Henrik Ibſen. 

Nicht nur der engere Kreis der Ib— 
ſen-Verehrer, ſondern allen Theater— 
freunden geſchieht durch die Auswahl 
des Stückes für die kommende Sonn— 
tags-Vorſtellung in Powers' Theater 
ein Gefallen. „Die Wildente“ wird 
ziemlich allgemein und mohl-mit Recht 
für das dramatifch twirffamfte Büh— 
nenwerk des ſkandinaviſchen Seelen— 
forſchers gehalten. Die Beſetzung, in 
welcher das Stück hier zur Aufführung 
gebracht wird, und der Umſtand, daß 
Herr Marx, der gerade auf dieſem Ge— 
biete ſchon wiederholt Treffliches ge— 
leiſtet hat, die Spielleitung führen 
wird, laſſen einen wirklichen Kunſtge— 
nuß mit Sicherheit erwarten. Es iſt 
dringend zu wünſchen, daß bei dieſer 
Vorſtellung nun keiner von denen fehlt, 
die ſo oft darüber Klage geführt haben, 
daß ſeitens der Direktion zu wenig an 
ernſter Geiſteskoſt geboten wird. Das 
Perſonenverzeichniß des Stückes, nebſt 
Angabe der Beſetzung, folgt: 
Großhändler Werle, Eiſenwerksbeſitzer 

Julius Schmidt 
Gregers Werle, Richard Hahn 
. — Melger 
Hialmar Etdal, Sohn des Alten, Photograph 

Essener RATE Bela Duſchak 
Gina Ekdal, Hjalmars Frau ......... Lizzie Forſter 
Eva Speier 


Frau Soerby, Hausdame beim Großhändler 
anne een Mathilde Dierks 
Relling, 
Motpif, früherer Theologe 
Buchhalter Groberg 
Vetterſen, Diener des Großhändlers ............ 
Emanuel Tauſſ 
Bohnpiener enn—— Karl König 
Roammerbert BOUb..cnsrs5s00n000>+... Helmar Lersfi 
sans nennen Louis Sternwald 
Kammerheer Raſperſen........... Fritz Keſſenich 
JJ 4,500 Carl Seebach 
Gäſte. Diener. 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
beginnt an der Theaterkaſſe am Don— 
nerſtag. Am Sonntag wird die Thea— 
terkaſſe von 10 bis 1 Uhr und am 
Abend von 6 Uhr an geöffnet fein. 

— 
Doppelt reiht nicht. 


Rub 


Frau Krekule nahm Gift und durchſchnitt 
ſich dann die Kehle. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, nahm ge— 
ſtern Abend die 28jährige Frau Joſe— 
phine Krekule, Nr. 47 W. 18. Place, 
Gift. Dann trat ſie an den Spiegel 
und ſchnitt ſich mit einem Rafirmeffer 
den Hals ab. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte nur den Tod der Unglüclichen 
feititellen. 

1— en 


Das Urtheil geiprodhen., 


Richter Kerften hat geitern dem 65« 
jährigen, der Ermordung des 15 Jah 
re alten Schuhputers Tuffa Scha- 
ſcheim überführten Haſſan el Haſchaſch 
das Urtheil geſprochen. Nachdem der 
Richter den Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozeſſes abſchlägig be— 
ſchieden hatte, verurtheilte er denTür— 
ken zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe. Die Vertheidigung beabſichtigt, 
gegen dieſes Urtheil Berufung einzu— 
legen. 


Pollender⸗Konzert. 


Vor einem zahlreichen und beifalls— 
freudigen Publikum gab Frl. Eliza— 
beth Pollender geſtern in der Kimball— 
Halle ein Klavier-Konzert, in welchem 
ſie der Geiger Hugo Kortſchak in fä— 
higſter Weiſe unterſtützte. Frl. Pol— 
lender erwies ſich als eine hervorragen— 
de Interpretin, und ihre meiſterhafte 
Technik kam namentlich in Sgam— 
bati's ſchwieriger „Toccata“ zur Gel⸗ 
tung. 

— — — — 


GEuropaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
S Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 400 Mark... .823. 85 
Seſfterre ſich: 100 Kronen. .....20.40 
Schweiz: 100 Francs........ 19.38 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemark: 100 Sironer.... 


SL Rußland: 100 Nubel 


'defet Die „Sonntagpoß« 


Marz ı 


Gekauft Hat 
Trägt die / 
Unterschrift 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY, 


(Eingefandt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Lejerkreis if die Res 
dattion nicht verantiortlid. — Zuihriften mis 
fen möglichtt Mar und furz gehalten, das Napier 
Dart nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Aufhriften, imelche den Namen und Aoreffe des 
Einfender® tragen, werden berüdjichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht.) 

| An die Nedaftion der „Abendpoit“. 

| Ein altes Sprichivort fagt: „Der Appes 

| fit fommt beim Gffen“. Wenn man 

| Diefe Nedensart auf unſere Aldermen an— 
wenden wollte, dann müßte man anſtatt 

———— ſchon gleich Heißhunger ſagen. 
In den NMer FJaähren, als dieſe Herren 

| noch drei Dollars für jede Sitzung beka⸗ 

men, da ſahen die Bürger, dieſe Arbeit, 
die des Abends, alſo nach Feierabend, 
verrichtet wurde, mehr als ein Ehrenamt 
an, obſchon ſich die Aldermen, wie er— 
joiefen, fehr aut Dabei *anden. Danıı bes 
willigten fie fich 1500 Dollars das Nahr, 
jie wurden alſo gewiſſermaßen ſtädtiſche 
| Beate, nın fo mehr, al3 Sie fich aleich- 
fall3 einige Monate Ferien zubilligten. 
| Neßt find fie zu der Heberzeugung ackom= 
men, Daß ihre „schwere“ PMrbeit, Die fie 
der Stadt leiten, troßdent jie ımıır Abends 
md noch micht einmal wöchentlich einmal 
gethan jpird, mit 3000 Dollars das Nahr 
fehr niedrig bezahlt jei. Sicht man nü: 
ber bin, was fie fire Ddiefes fchivere Geld 
leiſten, dann kommt man zu der ileber- 
zeuammg, Daß die Yeiltuna in gar feinem 
Verbältnig zu der Bezablına jteht. Da 
im Sabre höchiten® etwa 30 Sititngen 
des Abends ahgehalten werden, fo fommt 
jede Stkung der Stadt pro Mann mins 
deiten® auf 100 Doll. zu ftehen, bon den 
| anderen, ımberechenbaren Nebeneinfünf- 
ten uſw., die erzielt werden, ganz zu 
ı tchtveiaen. Wer einem Gehalte Hon 3000 
| Doll. können die Vürger verlangen, dak 
| die Mdermen ihre aanze Zeit (Kerien 
| fönnen dann auch fortfalfen) dem Mohfe 
der Stadt widmen und dat feinem Alder- 
man erlaubt wird, nebenbei Gefchäfte zu 
betreiben. Sollten dieje Herren hierauf 
nicht einaeben wollen, danır bin ich der 
feſten Ueberzeugung, daß es mehr al2 ge- 
er ar unter dieſen Bedin— 
ae ——— Stadt zu Dienſten 
v ztadt fonnte e3 nur zum 


| 


Vortheil nereichen, wenn dieſe politifchen | 


Sirippenbeiker 
wilden. 
| Achtungsvoll 
| * * * 
Inmerlung der Redaktion. — Ganz ſo 
leicht, wie der Herr Einfender die hin— 
ſtellt, haben es unſere Aldermen denn doch 
nicht, obſchon ja die Chronikẽ von keinem 
Stadtvater zu vermelden weiß, daß er 
ſich im Dienſte der Stadt ein Rein außac 
riſſen hat. So 3. B. iſt jeder Alderman 
| Mitglich weniqiten3 eines Ausſchuſſes, 
ele ven t alvei umd drei { 
| Diefe Ausſchüſſe verſammeln ſich ae 
| tens einmal im der Wode, und au den 
ı Pflichten de3 Stadtuaterz ört 2 
fl 1 aters gehört e3, an 
dieſen Sißungen theilzunchnmen, Kerner 
vergeht fein Tag, an welchem dem Alder- 
man nicht befondere Münfche bon Kon- 
ſtituenten vorgetragen werden, deren Er— 
es oft nöthig macht, daß er in 
| 
| 


allmäblig  verichtwinden 


M.-Et. 


viele aehören deren 


der Stadthalle von Rontin? zu Pilatus 
läuft. Nimmt e8 ein Mderman mit fet- 
nen Amtspflichten einigermaßen ernit, fo 
tird er auch perfünfih in Seiner Ward 
nach dem Rechten ſehen, 3. B. in Bezua 
auf die Anitandhaltuna der Straken, nö- 
thia gewordene Pflaiterimasarbeiten 
Müfabfuhr uf, kurz, er wird aenügend 
Gelegenheit finden, um ſich täglich biele 
Stunden Jang im Intereſſe ſeiner Ward 
au betbhätigen. Es gab auch ſchon Mer— 
men, die eine Office einrichteten, in wel— 
Her ie fäglich zu beſtimmten Stunden 
für ihre Konſtituenten zu ſprechen waren. 
allerdings waren dies leider Ausnahmen. 
Wenn der Stadtvater nur den nöthigen 
Eifer und den auten Willen hat, ſo find 
die paar Stunden, welche er am Montag 
Nbend im Stadtrath fikt, der Feinfte 
Theil feiner Arbeitsleiſtung. 
——— + 1: — — 


Wem gchört das Lan)? 


Eincoln Parf-Bebörde aeaen Jafob Glos 
FMaabar aeworden. 


Im Kreisgericht Kat aeftern bie 
Lincoln Park-Behörde gegen Jakob 
Glos einen Vrozek anhänaia gemacht 
um eine im boriaen Nahre Hftlich pom 
Lincoln Park Boulevard und nördlich 
bon der Pearfon Straße dem See 
abgewonnene Landfläche im Merthe 
bon angeblich $75,000. Glos erhebt 
Rechtsanfprum auf das Rand, da die- 
fes vom Nahre 1900 bis einfchliehlich 
1904 beiteuertt wurde. Er mil 
während diejes Zeitraumes Grund- 
fteuern im Betrage von $4722 
bezahlt und dadurch ein Anrecht auf 
da3 Land ermwirft haben. Die Lin- 
coln PBarf-Bebörde beftreitet das und 
erfucht das Gericht, den Beftktitel dez 
Beklagten für ungiltig zu erklären. 


— Drudfebler. — Annonce: Alter 
Flegel zu kaufen geſucht. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 2. März 1909. 


Nicht in der Eile. 


Die Neubejegung der Stelle des 
Schul-Superintendenten. 


Ein überflüffiger Poiten. 


Der verftorbene „‚Chej-Madinift” der 
Schulverwaltung foll feinen Nachfolger 
erhalten. — Derfetungen im Polizei: 
dienjt. — Ein Befchwerde-:Rundgang. 


Mit ziemlicher Beitimmtheit erklärt 
der Schulraths-Präfident Schneider, 
daß die Stellung des Schul-Superin- 
tendenten vor Ablauf des Schuljahres 
nicht werde neu befegt werden. Man 
rwoill bei der Auswahl von Herrn Coo- 


ley’3 Nachfolger mit befonderer Gorg: | 


falt zu Werte gehen, und es foll des- 
Halb lange und genau Umfchau yehal- 
ten werden. An Bewerbern um den 
Boften ift fein Mangel, aber bis jegt 
befindet fich angeblich unter Diejen 
faum einer, der ala geeignet in Be- 
tracht fommen fünnte. — Ueberhaupt 
nicht neu befett mwerden dürfte bie 
Stelle des Chefmafchiniften, Die 
in voriger Woche vafant geworden ijt 
durch das Ableben ihres langjährigen 
Inhabers 3. Water. Unter der jebi- 
gen Drganifation der Schulverwal— 
tung, jagt Herr Schneider, fünne man 
recht wohl ohne einen befonderen Chef- 
mafchiniften fertig werden. Die Ob- 
ltegenbeiten, welche diefem früher zu= 
gefallen, feien ohnehin fchon feit \Sah- 
ren großentheils vom Schuilbaumeiiter 
und von dem Vorfteher des Zeichner: 
büros, Herin Norman 2. Patterfon, 
beforat worden. Die Amtsthätigfeit 
des Herrn Waters fcheint hauptfächlich 
in der Erhebung feines Gehaltes be- 
ftanden zu haben, das ich auf $5000 
das Sahr belief. 

Zur Befchleunigung des Derfehrs. 

Die Verwaltung der Chicago Rail» 
ways Co. hat angeordnet, daß in Zus 
tunft — zunächlt auf der Linie in der 
N. State Straße — Straßenbahnmwa- 
gen nicht mehr an Straßen halten fol- 
fen, welche die Linie nicht kreuzen, ſon— 
dern nur bis an diefe heranführen. 
Ausnahmen follen in einzelnen Fallen 
gemacht werden, tvo mehrere derartige 
Straßen dicht beieinander liegen; e3 
twird dann durch Pfojten mit entipre= 
Senden nfchriften die betreffende 
Stelle als Halteplaß bezeichnet werben. 
— Man verfpricht fich von Diefer Neue— 
rung eine bedeutende Beichleunigung 
des Verkehrs. Auch pon dem nunmehr 
verfügten Fortfallen der Anhängemwa- 
gen auf den nach der unteren Stadt 
führenden Linien verfpricht ntan fi 
eine bedeutende Abfürzung dee Yahr- 
zeit befonders auf den Linien, welche 
durh Die N. Clark Straße führen; 
bort find während der verfehräreichiten 
Tagesjtunden die Wagen der RW. Clarf 
Straße: und der Evanjton Aoe.-Linie 
dur das lanafame Fahren der mit 
Anhängern verjehenen Lincoln Ave. 
Wagen fehr aufgehalten worden. 


Wieder im Dienft. 


Polizeichef Shippy, der unpaßlicd 
gewejen und auch jegt noch nicht ganz 
wieder hergejtellt ift, trat geſtern ſei— 
nen Dienit wieder an. Er erließ einen 
Iagesbefehl, Durch welchen zwei Leut= 
nants verfett und drei Beamte, die 
bisher der Geheimpolizei zugetheilt 
waren, nah Wußenbezirten abfom= 
mandirt werden. Die Betroffenen 
find: Keutnant Dammanı von der 
N. Halfted Straße nad der Chicago 
Avenue, und Leutnant Reit} von der 
Chicago Avenue nah der N. Halited 
Strahe verfeßt; Sergeant Henry Kip- 
len und Geraeant Daniel D’Steefe, 


HhHämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe kurirt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung —Probe-Packet frei verſchickt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man eg richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Mefler it 
gefährlich, vemüthigend und unnöthig. 

&3 gibt nur einen anderen Weg, 
fiher furirt zu werden — fehmerzlos, 
ficher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der ift die Pyramid Pile 
Eure. 

Mir verjchiden ein Probe-Padet frei 
an alle, die Tcpreiben. 

E3 gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeiat Eudy die harmlofe, 
jchmerzlofe Art, wie dieſes große Mit: 
tel wirft und leitet Cuch auf, den Weg 
zu volljtändiger Heilung. 

Dann fönnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Gents faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das 
erhalten. 


Verlangte zu 


Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra— 
mid Building, Marfhal, Mich., und 
‘hr erhaltet umgehend per Poft das 
Probe - Padet in unbedrudtem lm- 
ſchlag. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim zu Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun— 
denen Qualen. 

Kein Arzt und ſeine Rechnungen. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibt 
heute nach einem Frei⸗Packet. 
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vom Hauptquartier der Geheimpolizei 


nad) den Bezirfsmahen South Chis- 
cago, beziv. Brighton Park fomman= 
dit, und Schukmann George € 
Diehl, vom Hauptquartier ber Ge- 
heimpolizei nach der Bezirfswache an 
50. Straße. — Ws Grund für den 
Platzaustauſch, welche er die LZeut- 
nants Dammann und Reich hat vor= 
nehmen laffen, aibt der Polizeichef an, 
daß er alaube, Leutnant Reich werde 
in dem N. Halited Straße-Bezirk e3 
fih mehr angelegen fein laſſen, er— 
theilte MWeifungen auszuführen, als 
Leutnant Dammann es gethan hat. 
Um ma3 für Weifungen es ich bier 
handelt, jagt Herr Shippy nit. — 
Der Umftand, daß nfpettor Hunt 
gefitern beim Chef anzutreten hatte, 
gab von Neuem dem Gerüchte Nah: 
rung, daß diefer Herr nun doch ab= 
gewandelt werden folle, doc jtellte 
Herr Shippy das entfchieden in Ab— 
rede. 
Wieder zugelajfen. 

Auf Anordnung des Schulrathes 
vor Daf Bart find dort geltern die 
jungen Burfchen, imelche wegen Ge— 
heimbündelei vom Befuch der Hod)= 
ſchule ausgeſchloſſen worden waren, 
wieder zugelaſſen worden. Es ſcheint, 
daß in Oak Park den Zöglingen der 
Hochſchule nicht geradezu unterſagt iſt, 
daß man aber beſtimmt hat, es dürf— 
ten als Mitglieder in ſolche Vereini— 
gungen nur Schüler aufgenommen 
werden, deren Eltern oder Vormün— 
der die Schulverwaltung benachrich— 
tigt haben, daß ſie damit einverſtan— 
den ſind. Im Falle eines gewiſſen 
Waldron Hough war dieſe Bedingung 
nicht erfüllt worden; weil nun aber 
der Verein die Aufnahme des Knaben 
Waldron rückgängig gemacht hat, iſt 
ſeinen Mitgliedern verziehen worden. 


Eine Abordnung von Bürgern der 
34. Ward machte geſtern, unter Füh— 
rung von Senator Jandus, die Run— 
de bei verſchiedenen Abtheilungen der 
Stadtverwaltung, um über Läſſigkeit 
und allgemeinen Schlendrian im 
Dienſt Klage zu führen. Es geſchehe 
nichts für die Straßenreinigung, die 
Beſeitigung der Abfälle werde ver— 
nachläſſigt, die Straßenbeleuchtung 
ſei ungenügend und Bürgerſteigbau— 
ten, ſowie Pflaſterungsarbeiten, für 
welche die betreffenden Bürger ſchon 
ſeit geraumerZeit zahlen, würden noch 
immer nicht in Angriff genommen. 

ten 

Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Eincinnatierin fauft ein großes Apart: 
menthaus auf der Südfeite. 

Frau Margaret Sherlod von Cin— 

cinnati hat von Guftad ©. Anden das 


dreiftöcige AUpartment-Gebäude an ber‘ 


Nordoftede von 60. Straße und n= 
diana Ane., 133 bei 161 Fuß, für 
$130,000 aefauft. Die Käuferin gab 
1275 Fuß Front an W. Harrifon, 
Flournoy und Lerington Str., zwi— 
chen Albany und Gentral Parf Xobe., 
im Werthe von $84,000 in Taufd. 

Frau Mary $. Higgie hat an James 
W. Hebdenberg 715 bei 1096 Fuß an 
der Süpdoftede von N. Clark Straße 
und Hollywood Ave. für etwa $90,000 
verfauft. Herr Hedvenbera lieh von 
der Chicago Title & Trujt Co. $53,: 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent. Das 
Eigenthbum tit in zwei Gruppen bon 
ie 123 Bauftellen getheilt und heißt 
Dryn Maror Addition von Edgewater. 
Die Bauftellen haben 30 bei 136 Fuß 
und werden borausfichtlich je $1000 
bi3 H1500 bringen. 

Sohn W. Snyder hat an Elmer 
MWafhburn das neue Apartinent=Ge- 
baude Nr. 4643—49 Greenwood Xne. 
verfauft. Der Verkäufer gab eine 
Hnpothef von $42,500 und nahm Ei- 
genthHum an Woodlamn Ave., 157 Fuß 
Front, 175 Fuß nördlich von 46. 
Str., mit $9000 belaftet, in Taufch. 

D.B. Scully hat an W. A. Ludlow 
das Eigenthum an der Nordimeitede 
von 51. Straße und Cottage Grove 
Yne., 180 bei 227 Fub, mit $35,000 
belastet, verfauft. 

Gerald Barry hat für $25,000 das 
Eigentfum an der Südmeltede von 
Canal Straße und 12. Place, 85 bei 
125 Fuß, aefauft. Das Grundjtüd 
und alte Holzgebäude tft jeit 1852, als 
Richard Fennimore es für $350 fauf- 
te, im Befig der Familie Fennimore 
gewesen, hat über $90,000 an Miethe 
abgeworfen und ijt nie belajtet ge- 
wejen. Herr Barry hat eg wahrfchein- 
lih im Auftrage der Crane Company 
gekauft, deren Anlage gegenüber liegt 
und melche die drei anderen Eden im 
Beitt hat. 

Quentin Zohnitone Hat an John W. 
Irainor 44 Fu an Lake Une., 236 an 
56. Straße und 44 Fuß an Jerferfon 
Ave. auf 50 Jahre verpachtet. An der 
Nordiveitede von Late Ave. und 56. 
Straße Soll ein Gefchäftzgebäude bon 
44 bei 110 Fuß gebaut werden. 


oe —— 
Witterung im Februar. 


Der Wärme-Durhfchnitt erhob fih um 
5 Grad über den normalen. 

Der mwärmjte Tag des foeben ver- 
floffenen Monats Februar ift mit einer 
böchiten Luftwärme von 57 Grad ber 
4. gemwejen, der fältefte mit 12 Grad 
der 25. Während die auf Grund 39: 
jähriger Beobachtungen ermittelte 
Durchſchnitts-Luftwärme im Februar 
27 Grad beträgt, war diesmal eine ſol— 
che von 32 Grad zu verzeichnen. Wär⸗ 
mer als 63 und kälter als 21 Grad 
unter Null iſt es in dieſen 39 Jahren 
im Februar nie geworden. Regen iſt 
im letzten Monat 3.84 und Schnee 
10.1 Zoll gefallen, der normale Durch— 
ſchnitt der Niederſchläge für den Mo— 
nat iſt 2334 Zoll. Der Wind kam 
vorwiegend aus dem Südweſten; kla— 
res Wetter herrſchte an 4 Tagen, an 
3 Tagen war der Himmel theilweiſe 
und an 21 Tagen ganz bedeckt. 


— Die Strafexpedition. —, Du haſt 
Dich mit Deiner Schwiegermutter wie⸗ 
der verſöhnt?“ — „Freilich, denn ſonſt 


— ——— 


trachtung gibt unſerem 
- wäre fie ja nicht mwieber heimgereift.“ die verhältnigmäßige Sorg- und 


BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Senaben-Stleider zum halben Preis 


Anzüge und Reefers von unferer zweiten Floor Abtheilung wurden um die Hälfte und fogar noch mehr 
herabgefeßt, zwed3 fehneller Räumung. Sie beftehen aus Muftern vom vorigen Jahre, in zuverläſſig⸗ 
ſten Stoffen und guten Moden. Verkauf beginnt Mittwoch Morgen. 


Reefers für Knaben zu 83.95 


In Frühjahr-Styles, von unſerer Abtheilung auf dem zweiten 
Floor, von letzter Saiſon übrig geblieben und früher marlirt 


Jinaben : Anzüge in Jinickerbscker: und 


zu $5, $6.50, $7.50 ımd $3.50. 


Schlichte marineblaue Ser— 
ges und Worſteds, Cheviots, lohfarbige 
Coverts und f'chy Miſchungen in lohfar— 
big, grau und braun, ſcharlachroth und 
Shepherd Checks. Einige mit Sammetkra— 
gen und Meſſing- u. Hornknöpfen, ſeide— 


beſticktes 
f'ehy Cuffs, Größen 234 


Aeberzieher 83.50 


Frühjahrs-Ueberzieher, Größen 6 bis 
16, in lohfarbigen und grauen Coverts, 
Ueberzieher von letzter Saiſon, früher 
markirt zu 87.50 und 838.50, reduzirt auf 
dieſen niedrigen Preis, 88.50. 


Emblem auf Aermeln und mit 
bi3 12, $3.95. 


Jünglings-Frühjahrs-Ueberzieher, in 
lohfarbig, Coverts und dunkle Miſchun⸗ 
gen, Größen 16 und 18, reduzirt auf die⸗ 
ſen niedrigen Preis, 5.00. 


Kniefofen . 


Styles, 32.30, 33.30 


300 feine gemifchte Anzüge, von unſer Mbthetlung auf dem zweiten loor, von leiter Caijon übrig geblieben, 


Xeder Anzug it hochfein Hergeitellt, gut ausgeitattet und tadellos pajlend. 


Bartien. 


Graue und lohfarbige in Mifchungen, Chedss Streifen und Plaid2. 


Alle Größen in den vereinigten 
Aziine die regulär zu 5.00, 


86.50, 87.50 und $S.50 verfauft winden, reduzirt auf 82.50 und 83.50, Einige blaue Eerge und Turedo i 


Anaben-Anzüge, Größen 9 vis 16, Tind 
Frühjahr-Knaben-Anzüge, Ruſſian u. 


— 


Perfonal-Hadriditen. 


ä 

—Nach kurzem Siechthum iſt geſtern 
in ſeiner Wohnung, Nr. 597 W. Jackſon 
Blud., Dr. Daniel R. Brower aus dem 
Leben geſchieden, und zwar an den Fol— 
gen eines Schlaganfalles. Dr. Vrower 
war einer der bekannteſten Aerzte Chi⸗ 
cagos und genoß hohes Anſehen als Spe— 
zialiſt für Nervenkrankheiten. Er iſt 70 
Jahre alt geworden. Gebürtig war er 
aus Philadelphia. Er hatte ſeine Fach— 
ſtudien auf der Georgetown Univerſität 
gemacht, nachher aber auch noch das Po— 
Intechnifum * in Philadelphia  bejucht. 
Während des Vürgerfrieges mar er 
Hilfs-Chefarzt des Militärlazareths in 
Fortreß Monroe. Nach dem Kriege wur— 
de er zum Vorſteher des „Freedman's 
Bureau“ in Richmond ernannt, einer Or— 
ganiſation, welche den befreiten Neger— 
ſklaven die Wege in das bürgerliche Le— 
ben ebnen ſollte. Nach Auflöſung dieſes 
Büros wurde Dr. Brower Vorſteher der 
Irrenanſtalt in Williamsburg, Va. Von 
dort ſiedelte er im Jahre 1876 nach Chi— 
cago über. Er zeichnete ſich durch großen 
Gemeinſinn aus und iſt noch in den letz— 
ten Monaten Mitglied des Bürger-Aus— 
ſchuſſes geweſen, der vom Countyraths— 
Präſidenten Buſſe mit der Unterſuchung 
der Anſtalten in Dunning und mit der 
Anbahnung von Reformen in dieſen be— 
traut wurde. Außer ſeiner Wittwe über— 
leben den Verſtorbenen zwei Kinder, ein 
Sohn und eine Tochter. Das Leichenbe— 
gängniß iſt auf morgen Nachmittag anbe— 
raumt und findet, von der Epiphanias— 
Kirche aus, auf Roſehill ſtatt. 


ſtant über Erdbeben. 


Am 12. Februar 1804 ſtarb Im— 
manuel Kant. Es gibt kaum ein Ge— 
biet menſchlichen Denkens, das nicht 
aus der gewaltigen Geiſtesarbeit die— 
ſes Königs im Reiche der Gedanken 
unſchätzbaren Nutzen gezogen hätte. 
Aber auch da, wo Kant nicht ſelbſt 
epochemachend und bahnbrechend wirk— 
te, ſtand er nicht abſeits. Der ſtreng— 
tecdene Gelehrtenftil der großen 
Hauptmwerfe darf und nicht darüber 
täujchen, daß mir es in Kant nicht 
nur mit einem Genius philofophifchen 
Scharf: und Tieffinnes, fondern auch 
mit einem äußerft lebhaften Geifte zu 
thun haben. Als ſolcher wurde denn 
auch er durch die gewaltigen Zeitereig- 
niffe, die das Bemwußtfein feiner Mit- 
melt in Erreaung bverfeßten, ftarf an 
geregt. 

Im Jahre 1755 nun war das 
furchtbare Erdbeben in Liſſabon. Und 
im Jahre 1756 erſcheinen drei Schrif— 
ten Kants, die ſich mit Erderſchütte— 
rungen beſchäftigen. Dieſe Schriften 
ſind wohl nur dem fachmänniſchen 
Kantkenner bekannt, und es ſoll daher 
an dieſer Stelle und zu dieſer Zeit, 
in der wir alle noch unter dem Ein— 
druck ähnlicher entſetzlicher Erlebniſſe 
ſtehen, auf ſie hingewieſen werden. Die 
Titel lauten: „Von den Urſachen der 
Erderſchütterungen bei Gelegenheit des 
Unglücks, welches die weſtlichen Län— 
der von Europa gegen das Ende des 
vorigen Jahres betroffen hat.“ „Ge— 
ſchichte und Naturbeſchreibung der 
merkwürdigſten Vorfälle des Erdbe— 
bens ,welches an dem Ende des 1755- 
ſten Jahres einen großen Theil der 
Erde erſchüttert hat.“ „Fortgeſetzte Be— 
trachtung der ſeit einiger Zeit wahr— 
genommenen Erderſchütterungen.“ Die 
in dieſen Schriften niedergelegten na— 
turwiſſenſchaftlichen, insbeſondre geo— 
logiſchen Theorien ſind heute — wie 
das kaum anders zu erwarten iſt — 
im weſentlichen überholt, die Thatſa— 
chenfeſtſtellung weit überboten. Aber 
nicht überholt und auch heute noch gil— 
tig ſind — wie ebenfalls bei einem 
Manne wie Kant kaum anders zu er— 
warten — die Bemerkungen allgemei— 
ner philoſophiſcher Natur, die der 
große Königsberger, aus dem Reich— 
thum ſeines Geiſtes und Gemüthes 
heraus, ganz wie von ſelbſt in die ob⸗ 
jektive Betrachtung und Unterſuchung 
einflicht. 

Schon gleich zu Anfang der Be— 

hiloſophen 


| 
| 
| 


ebenfalls eingejchloften, zu $3.50. 


2 
4 e 


rauen — 


Gute Zeiten jind im Anzug. 


Sailor Bloufe-Styles, reduz. bon $1.00, $5.00 md $6.50 auf $2.50, 


Bafement. 


Ih werde 


Euch nad nädhjiter Woche fünf Stunden 


Arbeit eriparen. 
hält Ausihau nad) 


Jede Fran in Chicago 


mir. Jh werde Eud) 


fünf Stunden Arbeit erijparen. 


Furchtlofigkeit zu denken, mit der wir 
bon jolcyen Ereignijfen ftet3 bedrohten 
Menſchen trotzdem zuverſichtlich un— 
ſere Scholle bebauen. Er weiß dieſer 
Thatſache ihre gute Seite abzugewin— 
nen. „Unbeſorgt wegen des Schickſals, 
welches vielleicht von uns ſelber nicht 
fern iſt, geben wir ſtatt der Furcht 
dem Mitleiden Platz, wenn wir die 
Verheerung gewahr werden, die das 
Verderben, das ſich unter unſern Fü— 
Ben verbirgt, in der Nachbarſchaft an— 
richtet. E3 tft ohne Zweifel eine MWohl- 
that der Vorfehung, von der Furt 
folder Schidfale unangefochten zu 
fein, zu deren Hintertreibung alle 
mögliche Befümmerniß nicht daS ge- 
tingfte beitragen fann, und unjer 
wirkliches Leiden nicht durch die Furcht 
bor demjenigen zu bergrößern, mas 
wir als möglich erfennen.“ Kommt in 
diefem Hinweis auf die Vorfehung 
jchon der religiöfe Zug der ganzen Be- 
trachtungsmweife zur Andeutung, To 
tritt diefer völlig in den Vordergrund 
in der Einleitung der zweiten der ge= 
rennten Schriften, wo e3 heißt: „Die 
Betrachtung ſolcher ſchrecklichen Zu— 
fälle iſt lehrreich. Sie demüthigt den 
Menſchen dadurch, daß ſie ihn ſehen 
läßt, er habe kein Recht, oder zum we— 
nigſten, er habe es verloren, von den 
Naturgeſetzen, die Gott angeordnet 
bai, lauter bequemliche Folgen zu er— 
warten, und er lernt vielleicht auch auf 
dieſe Weiſe einſehen: daß dieſer Tum— 
melplatz ſeiner Begierden billig nicht 
das Ziel aller ſeiner Abfichten enthal- 
ten ſollte.“ Daß es ſich in der hier 
zum Durchbruch kommenden Religio— 
ſität nicht um konfeſſionelle Religioſi— 
tät handelt, iſt bei dem ſpäteren Ver— 
fechter des religiöſſen Glaubens als 
moraliſchen Vernunftglaubens ſelbſt— 
verſtändlich. „Nur guter Lebenswan— 
del iſt wahre Religion,“ ſo lehrt — 
„Religion iſt Erkenntniß aller Pflicht 
als göttlicher Gebote“, ſo definirt ja 
der ſpätere Kant. Daß es ſolche ethiſch⸗ 
religiöſen Gedanken ſind, die auch 
hier, bei der Betrachtung der Erder— 
ſchütterungen in unſerem Philoſophen 
wachgerufen werden, geht überdies aus 
den herrlichen Ausführungen über den 
Nutzen“ der Erdbeben hervor, mit de— 
nen Kant die ganze Unterſuchung in 


unmöglich drei Leute ſihen könn- | 


eine ethifche Note ausklingen läßt. 
Nas find wir untröftlih — To fragt. 
| er — megen der erlujte, die bie Men- 
! fchen bei folchen Kataftropen erlitten 
haben!? Gind es doch Güter, „bie in 
furzem durch den allgemeinen Weg ber 
Natur von felbit wären verlaflen wor- 
den.“ Und: „Der Menfh muß jich in 
die Natur jchiden Iernen, aber: er will, 
daß fie fih in ihn fehiden fol" 
© follen wir denn nit Troftlofig- 
feit, jondern folgenden fittlichen Nu- 
ben aus der Betrachtung derartiger 
Kataftrophen ziehen: erjtena bie wahre 
Dienjchenliebe und zmweitend bie Ein- 
fit in die Thatfache, daß unfer irbi- 
ches Leben über fich felbjt hinaus auf 
ein höheres jittliche® Leben meift. 
Denn: „Der Anblid fo vieler Elen- 
ten... foll die Menfchenliebe rege 
maden. Man verjtößt aber gar jehr 
damider, wenn man dergleichen Schid- 
jale jederzeit al3 verhängte Strafge— 
richte anfieht, die die verheerten Städte 
um ihrer Uebelthäter willen betreffen. 
Diefe Art des Urtheils ift ein fträfli- 
her Vorwiß, der fich anmaßt, bie 
Abjichten der göttlichen Rathichlüffe 
einzufehen und nad; feinen Einfichten 
auszulegen.” Und fchließlih follen 
wir dadurch einſehen lernen, daß der 
Wenich nicht geboren ift, „um auf die- 
fer Schaubühne der Eitelkeit emige 
Hütten zu erbauen. Weil fein ganzes 
Leben ein meit edleres Ziel hat, inie 
Ihön ftimmen nicht dazu alle die Ver- 
Geerungen, die der Unbeftanb der Welt 
jelbjt in denjenigen Dingen bliden 
läßt, die und die größten und mwichtig- 
ften zu jein fheinen, um una zu erin- 
nern: daß die Güter der Erden unjerm 
Triebe zur Glüdfeligfeit feine Genug- 
thuung verſchaffen können!“ 


— —— — —ñ 


— Beweiskräftig. — In einem klei⸗ 
nen Stadttheater rufen drei Rückplatz— 
gäſte den Logendiener und machen ihm 
Vorftelung, daß auf der furzen Bant 


ten, e3 müjfe ein Xrrthum fein, e3 
nur Plag für zwei. Kühl beutet 


Ma 
der 3 
Logendiener auf die Wand 


en, 
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Bank: „Da ſind immer 


fehn ©’ die Bonabfge ann De 
Köpf’ an der Wand?“ - 





— Thief“. 
„he Boys and Betty”. 
era Houjsc — „Salvation Nelle, 
» — „The Wartens of Virginia”, 
8. — „Polly of the Circus“, 
e. — „The Man bo Wins. 
. — — and Sunſhine“. 
8 The Road to Yeſterdav“. 
ns Dyera „A Brofen 


— „Ihe White Sifter“. 
— Konzert jeden Wbend und 
— —— 
nzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahımittag. 


Houſe. — 
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Die Stimmung der Deutihen in 
Marotko. 


Tanger, 8. Febr. 

In hieſigen deutſchen Kreiſen, die 
Antheil an den Geſchicken ihres Va— 
terlandes nehmen, macht ſich infolge 
des deutſch-franzöſiſchen Abkommens 
lebhafte Erbitterung gegen Deutſch— 
land bemerkbat. Man kann nicht 
gerade behaupten, daß die Nach— 
richt von dieſem Abkommen von den 
hieſigen Deutſchen mit Jubel empfan⸗ 
gen worden wäre. Im Gegentheil, 
Beſtürztheit, Niedergeſchlagenheit und 
Unwille bemächtigten ſich mit ganz 
vereinzelter Ausnahme aller. Die 
deutſche Marokkozeitung ſchreibt: „Ehe 
wir die amtlichen deutſchen Kommen— 
tare zu dieſem Abkommen nicht gele— 
ſen und aus denſelben nicht erſehen 
haben, welche Kompenſationen uns 
franzöſiſcherſeits für unſer politiſches 
Desintreſſement in Marokto bewilligt 
worden ſind — denn eine abermalige 
Beſtätigung deſſen, was wir in Alge— 
ciras erhalten haben, uns für die ge— 
waltigen Vortheile, die wir den Fran— 
zoſen gewähren, als Kompenſation 
anzubieten, das wird man dem deut— 
ſchen Volk doch nicht zumuthen wollen 
— wollen wir uns ein weiteres Ein— 
gehen auf die Einzelheiten dieſes wich— 
tigen Abkommens verſagen.“ 


— Geſungen. — „Sie ließen Ihren 


Ochſen ruhig au fder Straße ſtehen, 
als das Warnungsſignal des Automo— 
bils ertönte?“ — „Ja, Herr Richter, 
der —— gibt nach und dös, hab 
i g'moant, is halt doch 's Automobil.“ 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten, 
695 W. Neping Bart Klod. dimi 


Berlangt: Erfahrener Finiiher, 
703 Weit Mapdiion Str. 


an Damen Coat3. 


Verlangt: Guter Bladjmith. 292 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, 35 bis 30 
als HotelzBorter. Muß englisch {pre eben. 
mard, 186 Randolph Str. 


Berlangt: Agenten für neue Prämten-Bücher, ti 
allen Sprahen, fir Chicago und Umgegend; beite 
Bedingungen. Mai, 146 Wells Er. 2märz,liv& 


Verlangt: Junge an Brot und Rolls zu helfen. 
6114 Halitev Str. 


Verlangt: Porter, muß au bartenden verftehen. 
1203 Weit North Ave. 


d Jahre alt, 
Hotel Bis: 


Berlangt: Guter Schuhmacher. 194 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein durchaus erfahrener Konditor; muB 
it der Serftellung von Chofoladen= Oftereiern und 
Buderarbeiten vertraut jein, und außerdem das Gar: 
niren don Torten ımd fünftollen Auffägen vertraut 
jein. Die Stellung ift aukerhalb der Stadt. 
adiplut erfahrene Leute wollen ſich bewerben. 


zu ſenden an die Abendpoſt unter: T. a ——— 
im 


Verlangt: Yunge von 17 bis 19 Sapten in Apo= 
thete; muß Gmpfehlung haben; einer“ mit Crfahs 
rung borgezogen. 764 Welt Diptfion Str. 


— 


Verlangt: Zwei Jungen auf Farm, autes Keim 
und kleiner Loͤhn. Adreſſite mit Affidavit und — 
aniprühen zu H. Abt, Tabor, Wis. mid 


Verlangt: Ein ftetiger Mann, $23 monatlih und 
Board. 918 Greeniwood Terrace, früher Dunning 


Straße. 
— t: Friſch eingewanderter Butcher, der deim 
Wurfſtmachen helfen kann, muß auch Pferd beſorgen. 
Cleveland Ave. 


Berlangt: Stallmann. 156% Sincoln Avenue, 


Berlangt: Guter Schneider für ftetige Arbeit, — 
42 Weit 12. Straße. 


Derlangt: Guter Wagenmader. 818 MW. Vale, Str. 


Berlangt: Ein Harnek Stitcher; frifh eingewans 
berter vorgezogen. 928 Chicago Ade., Evanſton, AU, 


Berlangt: Gin Modmaher. Ed. Damext, 1157 
Milmautee Ave. 
— Guter, anſtändiger Junge, nicht unter 


ahre alt, der gut als Porter in einer Apotheke 
ems oblen ift. 5696 Aſhland Ave. 


— Perlangt: Aelterer Dann für Porterarbeit in 
Saloon. 5700 Afhland Une, 

Derlangt: Gin tüchtiger Grocerps Verkäufen, ach 
Krumm, 131 Gaft Fullerton Ave. imi 

Verlangt; Baͤer, junger Mann, an Cales und 
zn ftetiger ee 6 269 Wells Str. 

Berla fr guieseteen MWagımt 


ubrmann 
muß. gut Serferion Str. 4. 


mpfoblen jetn. 


EEE u ES in 
Verlongts Worter und Geiircinafher. 69 Ban 
Buren Str 


Derlangte Wurden für Shoptending. 
mitage Üpe. 


ee: Erfahren 


er Abe. nahe 


Ein Alterer Mann aufs Vand, auteßn 
nie Sohn. KHelmann, HN. Dart Apr. 
Verlangt: Porter fir Saloon. 1385 N. Glart 
Straße. 
Derlangt: ee *79 
in der Apotheke zu 
Tiverfen Blod. 
ein 
Berlangt: Erfahrener Porter mittleren Ulters im 
Saloon. 721 Elton Uoe. 


" Berlangt: Rodmaher., 3818 State Str. 


—— — — — — — — — — — 
Verlangt: Erfter Klafie Tapegterer und Mainters, 
6838 Map Str. bimt 

Berlangt: 


Sähleifer, fofort. 
Avenue. 


1404 Ar 


unge an Brot, Tagarden. 
incoln Abe. 


ener Junge, am 
—— Ave., Eae 


Ein guter Scheeren⸗ und a 
Wd. Burk Cutlery Co. 275 


Wm. — Dat 


langt: Ein Wagenmaäacher. 
on ai « Volt und 


Sawn, AU. Man nehme Wabafb R. 
Dearborn Str. 
Porter, der auch Bartenden Yann. Ars 


Kein anderer branct borzufprehen, — 
DE W. 4. Str. Nehmt Blue 


Berlangt: 
beitswillig. 
A. W. Warnke, 
Island Ave. Car. 

Verlangt: Guter Saloon-VPorter. 
und Wohnung die Woche. A. Albert, 
Ave. und Arving Park Boulevard. 


Sohn 97, Ko 
Ede Elkton 


Perlangt: Junger Mann für fehriftlihe Arbeiten 
(Deutih), nur Abend2: gute Nebenbeihäftigung. — 
Adr.: 9. 637 Abendpoft. 


Storetender und Murftmader, 


Nerlangt: Yutcher, 
tann. 2634 Cottage 


weicher jelbititändig arbeiten 
Grove Ave. (Saloon). 


Gewedter, ftarfer Aunge, der ftadtbes 
tannt ift und fahren fann, in Stublfabrit au arbeis 
ten und fih allgemein nüßlih zu maden. Muß bei 
den Eltern wohnen. Margue Yurniture Co., 79 La 
Salle Avenue. 


Berlangt: 


Berlangt: Ein erfahrener junger Mann in Bädes 
rei, ein auiter Plak für den reiten Mann. 1264 
Late Strake. 


Berlangt: Junge am Wagen zu belfen für Stadt, 
muß engliih jprehen. Zu erfragen: A. KNochnd, 
1844 N. State Sitr., 1. Flat, hinten. 


DVerlangt: Deutibe Männer für eine gut einge: 
Hrte Zeitichrift als Kolporteure. Guter PVerdienft, 
halt und Kommiffion. Vorzuipreden jeden Nachs 
dr zwischen 1 und 6 Uhr, 2256 Wabaih Une., 
lat 27. 7fbſondidolm 


Verlangt: Guter deutſcher Wurſtmacher. Adr.: v. 
El Abenppoft. modimi 


— Schneider für alte und neue Ar— 
Clark Str mdi 


Adreſſe: 8. 


Berlangt: 
beit. 3136 .N 


erlangt: —— Hausmann, 
662 Abend» 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
A Are — 


Verlangt: Sausarbeiter umd Kaniter, der zugleich 
Freude an Garten: und Aubenarbeit hätte. Danern: 
des Heim für einen tüchtigen Mann. rau fände 
Beſchaftigung in Hausarbeit oder Wäſcherei. — 
Interlaten School, La Vorte, Ind. dimi 

Verlangt: Ehepaar für Farmarbeit. Cum⸗ 
mings, 42 W. Madijon Str. 


Berlangt: Eheleute und alfeinftehende Männer für 
Garmarbeit, und ARefidenzen. 69 Dearborn Etr., 
inımer 212. 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar; Frau als Köchin, 
einfache Deutiche Kühe; 100 Perfonen; — Mann als 
Hausmann. Adreſſe: F. 261 Abendpoft. mdmi 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeiger unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Lunchman, Porter und Bartender ſucht 
Stelle. 


G. Hetzl, 121 Mohawk Str. dimi 
Adr.: 


_ Sejugt: Yunger PBartender juht Stellung. 
T. 47 Abendpoft. 


San. 


Tüchtiger Lunchmann ſucht Stellung. — 
250 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Adr.: 3. 

Gejuht: Ein Schreiner jucht einen ftetigen Plap. 
9 Xijel Str. John Schira. 


Gejuhr: Grittlajjiger Koh, mit Wjähriger Erfah: 
rung in amerifanijcher und deuticher Küche, abjolut 
fein Trinker, ftetiq uud tüchtig, Dimmer und Yund, 
fucht Stellung. Verſönlich vorzuſprechen. 183 Eaſt 
HYuron Str., 1. Floor. 


Geſucht: Varender der Porter-Arbeit verrichtet, 
fugt Stellung. Wilhelin, 210 Wells Str. 

Geſucht: Guter — 
Eiſendrehen zu erlernen. 
ten, oben. 


Geſucht: Mann 
Geſchäft als Shoptender. 
Str., Flat 1, Front. 


deutſcher 


das 


—— Gelegenheit, d 
hin⸗ 


1Weſt 22. Place, 


Beſchäftigung 


ſucht Butcher⸗ 
Polaczek, 


im 
211 Melrtoſe 


Barbier ſucht juht ftetigen 
engliih, 10 Monate im 
Mart, 43H State Str, 


fucht ftetige Stelle. 1% 


Seiuht: Win 
Bas, jpricht aud etwas 
Land, verbeiratbet. Anton 

Schuhmacher 
Straße. 


Geſucht: 
Mohawt 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbäder jucht ftes 
tige Arbeit als zweite oder dritte Hand, Yu, 700 
N. Halftev Straße. 


Frisch eingewanderter Protbider ini 
Heben als ziweite oder dritte Hand. Wied! 
Halited Stı. 


Geſucht: Deutſcher, 


verheiratheter Mann, 30 Jahre 
oft, wünjht Saloonarbeit, fann fohen und bartenz 
de, zwei Jahre im Geſchäft. 700 N. Halſted Str. 
Geſucht: Brot 
und Rolls 


mit Erfahrung, Bäcker an 
Grace Str. 

ſucht ſtetigen Platz 
Martiny, 236 


Nunge r 
ſucht Stelle. 37 


Geſucht: Tüchtiger Schneider 

fir alle vorfommende Arbeit. M. 

Soutbport Avenue. 

anftändiger, folider, 
Adr.: 


Platz. 
dimido 


Mann ſucht ſtetige 
Kolling, 407 


Gejuht: Guter Parteuder, 
beitemptohlener Mann, jucht jtetigen 
zT. 413, Wbendpoit. 

Geſucht: Ein 
Arbeit, irgend 
Soutbport Ave. 


deuticher junger 
welche Beſchäftigung. 


Geſucht: Ein Junge von 16 Jahren, fleißig und 
ehrlich, mit guter Erfahrung an Cakes, ſucht Arbeit 
in Bäckerei. Edw. Lehner, 4935 Loomis Str. 
a a — — 

Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Porlerarben im 
Saloon, kann auch bartenden, iſt reinlich, ehrlich 
und nüchtern, ſpricht deutſch und— engliich, beite Zeug: 
nifje. Chas. Schaefer, 495 Yoomis Str. 

Geſucht: Guter deutſcher Barbier, 2 Jahre alt, 
juht Stelle; guter Arbeiter; 3 Sabre im Lande. 
Bitte zu Schreiben: Royal, 19 Morgan Sttr., 
Floor, hinten. dimi 
Junger Norddeuticher jucht irgendwelche 
it auch in der Schlofjerei bewandert. 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Beſchäftigung; 
Adr.: 2. 683, 


Ein 
aufwarten. 





sucht Etelle; lann aud 


Bartender { 
8., 282 Lurling 


Geſucht: —J— It 
t. F. 


am Tiſch 
Str. 


deutfchepofniicher, etiwas englifch 
jucht beitändige Arbeit. Nord— 
Robey Str,, Barber, 


fucht Stelle 
Auſtin Ave. 


Junger 
Barbier 
916 R. 


Geſucht: 
ſprechender 
weſtſeite. 

Geſucht: Guter Mann auf Farm. 
Guter Melfer. Balog, 677 


Geſucht: Bartender, tüchtig und zuverläſſig, ſucht 
Stellung. Adr.: F. 231 Abenppoft. 
DE a 
Gefucht: Lediger Partender, jcheut feine Wrbeit, 
auverläffig und jolid, jucht Stellung. Gute Empfeh: 
kungen. Adr.: X. 679 Nbendpoit. 


Geſucht: 
ſpricht auch engliſch, ſucht ſtetige Arbeit. 
19 Sheffield Ave. 


Geſucht: 
auch engliſch, 
minary Ave., 
Baſement. 


Geſucht: 
Handarbeit. 


Geſucht? Erſtklaſſiger Feuſter-Trimmer und 
Schriftmaler, erfahren in a aller Artikel, 
fucht tagemweiie Beichäftigung. Adr.: 2. 682 Abdboſt. 


Geſucht. Painter ſucht Stellung in Hotel oder 
Privathbaus. Apr.: D. 335 Abenppoit. dimi 
Gejuht: Drei deutihe Männer fuchen Arbeit auf 
Karım, Feiner unter $2. Adr.: I. R., 62 Emerfon 
Avenue, dimi 


Geſucht: 


Barbier, zunget Mann, 2 Jahre im Laud, 
Holzinger, 


Ein junger Sanitor, verheirathet, ſpricht 
elernt bei Jacob Schneider, 175 Ses 
Tucht ftetigen Pag. 140 Willow Str., 


Xunger Schneider jucht Stelle an Rüden. 
18 Oſt Blackhawt Str. 


Ausgedienter öſterreichiſcher Kavallerie— 
Unteroffizier, friſch im Lande, ſucht ſtetige Stelle. 
332 N. Hermitage Ave. Halas. 


Geſucht: Polſterer und Delocatent ſucht Arbeit, 
Stadt oder Land. Weißberg, 92 S. Green Str. 


Geſucht: Guter Cales-Vormann ſucht ſtetige Ar— 
beit. Adr.: T. 400 Abendpoſt. 

Geſucht; Junger Mann ſucht 
Porter, kann Bar tenden. Briefe erbeten 
Adr.: L. 688 Abendpoſt. 

Geſucht; Ein Painter, 
und Grainer wünſcht Aufträge, 
bilfig. Adr.: F. 24 Abendpoſt. 

Geſucht: 


Deutſcher Junge, 17 Jahr alt, 
Geſchäft zu erlernen. 


308 Sarrabee tr. 
Geſucht: Selbſtſtändiger Wurſtmacher 
beit. 128 Genter Str., hinten, oben. 


Geſucht: YZuperläjfiger Saloon-Porter, fann Bar 
tenden, beite Referenzen, jucht Stelle. Eom. Halva, 
DO 43 Bryan Place, Union Bart. a—dı 


Geſucht: Welterer, zuderläffiger Mann mit den 
— Empfehlungen wünſcht Platz als Wächter bei 
— oder Naht oder ähnliches, wo keine ſchwere 
eit erforderlich ift. W. Scherenberg, 8807 Park 
ee . modi 


Gefucht:; Prrifp eingewwanderter, Iediger Wutcher 
und urftmaher wüniht Das Geichäft bier 
gründlih zu erlernen, fpricht deutfh und ungarifch. 
Sad 132 Sherman Str. modi 

Geſucht: Saloonvorter ſucht Gtellung, derielße 
fann etwa Bar tenden. Charles Kling, &4 Wells 
Straße. modi 

Lelug t: Saloonporter in mittleren Jahren, kann 
etwas Bar tenden, ſucht Stellung. Otto Schmidt, 
Ba Tells Straße. mobi 

Geſucht: VBager · Vor mann an Brot und Rolle fucht 
fetige Wrbeit. Sr. Kurtiun, 34 Rees Straße. 

modimi 
ſucht 
1mz1wx 


ſtetigen Platz als 
unter 


Pavberhanger, Calſominer 
Arbeitet gut und 


wün ſcht 

mdi 
ſucht Ar⸗ 
mdimi 


Geſucht: Erpert Ginfäufer von Groceries 
Stelle. Adr.: 7. 269 Adendpoft. 
Sejuht: Junger Mann jucht Stellung um Chauf: 
fur zu werden. Derjelbe ift Mafchimift. 375 Ward 

tr., Rauden. indi 

Geſucht: Medhaniter fuht eine ketige Stellung; 
25 Fahre alt. Kauden, 375 Ward Str. mdi 

Geſucht: 


Cales bäder, erfahren und zuverläſſig, 
ſucht Arbeit als zweite Hand oder ſelbſtſtändig, 
Meitieite vorgezogen. Nafer, 154 €. Illinois Str. 


Eee. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Intelligente Frauen als Sekretärinnen 
für Seifer- und Maffee-Flubs, in Chicago und 
Umgebung; febr fohnenne Beihäftigung; zahle die 
höchſten PBreiie für Namen und Adreifen von Prä- 
miensSeifen- Klubs in Chicago und Umgebung. 
Näheres perfünlich oder fhriftlih. Mai, 146 Wells 
Sir. 2märz, Iwx 


Verlangt: 


Verlangt; Eine perfekte Kleidermacherin in Pri— 
vatfamilie für zwei bis drei Wochen. Mrs. Schmitt 
Bäderei, 77 ESheificld Ave. 

erlangt: Frauen für FFlafhen zu waſchen. 5 S. 
Green Str., Ede Randolpb. 


Verlangt: Mädchen, 
nen. 438 Cornelia Str. 


Verlangt: Mädchen für Bäckerladen, muß Grfab« 
tung haben. 448 W. Irving Park Blpd., nabe 
Albann Ave. modi 
esse ee a Er 

—Rfünftlide Blumen 

Derlangt: Mädchen, um fie zu machen. Erfahrene 
und Tehrmädden. Dauernde Arbeit und fehr guter 
Lobn gezahlt. Kommt jur WUrbeit. 3. Naife & Co., 
218 Gait Wafhington Str. fomodi 


— An Röde, Taſchenmacher, Armloch—⸗ 
Saiter, Nnopflödermacher bei Hand, Tader an der 
Maichine ſowie auch an ber Rältmafchine, intiber 
an Hoſen ınd Mädchen zum Iernen in allen Klafien. 
Nahzufragen 5. Floor, Mr. Rouih, Ede Market und 
Tan Buren Strake. Felir Kuhn & Eo. Iınaim 


Verlangt: Operators, gute Taigen- Näherinnen an 
feinen Runden-Röden: ftetige Arbeit, John SKarper, 
145 Franklin Str., oberer Floor, modi 


— 


um SKleidermahen zu erlers 


Klar 


| bügeln fann und 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Junge Mädıhen, 
16 Jahre und darüber, um in 
Strohhut-Fabrift zu arbeiten. 

The Srankiin Hat Worfs, 
Jeffry Blog., 227 M. Franklin 
Str., nahe Shrek Ave. 

Griahrene Stirt Operator3 und Fin: 


Arbeit umd guter Lohn. €, 
Market Etr. dit 


dimt 


Verlangt: 
iſhers; ſtetige 
Lowenthal, 225 


Coat and Waiſt Makers und Praiding 


Verlangt: 
ftetige Wrbeit. Nacdzufragen: 246 


Gmbroiderers; 
Indiana Ave. 


Mädchen, Männerhüte zu nähen, ſowie 
71 W. —88 Boulevard, 5. 
dimi 


ShopsNöden. 


erlangt: 
Mädchen zum Lernen. 
Floor. 
„. Terlangt: Maihinen-Mädchen an 
17 Fremont Straße. 


 Verlangt: i Spool-Mädcen. 
House, 12 Sontbport Ave. 
2. Kuppen: 


Verlangt: Mädchen für Handnähen. 
beim: tr & Co., Gongres und Frantlin Str. 


Ühoenir Etram Dye 


Mafchinen-Näherinnen an 
Kragen und Krapat- 
Morris, Mann, 


Berlangt: Hand- umd 
verſchiedenen Damen-Gürteln. 
ten. Stetige Arbeit. Nachzufragen: 
Reilly, 183 Fifth Ave. j 

Danten für zuverläjiige Arbeit im Bauie, Etarıp- 
ing, jtetig oder ftundenweije, $1.59 Thp. aufwärts. 
39 ©. Etcte Str., Zimmer 312. 2m 31wx 
Taſchennäher innen und Armloch-⸗Baſter 
Männer-Röcke, ſtetige Arbeit 
zwiſchen Paulina 

modi 


Verlangt: 
und Edge-Baſters an 
und guter Lohn. 47 Brioham Str., 
und Nord Aſbland Ave. 

Verlangt: Madch n um 
arbeiten: jtetige Arbeit für 
zutragen 228 Oft Wafhington Str., 2. 


Maihinen zu 
Rad: 
md 





an Woiver 
gute Üverators. 
Floor. 


Steam 


Phoenir Dye 


Schul-Mädchen. 
modi 


Southport Ave. 


Verlangt: 
Honfe, 12 


Hausarbeit. 
_Terlangt: Köchin, für Buſineß 
Oelterreich-Ungarn vorgezogen; Fi Die Woche; 
Sonntagarbeit, 39 Ya Salle Str., Saloon. 


Gin Raihirau. 181 Oat Str 


Soglceich, gute — Reierenzen ver— 
456 Grand Boulevard. 


eine aus 
ferne 


Lunch; 


——— 
Verlangt: 
langt. Guter Lohn. 
Frau oder Mädchen für allgemeinegaus- 


Verlangt: 
Aſhland Ave. dimi 


arbeit. BIN. 


Tentihes Mädchen für allgemeineHaus— 

1315 Wafbington Bonlevard. 
Kin Mäpdden, welches deutih umd eng: 
um am Tiſch aufzuwarten; eines mit 
vorgezogen; feine Sonntagarbeit. 3 


Verlangt: 
arbeit. Referenzen. 
Verlangt: 
liſch ſpricht, 
Erfahrung 
Fulton Str. 


3 


und der 
Store, 


_ erlangt: Mädchen, bei 
Hausfrau zu beiten. 2074 N. 
Mädchen für 

24. Str., nahe 


Tithti ges Madchen 
Hausarbeit. 4549 Prairie Ave., 


—T Kindern, 
Aſhland Ave.n, 

Hausarbeit in— Heiner 

We ntworth ve. 


Verlangft: 
Familie. 3 


29 6, 
für _ allgemeine 


Verlangt: 
Flat 3. 


5.00 die 


Mädchen für Hausarbeit, 
hinten. 


North Ave, 3. dloor, 


Verlangt: 
Woche. 1247 
Hausarbeit. Lohn 35.0. 


Verlangt: Mäpchen für 


44 Seminarn pe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1145 Milwaus 


fee Ape., Store. 


Weltere Frau oder Mädden für allge: 
5301 N. Yincoln Str. dındo 
oder ſlawi⸗ 
W, Dipifion 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes 
ſches Mädchen für 
Str., 2. Flat. 


deutſch-ungariſches 
Hausarbeit. 436 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner gamiie 
Vorzufprechen beute Abend und Mittwoch Morgen, 
360. Str, 3. Flat. 

Berlangt: Ein erfabrenes vroteftantifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Meiner Yyanilie, 
braucht nicht zu wajchen, muß jepoh gut Fochen 
können. 1088 Evanſton Ave. dmdo 


Verlangt: Deutſche Frau, um leichte Hausarbeit 
zu verrichten nnd im GrocerpeStere mitzuhelfen. 
C. Zießler, 1226 %. Wibland pe. 

Verlangt: Ehrliches, 
ollgemeine Hausarbeit, 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Fin ungariih umd ilawiie ſprechendes 
Mädchen im Alter von Mobis 25 Jahren als Haus: 
hälterin zu gutem, ehrlichem Heren! muß Stadt 
verlaſſen. Offerten und Bedingungen unter Adr.: 
L. V. 12 Abendpoſt. 


Verlangt: Junges Mädchen für Kind von 4 Jah⸗— 
ren, auch bei der Hausarbeit zu helfen. 726 Fuller— 
ton Avenue. 


proteftantiicheg Mädchen Für 
gutes Heim. 1820 Oatdale 


Mädchen für Hausarbeit in Tleiner Fa— 


Rerlangt: 
Ede Paulina. 


milic. TOOL Grace Eitr., 


Mädchen oder Frau für Saloon 
a24l S. Aſhland Ave. 


Ein Rinvermädehen von 15 bis 16 Nah: 
dimi 


Verlangt: Gutes 
und Reſtaurant; guter Lohn. 
Verlangt: 
ren. 180 Elybourn Ave. 


Verlangt: Haushälterin, bei einem Wittiver, mit 
zwei Söhnen. Borzuiprehen Mittivoch, von 8 bis 4. 
1337 Eberly Ave., nahe Weit Belmont Ave. 


Ein Madhen für allgemeine Hausarbei 


Verlangt: 
Trei. 4634 Calumet Ave, 2. int! 


Familie von 
Mayer. 


Mädchen für  alfgemeine 

muß englifch Iprehen 
haben. Nachzufragen: 
Flat. dimt 
Junges Mädchen, drei in der Familie; 
8. 0. . 178 Fremont Str. 


Berlangt: _Grfahrenes 
Sauserbeit; Zwei in yanilie; 
fönnen und Gmpjehlungen 
5824 South Part Xpe., 2. 

Verlangt: 
keine Kinter, 


Verlangt: Mädchen, für aligemeine Hausarbeit. — 
744 Sedawick Str. 


Verlangt: Ginfache, ältere deutiche Frau für klei— 
nen Haushalt, die mehr auf qutes Heim denn hohen 
Lohn jicht, bei zwei Perfouen. 570 wien Er, 
2, Flat, Front. 


Frau fiir Gausarbeit ein Tag in der 
M ablewood Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 
Woche. 671 N. 
Verlangt: Reinliche 
geln und reinmachen. 


— Frau für waſchen, bü— 
301 Mi lwautee Ave. 


nehmen, Deitrche 


Mäihe in? Haus zu 
Wolfram Sir. 

Fine ungarische Fran für Haus sarbeit. 
Hade, 6754 Zontb Chicago Are. 
Erfahrents Made RR, ir 3 
fleiner Familie. 4941 Michigan Ade., 


Rerlanpt: 
Frau, WM. 


Rerlangt: 
Vorzuſprechen: 


Verlangt: 
Hausarbeit in 
3. Flat. 


Köchin. Veftändige Arbeit tür Die 


erlangt: Gute 
Jüdiſches Altenheim, Drexel Ave. 


richtige Verſon. 
und 62. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Suter Lohn. sl Oft 30. Str. 


erlangt: 
Heiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für aaligemeine ausar 
Bäckerladen. Nachzufragen: 535 M. California 


Verlangt: Ein deutſch-böhmiſches oder ungariſches 
Mädchen, das Kinder lieb hat. Keine Wäſche. In 
Kvanfton. Witte verzuipreh:n bei Mrs. Marktus, 
1084 Barry Ave., Chicago. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit .Muß etwas kochen können. 860 und 
Kein Reſtauraut. Zu eriragen im Salvon, 
Str. 

Verlangt; Tuͤchtiges 
meine Hausaroeit in 
ſchaft. 103141 Perry Strake, nabe 
Irving 4123. 


Verlangt: Ein iunees, ſauderes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit: nur ſolches, das waſchen und 
unter Anleitung der Hausfrau ko— 
wird, möge ſich melden: auter Lohn. Carigre 

152 Kenmnore Ave. Phene: Graceland 4735. 

san; Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1916 Eiſton Aven, oben. 
Frau in mittleren 
kochen kann und enagliſch ſvricht 
Ruby Hotel, 11 N. Clark Str. 

Verlanat: Erfahrenes 
Hausarbeit: gutes Heim. 

Nerlanat: Frau für allgemeine Arbeit in Gounter- 
Stelle, tein fochen; Empfehlungen. Adr.: L. 08 
Abendpoſt. dimido 

Verlangt: 
710 W. Diviſion Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, kein ko— 
etwas nähen können. 7149 Jeffery Ave. 
modi 


Dausarheit in 
pe. 


Schlafen. 
162 N. 


dentiches Mädchen für allac: 
Weigenricders Gartenmwirtb: 
rare. Televban: 


dıen 
erickt. 


Nerlanat: Nabren, die etma3 
für SauSarbeit. 


Mädchen für allgemeine | 
53618 Prairie Ave., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
wodi 


Verlangt: 
Gen, u 
2. Flat. 

Mädchen für zweite Arbeit. 4339 Graud 


Verlangt: 
modimi 


Toulevard. 
Suter 
71 W. 
mdi 


— F Eine erfahrene deutihe Ködin: 
Lohn. bends mahzufragen Reftaurant, 
Madifon Str. 


Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
1432 Dalin Str., nabe — 
mdi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Road. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 
Sausarbeit. Befter Lohn. Mr3, Krämer, 4722 Galus 
met Avenue. ſodi 


langt: Kö i d 
3 e —— a En e 38 eutjche Rüde; dit 


MW. Weller gröhtes 


willen juhttet, 208 —A 


M 
ein immer on gend. Kelbon: ach 2a. 


Mäb 
— —— Haus arbeit. R. a 


algemeine 


Dee 
238 Mariwe 


— 


ſon, 


allgemeine | 


ı von Rroi. 
ı Eve: 
Hausar⸗ 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
a a BR Ne a I De 


Geſtucht: *0 deutjhe 3hälterin fucht 
Stelle. Adr.: T. 405 oe ’ dimi 


Gefuht: Eine tüchtige Lundh-Köchin mit guten 
Referenzen fucht tagsitber Play. Maier, 1793 N. 
Leabitt Str. i 


Geſucht: 
bügeln, reinmachen, kann ſtetig geben. 
Straße. 


Deutſche Frau ſucht Weſapiee tann 
149 Dayton 


Gejuht: Teutih-ungariihes Mädchen fucht: Stelle 
für Sausarbeit in anftändiger fyamilie. Bitte per— 
fönfich vorzuipreden. Ming, 10% &. North. Ave. 

Gejucht: Dentjdes Mädchen von “16 Jabren fucht 
leichte Hausarbeit, ſpricht auch engliich. 293 Center 
Straße, Flat 2. 


Geſu ht: 
oder Saloon, 
Meit 2]. 


Teutjches Mädchen jucht Arbeit im Haus 
tann kochen. Bitte vorzuiprehen, 1019 
Pace. 


Geſucht: Junge Frau jucht Plätze zum — 
und Neiniaen: zwei bis deci Tage die Woche. Adr. 
Lv. 078, Abendp nit. 


itarfes M ädchen jucht Stelle 1 für. ir- 
kann weichen und bügeim und 
123. N. Aiklaıd Mor. unten, 


Frau sucht Waicpläge. 5019 


Gejucht: Gin 
gend eine Hausarbeit, 
mi ithelfen beim kochen. 


Geſucht Tentiche 
Yoomis Str., binten. 
Gejucht: TDeutihes Mädchen sucht Stelle 
leihte Hausarbeit. Witte jelber vorzuiprecen, 
Auftine Str, binten oben. 
Geſucht: Friſch eingewandertes 
Stelle jür allgemeine Hausarbeit. 
chen, 3218 Yaflin Sir. 


für 
1939 


Mädchen ſucht 
Selber vorzitipres 


Zwei deutiche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Litte jelber vorzuiprecen, 
hinten, oben. 


Geſucht: 
allgemeine 
5014 Throop ei, 
Geſucht: 
füd Hausarbeit. 


Starfes deutiches Möpdchen ſucht Stelle 
11149 Wentworth Ave. 


Mädchen 
Borziipres 


Geſucht: Friſo eingewandertes deutſches 
ſucht Stelle iür allgemeine Hausarbeit. 
chen. 4439 Fifth Ave. 

Geſucht: * deutich ungari — 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
chen 2514 Malte ce Str. 


Bänden n —— 
vorzuipre 


Gejucht: Haus zu nehmen. 1260 W. 
W. Straße. 

Geſu at: 
ſucht ſtetige 
bei autenm 
Chicago. 

Geſucht: Deutſche Frou 
zu nehmen. 


auch bügeln. 
cten. Zaſle. 


Wä ide in: 


Dentſch-ungariſje * jelpitftändige 
Stelle in Brivathaus oder Reſtaurant, 
Yobn. Claes, 90 Fmwing Upe., South 


Köchin 


incht Mäiche nos Haufe 
21 Willow Ztr., binten, 


jucht Warch: in oder außer 
pe. 


Deutiche Frau 
Elnbourn 


Geſincht: 
dein Hauſe. 377 

Geſucht: Zpei 
Haus arbeit, füren 
field Ave., —— 

Geſucht Geprüfte Ra 
nerin anizumarten,. Mi 
2: dat, binten. 


ine Frau 


Mädchen ſuchen 
Vorzuſprechen 


für 


Shef⸗ 


Stelle 
19 


dent ſche 
lochen. 


— wünſcht Woch 
Girſht, 69 Burling Str., 


Ely⸗ 


Geſucht: ſucht Waſchplätze. 
bonru Nine, 


Geſucht: Griter Pr Reitaurant Rod; n 
Stelle im Reſtaurant oder Buſineß-Lunch. am 
ſten keine Sonntagarbeit. Seisler, 105 Wells 
- Gefucht: Gute 
jelbitftändig fochen. 
Straße. 

Geſucht: Zwei fiat fe demſche Madchen fuchen Stelle 
für Hausarbeit. Xitte jelber vorymwiprechen. TAl Had: 
don Avenue. 


ſucht 
lieb: 
Str. 


fan 


Sigel 


Saloonköchin jucht Stelle, 
Bitte vorzuſprechen, 55 


Geſucht: 15jähriges Madden wiünjcht Stelle als 


Kindermädcen. Im Nofjat Str. 

Selucht: Kine Freu, 3 Jahre alt, sucht cine Stelle 
fit Hansarbeit oder im Reftaurant zum Geicirrivas 
Gen. Witte jelber varziiprechen, W2 Wine Str. 


Gefuct: Weich. und Neinmah-Pläge. 
110.13 Et v ) P ß 


Geſucht: Gin 
Stelle für Haus 
wajchen, bügeln. 


Frau jucht Weich 


tüchtiges deutſches 
oder Saloon-Arbeit. 
65 W. Kinzie Str. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. 250 Waſhburn 
Ave., Hinterhaus, 2. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für alfge: 
meine Hausarbeit. 166 Sinbourn Ave, unten, 
Geſucht: Junges Madchen deutich-ungariiche Kö⸗ 
chin, jucht Platz als ſolche 1549 S. Halſted Str. 


Mädchen ſucht 
Kann kochen, 


Geſucht: Frau mit 6 —— altem Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin in beſſerer Familie. Adr.: T 408 
Abendpoit. 

—— — — — — — — 
Ro 


Stellungen fuden: Eheleute, 
Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das. Mori.) 


Geſucht: 
fung, Fran gute Köchin, 
107 Waihtırne Une. 
— — — — — — 
——————— 

Heirathsgeſuche. 
(Erzeigen nnter Diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Ar--ige unter einen Dollar). 


Junges Ehepaar, ohne Kinder, ſucht Stel— 
Mann für Hausarbeit. — 


Heirathsoeſuch: Anſtändige Frau, 55 Jahre alt, 
geſchieden, ohnc Kinder, geſund, ſucht die Bekannt 
ſchaft eines gebildeten Herrn heiteren Gemüths und 
mit guten Bewohnheiten, zwecks Heirath zu machen; 
jehbe nicht auf Geld. Herren von 55 bi3 65 Aadren 
mirdes gebeten zu jehreiben. Apr.: T. 414, Abend- 
poſt. 

Heirathsgeſuch: Z3wei Freundinnen, bon angeneh: 
mem Aeußern, wünſchen mit zwei Herren von guter 
Erſcheinung und von gutem CEharakter, katholiſchen 
Glaubens, zwecke Heirath bekannt zu werden. 
Briefe bis 4. d. Mts. Adr.: T. 403, Abendpoſt. 





Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verloren: Tamenubr mit ob. Meraiflon, ns 
ſchrift: „From the Bunch“. Belohnung. 195 vuruug 
Straße, 2. Floor. 

Verloren: Han dtaſche mit Inhalt. 
ZI Roscoe Str, 


LE 


Mr3. Ander: 


Brillen, Augenglüier. 
under dieſer Rubrit 2 Cents 


(Unze gen da3 


Mort). 


bon 81.9 
Hartwig 
Nib lw 


Gute goldene Ven⸗ und Augeng! äler 
cufwärts. Augen frei untersucht. N. W. 
Sptiter, 4760 Milwankee Ave. 


— — — 


Unterricht. 


Anzeigen urter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 
Spra het 3 
v.izen?3 
zu (WE, 
auch 


Monatsiurius von 
garant. Chicagr; 
North Ave. 
Sommtag®. 

Din 


ide 
Engineer 

ueiien® hule. 
Gebänden ft — 


Eng 
& a. 
Grhe u. 
Volkzgarten 


Junges Mädchen ſucht 
die Stunde. Adr.: F. 268 
Eualiſche Spr 
lehrt im N. W. Chicago 
Geo. Jenſſen 
Ave., Tags 


Bianp-Yebrerin, 50 Gent? 
Abenppoit, 
ac e befanntlich amt Leiten n*: 
Pırinch Kollege: cear. IN 
1085 Milwaukee Avı., nahe 
und Abentse. Preife mäßig. 
2034mx 
Mandon n⸗, Guitat⸗Un⸗ 
5368 R. Aſhland Ave. 
InddidoiTse..n 


Tanzſchu ‚ Klaiien: 
Tel.: 86 North. 
1676, 1mo,X 


green 


Viano⸗, Zither-. 
⸗Lehret, Ihe. 


Viorin-,, 
terricht, Exper: 
Clart Str. Schmidt's 
Mitttvoh und Freitag. 


56 N. 


untereicht. 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort). 


—— Geld zu perleiben— 
cut Gur: Möbel, Tianos, Pferde, Magen, Layer 
taußsKereipts ett. 

Mir Jeiie die Muxaren in Eurem Beiig. 
Weunn Ihr Geld brouht, jo Fonımt zu uns, 
Tie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Akt nicht doriprechen Fönnt füllt die?⸗en 
Blantk“ eins, ihielt ihn nach meiner Ofitre umd per 
Agent, ipird iofort voripregen und alles Toitenfre: 

wir Fu beipredhen. 
Nam: 
JJJ ν - 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von.. 
Wenn vorzuſprechen —X 
ederal@oan &o, 
95 — Straße. Zimmer 
Telephon 5050 Centtal. —R 


⸗* Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
— Sie lünnen den vetrag dorgen auf 
ae Mibel Biano oder anderes periöns 
nuder Eigenthum uu iehr niedrigen Ras 
ten. ng Hm in feinen mö entlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahröm 
kg Be. Alles durhaus vertraulid. 
ance Soan Ga, 
6 Wilhelm Ries, Mor. 
a Etr., Zimmer 504. , 
Title and Truft Vidg. ⸗ 


..... —innnnennr nennen nen he nnsen 


or 
Niedrige Raten auf Möbel . iano⸗ 
ür Ye ten auf an f m Biene Darteihen; 
fü Kein monat bio dr 5 ——— 
t en 
Die Under, — Zeiepbon? & 5493 Sentra areeile 
Security 


® Drorborn ‘Sr. € Gredrid Keller, Dar. Sim. 4. 


— 
—— auf Motbel und Pianes in zehn 


— Kapital und 
; Rabatt, men ner al 


ı god 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
per 


Da mir diefes Jahr wieder alle Mufter von ber 
Möbel-Ausftellung erworben haben, wurden wir in 
die angenehme Lage verfegt, gute Möbel zu einer 
Meduftion von 33149, weldes der Herſtellungsbreis 
ift, zu verfaufen. mertb su 

Basar — — — — ———— 
xI2 Alamos Bruffel Ruos........... 8.75 
Bute Cotton Top Matratzen........... 
Starke Eiſenbetten ......... 

Grobe Kochöfen (garantint)........ 
Eichenholz DSreſſers (grober Spiegel)... 
—— * ra 

öne 6 Fuß ußgiebtiidhe.u.ceneseeee 
Schone Ebzinmerftühle mit hoher Sehne 
3:St. VarlorSuit mit®elour od. Damaft 22 2.0. .14. 00 
GCouches mit 3 Reihen Springs........ 13.0 7.50 

Saar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
Frant jeid ober nicht arbeitet. Ta wir auch eine 
Bartie von 3) Kufufz-Ahren vom golamt flr die 
Vebühren erworben haben und Ddiejelben und ſeht 
wenig koſten, deſchioſſen wie, an alle unſere Kunz 
den, melde bei uns einfaujen, eine große, bandge: 
Ihnigte importirte Kufuksstihr, weile 28.50 werth 
if, jrei zu verfchenfen. 

Botidhen. 1v0—194 E. North Avenue, 
2ñiae 


Seeche 


m 
SIOS0m— 


nahe Halfted Strabe, 
Titte Diefe Anzeige ınitzubringen. 
en en. 
—— Großer Näumungs:B:rfauf von Möveln! —— 
an 03 ganze MöbelsYager von Sam C. Gijendrath, 
355 G. North Wpe., murde vun der Reri Ant. 
Furniture Company, 194 €. North) Av zu 50 
Cents am Dollar ausgetauft, und da Der "Store in 
furzer Zeit geräumt werden muß, jo ſind wir .ge: 
jiwungen, das ganze Wwirthvolfe Yager in einigen Ta— 
gen zu verfchleudern und ift jomit Jedermann Ges 
legenbeit geboten gute Möbel zu jpottöilligen Prei⸗ 
fen zu erwerben. Tas Lager enthält eine volftändi- 
ge Auswahl der feinſten Combingtions-Vücher ſchrän⸗ 
te. China-Cloſets. Sideboards, Dreſſers Chiffoniers, 
Ausziehtiiche, Grjenbetten, Worris:Stühle, Parlor— 
Suit:, Couches und andere Haus shaltungsgegenfränd:. 
85.00 VBarlor-Surts, mit Roßhaar gefüllt und 
mit echtem Yeder überzogen zu 515.00 
825.0 Kifenbetren gehen zit... R 
33.50 Gifenbetten 
$12.00 elaftiiche Filz: Matragen gehen 
5.00 Gijen Bett Springs zu 
Sc Stühle mit hober Lehne 
)» Stühle mit bober Xebne 
Der Vertauf beginnt Samſtag, den 20. Februar 
North Ave., nahe Sedowich Straße. 
Sonntags offen bis 1 Uhr Nahım. 
Mib*X 


3» €. 

A. Botſchen. 
Prachtvolle Ei nrichtung unjerer Reitdenz muß jo: 
fort zu irgend einem “Preiie dperfchleudert werben. 
Hejaummiiivertb Des Wobiligrs (Doppel Parlor, Bi 
bliothet, Empfangszimmer, Speiſeztmmer, 3 Schlaf— 
zimmer, Küche, 2 Mädchenzimer) iſt 55900 — ein 
ſchließlich Koncert Grand Piano, Oelgemälde, impor— 
tirte Vaſen, Vortieren, Teppiche, Gardinen, elekttri— 
ſche Lampen uſw. Wenn zuſammen genommen, ver— 
ſchleudere für 815, Haus kann gemiethet werden. 
Vertaufe privat einzeln jedes Stück. 575 Maha— 
Schreibtiſch 325; 50 Glasſsſchrank 810; Leder— 
Gouch, 3-⸗Stück veder Set, Barlor-Zct, Meyiinabet: 
aten, Shiffonters, Dreſſers, Piano, Nähmaschine ete. 
VBeſichtigung — 11 Uhr Vormittags und 53 Uhr 
Nachm.“ 643 Fuüllerton Bouledard, 2 Blocks weſtlich 
vom Yincoln Park. Ttolm 


‚18 1 Sat Eır., 1 Treppe, 


tanfe Küchenofen, 


Privat Mobel. Anzufragen 17 Hirſch 


Zu verlaufen: 
Ave. dimi 


nabe Sroing 


Garpet 
tive. 


gebrauchter 
Soutopou 


u verkaufen: Ein g 
altes Babr-Bugav. 467 

Zu verfaufer: Möbel, mein 6 Zimmer Flat, noch 
nicht 3 Monate gebraucht, Parlor Set, koftete $85 für 
0, Nugs, Korpets. Pilder, Uhr, Yeder- Schaufel: 
ftinbie, Couch, Meilingbett, Pedeſtals, Portieren, 
Gardinen, Näbhmafchine, Piano, Tiiche, Stüble, ein 
jeln oder zujammen. 629 N. Nobey Str., 1. gut: 
di⸗ fr 


und ein 


Zu vertaufen: Kleine Hauseinrichtung, fait neu; - 
5602 W. Diviſion Str., 2. 
Sofort billigit zu verfaufen: 4e Zimmer banıpfges 
hbeiztes lat, vollitändig modern möblirt. Wäberes 
592 Wells Str., 3. Flat., zwiſchen ?2—5 lihr Nach: 
mittags. ImzimX 
Gaih bezakit, für yederbetten und Kijjen. 
borjprechen. * Spachner, 253 N. Elarf Str. 
24feb, 1X 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
MWrzeigea unter dieſer Ruübrit 2 Cents das Worty. 


Achtung! 

Der größte Räumungsverkauf von 
bodhfeinjtennenem Pianos von beſtem 
vabrifat, wie ſolcher noch niemals ſtattgefunden hat. 
Müſſen verſchleudert werden für weniger als die 
Hälfte des Werthes. Kommt jofort, da Dieje Of: 
jerte, twelche Kuch bier gemacht wird, nicht lange an 


halten wird. 
sw Pianod...... 895 2350) Pianos 
Bianños 375 Vianos...... $183 
EN) Yianos. $110 Pianos...... $ 
E20 Pianos......$l: *8450 Viaıtos......$218 
und viele andere. Auch Baby Bruns. 
—— Dffen Abends. 
MM. Reihardt & Som 
359 Lincoln Wovenur, 
Av. und Salited Str. 


nahe Yullerton modofrjamodi 
50,000 Buih & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Unionzlabel. Veiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je acboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
JInſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Flooc, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren * 
brilaten in neuen Uprights, rangirend von 8150 
*250. Bedingungen: 510 — 815 — 825 —— 
und dann von 55 den Monat aujwärts. Pianos ver— 
miethet und ein Johr Miethe erſdubt. wenn oetauft. 
Buſh K Gerts Piano Co. Buſh Temple. Clark Str. 
und Chicago Ave. Chicago. dan, jajondido® 


garan⸗ 


875 kaufen $400 Kimball Upright Piano, 
A 


titt. 020 Yarrabee Str. 
Räumungsverfauf! Großer 

diefe Woche, müjjen für weniger als 

baar verfauft werden. 1250 Milwaufee 


Torrath nener Piauos 
4 des Preijes 
Ave. dimi 
Zu verkaufen: Piano, für *100 Baar; 
Zunande. Kann beſichtigt werden bei Elliſon's, 
Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: Eine Muſikdoſe, Regina, 39 Plat 
ten; jatt neun. 1423 Welt Diviſion Str. 

*350 Piano zu einigem Preis zu 
ih fein Gebrauch Dafür babe jeir dem 
Tochter. 555 N. Clat t Sträße, oberes Flat. 


in autem 
au 
Dim 


verfaufen, da 
Iode meiner 
dındo 
feht es. 
Imz Iw 
$05 faufen Piano Player und Mufil:Rollen, wie 
nen. Reichardt, ol Milwautee Ave. Imzlw 
Nragtvollss Riano, faum benußt, mu jofort ver 
fanft werden. Wrivarbaus. 015 Ci Füullerton 
Boule vard. Niblw 


dieu⸗ für Anfänger: 


$25 faufen feines 
Ave. 


Reichardt, 101 Milwautee 


Früherer Händler hat no er = ei ano übrig, 
ninmmt $I boar. Heute, 577 Crchard Str. Wiblwx 
3 Qauer Upright Piano, 
32 Mells Str. vabe North 
Wibwe 


ein ſchoö 
Groß, 


Nur 875 für 
85 monatlich. A. 


Graphophene und Phonographen aller Sorten von 
uns reparirt und garanutirt; Rekords und alles Zus 
behor. 22 Elybourn Ave., nahe Halſted Str. 

25fblioX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
Tijeigen unser dieler Wubrit 2 Gent3 das Wartı. 


Zu verkaufen: 5 Pierde 3 ſchwere Eſel, Harue 
hund Wagen für einige Arbeit zu gebrauchen. 918 
Greenwood Terrace früher Dunnig Str.d, weftlich 
von Southvort Ave. 


Wogen, 


Oifice. 


Vertauie ſtarles PBierd. 
Elybourn Mr. i Errreb O 
Raummangels verkaufit werden: Gin 
Familien-Surrey undSpider 
Harneß, Kimball Fabritat. 
Ave. didofr 


Zuge. 372 


Muß wegen 
feiner Station Wagen, 
Station Waaeır, Sowie 
Reiidenz, 30695 YPrairic 


—— O Ú ⸗ —ñ ñr — — — 


Nähmaſchinen, —“ u. f. m. 


Arzeigen unter Biejer Rubrit 2 Genis das Wortı. 

Zu verfzigen: Schr feine NRahmaihine für %.m, 
in perfefter Urpmung, alles Zubehör. Kleidermache— 
rin, 272 E. North Ude, oberer Fleor. 


Atanı, 46 Jadion Blpd., mit Fol & Williams, 
3. Floor— Neue und gebrauchte Nähmaidhinen, $5 u. 
aufwärts: Reparaturen dur Experte: Theile, Nadeln 
v. Ediifhen für alle Majchinen. Tel. Harr. 1328 


hart 


Berfönlichen. 


Minzeiger unter bi: ie Rubeif 2 2 Gent® das Bart 
und Yeiiter: Arbeit billigit und au: 


Poperdarger: ! 
« Ehrcago Ave. didoſo 


ausgeführt. Arnold, 261 W. 


Fürdie Deutiden! 

Angenchme und lehrreihe Beihäftigung für Da— 
wen und Herren. Wir garantiren Jedem von 10 
Nabren aufwärts in 1] bis 2 Stunden eine Kunft 
zu erlernen (Telmalctei), eine neue Methsde, melde 
Sie in vie Lage jet, jedes Porträt oder Yandidaft 
ielber und perfeft malen zu fönnen. 

Moden Art Co. 20 Clybourn Avenue. 
Afbſondidolm 


Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland. 
Beglaubigungen und fonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Proͤmpt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Avde. 
Abends und Sonntags 330 Mohawtk Str. dofabi* 


Window Shades eemadt, bilfigfte Brei; e 
prompte Bedienung. Übicaee Window Shade Works, 
563 Wells Ste., nahe North Ave. Tel. Yincoln 1837. 

2maſaſodidoe 


Bor der Saifon! Paperbanging, Painting, Calfo= 
mining, billigft, befte Arbeit garantirt. Bik, 390 
W. Fullerton Ave. VBhone: Humboldt 6939. mdi 


Echte deutſche Filsihube und Pantoffeln in jeder 
Größe -fabrigirt und bält vorräthig U. Zimmermann. 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. sim 


—5*— — ** * Sane otoa 
nıne Set: 
IE TE Kae. * ebftahl und —— 


BE sr 


(Unzeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Wort). 


J TE gefuht: Meat Market, gegen Baar. 
e.: 2. 696, Abendpoft. 


Zu verfaufen: vuicher ſhop 
(nehe Lincoln Ave.) 


Zu verkaufen: Gine gutgebende Reftauration im 

Ko tiheitt, wegen Krantheit. Näheres unter Mpr.: 
9 694 Abendpoſt. dido 
$225, werth 8400, muß in zwei Tagen verkaufen, 
großer Vorrath Standard Groceries, Confectionery, 
Notions, ſeine Firtures, Waagen, Kaffeemühle, Eis— 
boxes, ſchöͤne Wohnzimmer, Stall, paſſender Plag 
für Ehepaar. Kommt jofort 540 


B10 N. Robey Str. 
dimido 


jür Bargain. 


Aibland Live. 


gu verfäufen: Meitarant mit Boardinghaus, gu: 
ter, alter Plaß. Zu erfragen 189 NR Halſted Str. 


mit gu guter Wohnung, 


Schubitore 4 
Goldmann, 3 


Zu verkaufen: { — 
Nachzufragen. S. 


viel Repargturen. 
Sedawick Straßze. 
Zu verkaufen: Reſtaurant, 
Adr.: W. 71 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Gutgehender 
1045 Milwoutee Avenue. 


Schuh⸗ 


ſehr billig, Nordſeite. 


Meat⸗Market, billig. 
dimi 
Zu berlaufen: Shop, wegen Abreiſe. 400 


Sedowi it Straße. 


3u verlaufen: Milhgeihäft, 4 
Rierde, 2 Wagen umd alles was 
Princeton Ave. 

Zu verfaufen: Ga 
ner Grocernitore, billig. 


Kannen Milh, 2 
dazu gehört. 000 
dimido 
Candy-, Zigarren-, Tabal-, 
768 R. Halſted Str. 


klei⸗ 
dmi 


deutſcher Nachbar⸗ 


Kaufe eıten Meat-Marfet in 
dimi 


id,ait. Mer.: 2. 675 Abendpoft. 

„u verfaufen: 6 Zimmer lat, 

> Zimmer. Mierbe $20. Yargein, wenn fofort ge: 
nommen. 139 N. Glarf Str., 1. Flat. 

250 tanfen gute Päderei (Ede). 583 

x dimido 


vollftändig möblirt, 


Südjeite 


AWurftgefhäft mit Dazu gebörender Maſchinerie zu 
verfanien. Adr.: 2. 689 Abendpoit. dimi 


Erſter Klaiſe Bäckerei zu laufen geſucht. Adr.: D. 
29 Abendpoft. 
Downtown gelegen, 4 
Mietbe 8153: Preis 
410 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, 
Tiſche Peofit 339 die Mode: 
*5150: aui Probe gegeben. Adr.: T. 


Gute Schuhreparaturwerkſtätte in 

Adr.: 7. 247 Abendpoft. dimi 
Salson, fofort, wegen Auf: 

331 Abendpoft. 
A 


Z3u verkaufen: 
guter Nachbarſchaft. 


Zu 
gabe 


Guter 
use: ©. 


verfanfen: 
des Geichäfts. 


Baih Meat:Markfet: auter Pak für 
2516 Lincoln Ave. 
dimido 


Greenhouſe, 


Zu verfenfen: 
teutichen cder polniichen Butcher. 


Zu verfanfen oder zır vermiethen: 
28) Cuadratfuh, gute: ctablirtes Geichäft, im 
Sommer viel Nerfehr Goodrih und Milmwaufee 
Tampfihitfe. muRr nach den Weiten geben. Yargain. 
ler Gloedner, Hotel Mears ‚ Wbitchall, Mich. dido 

Zu verkaufen: Reſtaurant, wegen billig. 
129 Mit waıfee Ave. mo—fr 


Abreife 


Geichäftstheilhaber. 


‘Arzeiger unter Diejer Kusrif 2 Gents das Wort. 


250 Acres) Wird 
Dann, ledig oder 
Näberss mündlich. 

dimi 


Partner mit 50028000 für etablirtes Geſchäft 
geſucht, Reingewinn bis 8220 wöchentlich garantirt. 
: L. 672 Abendpoſt. 


Auf eine rentable Milchfarm 
ſofort ein nüchterner, ſtrebſamer 
verheirathet, als Partner geſucht. 
Adr.: 2 Abendpoſt. 


verlangt, Dame oder Herr, für ein 
Mail Order Geichäft, jichere ‚Anlage, ein unbes 
grenztes yeld, Urtifel werden in jedem Haufe ger 
braucht. Ueber SS000 jind erforderlich. Näheres duch 
Fred. Nowak, Gurnee, Late Co., X. 
28fbjodidojajo 
Emmen nn Ann ar Te nen an — — —— — — 


Zu sermietpen. 
Megeicern unter Bieier Rubrik 2 Gents das Mort. 


Theiihaber 


bon 4 großen 
Grove Place, 
lve., nahe Lar— 


Zu vermiethen: Hinterhaus 
und bellen Zimmern 310, 22 
zwiſchen Garfield und Webſter A 
rabee Str. 

Zu dermistben: Store, 
Butcherſhop. Nordſeite. 
Mozart Str. 

Zu vermietben: 
Fleor, $l8. 103 Hupdion 

Zu vermietben: Stall für 
Avenue. 

„gu vermietben: 
field Ave. 


paſſend für Grocery und 
Nachzufragen: IN. 
dimi 


Großes helles 6 Zimmer Flat. 2. 
Ave. dimi 
North 


3 Pferde. 157 E. 


Helles 4 Zimmer Flat. 222 Gar: 


Ju vermiethen: 1 oder 
24. Str., nabe Wentiworth 


5 Yinmmer lat. 
Ave. 


329 E. 


Zwei ſchöne Frontzimmer, paſſend 
Telephon; 
RR 


Zu vermietben: 
für Office, oder an omftändiges Fhepacr; 
alte Beanemtlichteiten. 1056 Milmwanfee 
Floor. Virs. Ya Monte. 

Zu vermiethen: Baſement, 4 Zimmer, 
Haddon Ave., nahe Weſtern und Diviſion. 


87. 0. 570 
dimi 


Zimmer und — 
rjeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Worv. 


gu Möblirtes ‚Zimmer an 
Dame, 603 Burling Str. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, mit oder 
Leard. 559 Sedawick Str., oberes Flat. 
4 8. 21. 
Front- oder 
Board. 275 


vermiethen: junge 
die arbeitet. 


ohne 


Sır. dDimi 


Verlanat: Gin Boarder. 

Zu vermietben: Schönes 
mer: Wenn gqewünjcht mit 
Ave. 


Bettzim— 
Sit North 
ImzlıoX 


Rees Straße. 


” Berlangt: Boarders. 91 

lmzlwã 

Zu vermietben: Schönes 
IS] Weit Yale Straße. 


"Zimmer: N Die Woche. — 
Mibdidoſadi 


Zu miethen gefucht. 
EVnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Worn. 
Zu miethen geſucht: 3 Zimmer 
ron North Are. E. S. 31 €. 


unit Bad, nördlich 

Nortb pe. 

+ Bimmter Mohnung mit 
EHriit. Led, 1137 Barry 


Zu miethen ae 
Pad, für Yyamilie 
Avenue. 


ucht: 2 
von 2. 


gu mietben geiucht: 
bei alleinftebenvder ran. 
Deutiches Ehepaar 
Apothefe, 


Aelterer Herr ſucht Zimmer 

Adr.:-T. an, Abendpoit. 
jucht m#- 
156 Center 


Zu niieihen geſucht: 
blirtes Zinwer und Küche. 
Straße. 


3 Immer in ſtillent 
oder mit jemanden 
Mrs. Fiſcher. 


Zu miethen geſucht: 
Haie, her alfeinitehsnner IR: tive 
zusammen. 942 Sceminarp re. 


Mann mittleren Alters jucht 
Privatfamilie zwiichen 21. 
und Yafe Wdr.: 


Zu miethen geſucht: 
Board und Logis bei 
und 2. Stratze und Indiana Ave. 
T. 40 Aben dvoft. 


Junger, Mann, anſtändig, ſau— 
‚ein fleines jchön möblirtes 
Simmer, Nordjeite, bei evangeliiger Privatfamilie, 
Die feine cadern Roomers bat. Adr.: 2%. 686 Abppoit. 
Zu miethen geſucht: Subſche Wohnung von 4 Zim- 
viern, mit Ga3 umd Bad, abe Hochbahn, Adr.: F. 
244 Abenvpoft. 
—rn ——— — — — — — — —— 
m nn — — —— — — — — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mars). 


Seopold Saltiel, Teutiher Rechtsanwalt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 168 Rango!vh Str., Tel. 
Main 25: Wohnung: 1217 Eheridan Road, Tel 
Graceland 447. l6jan fadide* 
eat RE Ne ——— 

Albert N. Kraft, deuriher Advofat. 
Brogejie u alten Gerichtshöfen geführt. Alle Redtts 
ceihäfte beiten? beiorgt. Erbidaften eingezogen. ur 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anjprüche überall 
turhgeiegı. Söhne fhhnell folleftirt. Abftrafte eramis 
rırt. Berte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Zand Auilding, Tearbors und Monroe St: 

Uul⸗ 


gu mierben geiucht: 
ber, nüchtern, wünſcht 


W — * * Prag Advotat, 

Praktizirt in ollen erichten. e Rechts ſachen 
prompt beſorat. Veſter Raih. pits ſach 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Gfart Str. 

1’feb,tX, Im 


—rt — — ñ — —ñ —e — — — — 
Rigar) A. Kod, 115 Tearborn Str., T. Flur. 
Deuiſcher Adrokat und Rotar. 

Ale Rehttfahen prompt und aufs beite bejorgt, 
Korbjeite:Ofiice: 0 Nortb Are, Ede Larradee. 
Morgens 8), Abends 7—O, Sonntags 19-12 

16my*2 


Ss yid. Blotke, deutiher Rehtsanmwalt, 
Ale —— za beforgt. Praktizirt in afen 
Gerichten Rath frei. 79 Dearborn — immer 
1444. Ubends:- 1644 Brier Blace, nahe NR 


Jobn 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Wort). 


— 


—Midael]. Start ärsons— 


Batentsinmälte 3 Ans und ‚ausländife 
Botente. Ehusmarken etc. Deutſch geſprochen. 
Bee Ronfultation. —— Zeichnungen. — 


Simmer Nın. 6248 Monadnod Block, Chicago. 
ofb ond beoe 


Rodt. — bo d & ©o., bdeutfche Patentanwälte. 

und * eure, erteilen freie Ausfunft in Patents 
bite, ————— frei. 2er 

SE, Randoiph Er —5* 


von 6 bis 8 und 
* un Sonntag Bars 


a 


Grundeigenthum und FI 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 23 Gents — nn 


Norbieite. 


Zu’ verkaufen: Brädtige 6:3immer Gotta 
Tajement, Zementjloor, Caundro Zune, a 
zung, Bad uıd Gas, jhön Deforire, in guteg Ord: 
nung, muß fofort verfauft werden, Gunfer Übe., 
uohe Lincoln Ave., leichte Bedingungen; $500 baar. 
Reit 825 monatlich, eini ließ lich Anſen. reis E08. 

Frank Beck, 346 E. Irving Bart Blod. 
di—fi 


—— — ——se — — — 
Zu vertaufen: — und e 

gebäude mit zwei Zimmer, — 22 “= 

Nortb Ave, 2 ug. Tore, 147 Oft North 

Avenue. dimido 


Gefuht: Sofort, gute Gebäude für . 
fer, don 83000 und aufwärts, ee, gr 
Dft North ne. Ims,int 


Zu verfaufen: Echöne —— 6 Zimmer, 3 
Baſement, 31900; 2: aar, $10 — A 
gebäuge, 82150. Wilem elosty, 457 €. Belmont 

3imzdimija* 


Zu verkaufen: Befter je offerirter Bargain, 3-Flai 
Framegebäude auf Bric 45-5 Zimmer, Bad. 
Gas, Mietbe 8540 per Yahr, 13 Prozent an Gurem 
Geld, Preit HMO, wenn diefe Woche gefauft. Könnt 
Sshr eine befiere Anlage finden? Sebt 

Frank Bed, 35 Of Irving Bart Boul. 
fadi mi 
—— —— — — — 

Zu verkaufen: Bargain auf leichte Us ahlungen, 
modernes 2 Flat Frame-Gebäude, Stetn- Bafeınent, 
> Simmer "jedes, Furnace Heizung, Zement Fußbo 
den, Laundey Tube, Robey Str., nabe Mont XF 
Sochbahnnanon, Preis 3400, 5% baar, Reit 25 
per Monat und Zinjen. 

Branf Bed, 6 Oſt Irving Vark Boul. 

Tel.: Lake Pieio 108, jadimifr 


——— 
Gutes Geſchäftshaus zu verkaufen ſpottbillig, auf 
leichte Abzahlung, DE N, Yihland, Üpe., "aan 
oder macht Ciferte. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 
2tjeblmX 


Norbweitieite, 
Muß verfauft werden: 2-6 Zimmer Sylats, 
dern, bezahlt 15 Prozent netto, 26, nahe Di 
und Sacramento. Adr.: 8. 631 Abendpoft, 


Zwei Lotten, Weit Welmont Mor. 
Upe., pom Eigen thitmer, jche rt 
Schmarzfopf, 275 €. North Une 
Bfbdivoint 
nn —— 
Süpieite. 
% Kleine Anzablung, Reit mie Mietbe, kaufen nen 
2: latgebäude und Cottages,. O’Neil, 69. Stir. 
Marihtieid Anenıe. Dido 


mes 
verjep 


gu ‚berfeufen: 
nabe Sacramento 
lig, wegen Ubreiie. 


Warmländereten. 


— geſucht: Farm mit 
Rate Michigan gelegen. 


Zu teufen 
Fru icht, an 
LaSſSalle Str 


Gebäuden und 
Brodfuehrer, St 
dimid 


8859 faufen 4 Ader Michigan Farm, 2 Meilen 
bon Bahnitation, 8166 M Ader — und Frucht 
Farm. Brodfuehrer, 84 LaſSaue dimid 

Zu vertauſchen: Dreiſtöckiges Brick 
32, 26 Wells — nahe IE Be 
Are Farın in Wis konitır. ug. Torpe, 147 i 
North Ave. dimido 

nn in een nenne ee 

Zu verfanfen: Acres verbeſſerte Farm, Haus 
ed Stallungen Meilen von Yaporte, And., au 
Sauptiveg. Anrerurbden Landeahn fährt an der Fr 
der Farm vorbei; NKiche und Schule nur 5 Mimuten 
entfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Ave. 

Imyiw 
— — — — — —— 

Ich kaufe. verkaufe eder vertauſche Indiana, 
Michigan und Wisfonfin Syarmen. Brodführer 
84 La Ealle Sir., Ziminer 509, 17degdojajor:*® 


— Elberta, Baldwin Eounty, Ale. — 
Land zu verkaufen zu billigen Preifen. Jedermana 
tanr_ ji im Ddiefer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
ein Heim eriverben. Näheres zu erfragen: 

l. vo. d. Led Go, 
Zimmer 5, Kemper Vldg., North Äbe. m” Halfte) 
Etr., Ehicago. Erkurjionen isden 1. u. 3, Dienftuy. 
12ja®r 


Wiscopfin Gentral Eiſenbahn— «Land, billig, für 
wirkliche Anſiedler; verbefjerte armen zu ders 
tauſchen. Dffice ift aub Abends und Sonntags 
offen. Bauch, 203 Caft North Ude, Chicago. 

Ban,tkX,* 


Veriiedenes. 
Achtung! Zu kaufen geſucht: Gutes Bridchaus 
nit Store oder guter Front für Putzwaarengeſchäft 
paiiend, in Chicago oder Vorort, von Eigenthümer, 


gegen Baar. Apdr.: IT. 401, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypo— 
theken in Summen von $400 aufwärts. 
— — — Steine Papiere — — — — 
Geld zu den beiten Bedingungen. 
Ridard 4. Rod, 
115 DEE Str, 7. Floor; Nordfeite- 
i 270 North Ave, Gide Larrabee. 


fo‘ x 


Zu teihen geſucht: 500 auf erfte Mortaan:. % 
zable 5-5 Vrogent. Keine Kommiffion. Mm. 4. 
Madar State Str. 


Zu leihe 


J— D 
SD. Mar.: DT. 


n gefucht auf Griundeigenthum: 85 on bie 
317 Abendpoft. 

Gifte HppothefensDarleben auf werbeiiertes Chi: 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
bernian Bant, 
122 Moxroe Straße. 

Yan, fajondids* 


Geld auf Grumdeigenthbum uns 
Offen Mont 


— i — 


Wir verleihen 
zum Bauen zu niebrigften ginfen. 
und Eamjtag Abends Hi3 9 Uhr. Kranfe Eavircz 
Sant, WT Milmaulee Ave, nahe PBaulina Strah: 
134° 
Sopothefen auf Orundeigentbim prorape 
halbe . Raten. Leichte Bedinyungen. 
& Co. 112 Glart Str., Simmer 504, 
Mofr? 


Zweit⸗ 
beforut; 
Audolpb Kent 


a age 
Gel> zu verleihen auf zweite Supothel 'an Eummr 
ton 50 5i8 820, auf bebautes Grundeigenthum. 
G. Cswaid, 115 Deardern Str, Zimmer 710. 

lljp*? 


G. 6. Bauling, 13 Ta Ealle Str. — Ert: 
Hypotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen au 
niebriaften Iınsfuh. Telephon Main 250. Imar*t 

n oerfter &Co., 151 La Salle Bu 
Io un. verleihen Geld auf bebautes gt » 
Grundeigenthum zu den üblihen Maten. 
J offeriren Sppothefen in verichiedenen Reträssı 
vn Derfauf zu Bari umd aufgelaufenen Zinien. 
Irziet 


———— —— — — — 

Geld zum Pauen, feine Kommiſſion, keine Adnsı 
fatergebütren, FTeine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Koritädten, verbn: 
jert un? unbebeunt. 20 Phones, Randolpp m -- 
d. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. »her 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grumdeigenthum und sum Bauen. 
Miedriger ginsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Sımnmer 
auf bebautes Chicaga Grundeigentbum zu verlaufen 
Nordaftele Clark und Randolph Straße. ine? 

Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Gruny: 
ergentyum zu miedrigen Raten Eorgen mollen, jo 
ten vorforehen bei Greenebaum Sons, Nordoftsde 
Glart und Randolbb Strake. Op 


— — — — — —e —— — 
Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Boder’3 Asphaltum Ready Roofing Gomp.. 
1550-12 Milmaufce Ave. Nimmt die Stelle vor 
Ecindela ein, zur Hälfte des Preifes; billiger 43 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Diret vor 
enferer Hebrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baaz 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranfhlägr, die umentgeltlih geliefert 
werden. XZelephon: Humboldt 1828. Air? 


Jit Euer Dach befhädigt? Ihr könnt ein beiiers; 
und billigere® Dach befoinmen, als Schindeln ode: 
Gravel von der Glaberated Reaty Roofing Gomp.. 
449 Sajalle Str. NordjeitesCffice: 1061 GE. Beimont 
&re. Telephen: Yard3 70. Gegen Baar oder ai 
wonatlihe Abzahlung. Ylms*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Sr. Meib und frau behandeln alle Praucn-ftrants 
beiten und nehmen Entbindungen an in und auker 
dem Haufe. 212 Milmaulee Ave. Tel.: Monroe 9. 

Bibimk 


Deutihe Hebamme nimmt Gntbinbungen an in 
und außer dem Haufe zu mäßigem Preis. Rath 
frei. Mı3. Schade, 522 Larrabee Str. 2fbe2wx 


Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


Kauft Eure ——— bei 
Julius Bende ® 
290-232 2236238 * Ropifon Strass, 
Gde Perria Straße. 
Hier lönnt Yhr ctma 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-ffigtures erjperen. 
Neueundgebraugte, 
Preije die abjolut niedrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit gatantirt. 

Lefucht unjere allgemeiner Läden m. Berfaufsräume 
R-27—-IH— 23 Wet Madifon Strake. 
Zelepdon: Montve 1712. Julius Bender. 
Baar ober leihte Zahlungen. 

10ag*t 


Umerican Store u Gs., 
98--10 S. Halfted Str.. Ede Monroe. 

Das nike und zuverläffigfte Geihäft, am Eure 
Store-fistures zu faufen. 

Neu oder gebraudt. Baar oder Abzablung — 
fpegielle fferte diefen Monat — Grocerhs un) 
Meat: Martet:Einrihtungen, Immer —— Te: 
litatefien-Store®, Schneider und Wall 
Cafes, Shomweajes und Wallcajes u alle le Geisäfte 

Ale Firtures geliefert und Loftenfrei auf un 


Verkaufe meinen Rr. 6 
enrborn 


Gaciler, 308 Denrsorn Ape Lahr Rec iR. 
— — — — — —— 
ek rn ee 





ET + 


7 


Freier Fleifch: Erzeuger 


Feder Mann und jede Fran Fann jetzt vundlih und 
vol entwidelt fein. 


Ein 50 Gent 


:Badet frei. 


Tie Ichensfuftige erfolgreiche Welt wendet fich ab von den inageren Leiten. 


Weil Ihr dünn und ſchmächtig feid, braucht Ihr 
nicht zu denken, daß Ihr in dieſem Zuſtand bleiben 
müßt. 

Dast einer neuen Entdefung Sönnt Ahr rundlich, 
ummetriſch, gut entwidelt und fräftig fein mit au« 
tem, feitem Fleiſch auf den Knochen, die hohlen 

Htellen ſind ausgefüllt und die Wangen und das 
icht werden voll und reizend. 

And nes beſte iſt, daß es Euch keinen 
Cent koſtet, um auszufinden, ob dieſe Behaudlung 
wie angegeben wirkt oder nicht, denn es wird Euch 
eine polls Große 0 Gent? Badet Toftenfrei per Poſt 
ceſchift, wenn Ihr darum ſchreibt. (Seht nachſtehen⸗ 

Koöoupon. 


Es ſind keine 
draitische Diät 
hun braucht. iſt 


das 


den 

erniidenden Bewegungen, keine 
nothwendia. Alles was Ahr zu 
viermal fäglich ein kleines Tablet 
ven Sargol, dem neuen Fleiſcherzeugungsmittel zu 
nehmen. Dann wiegt Euch einmal die Woche. um 
su ſehen wie Ihr zunehuit 

Dieſe neue Behandlung vermehrt die rothen Blut— 
korherchen. ſtärkt die Nerven und verſetzt die Ver—⸗ 
dauungsorgane in einen Zuſtand, daß Eure Speiſe 


aſſimilirt und in 
umgewandelt wird, anſtatt unverdaut und nicht 
aſſimilirt aqus dem Körpber zu gehen. Es iſt ein 
durchaus wiſſenſchaftliches Mittel, dieſes Sargol und 
richtet die Dünnen, Schwachen und Entkräfteten auf 
ohne Uebelkeit zu verurſachen. In vielen Zuſtänden 
iſt es beſſer denn Leberthran und ſicherlich viel an— 
genehmer zu nehmen. 

Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt ihn uns 
mit Frem Namen und Adreſſe und 10 Cents, um 
die Vertheilungskoſten decken zu helfen, an die Sar— 
gol Company, 104 C, Herald Building, Wing: 
hampton. N. Q., und Ahr erhaltet pronpt per Roft 
ein reguläre 50 Cents Madet gratis und gohne its 
gend weldhe Verpflichtungen einzugehen. 

— — — — — ————— — — 
Konpon. 

Dieſes Zertifikat und 19 Cents, um die Ver— 
ſandtkoſten decken zu helien, berechtigen den 
Inhaber zu einem Cents Packet von Sargol, 
die Hausbehandlung, die dünne Leute rundlich 
und hübſch macht. 


The Sargol Co,, 104 C, Herald Building, 


Pingbampton, N. PD. 


gutes „feſtes, geſundes Fleiſch 


— — — — 


Lotalbericht. 
—— — —— — — 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 
— 

Teer Schiller = Franuenperein 
feiert am Fommenden Dornmerftag fein 28. 
Stiftungsfeit im feinen Eaale der Nord: 
jeite-Turnhalle. Am Nachmittag findet Be: 
amtenwahl ftatt, während am Abend von 8 
Ur an cin Softümfränzchen abgehalten 
wird. Die Petheiligung foftet 25 Gents. 
Der aus den Damen Lnife Schubert, Rrüfis 
dentin; Marie Yırdivig, Bertha Tennis, Ma- 
tie Niemeier, Gertrud Haffis und Gmilie 
Klemm beitehende Feftausichuß ftellt den Be- 
fuchern einen vergnäügten Abend in Ausficht, 
und iver den Verein feunt, twird Diefer Ver: 
liherung ohne Weiteres glauben. 

Die Rlattdeutfhen Gilden 
North Chicago Nr. 9, Freiheit Nr. 27, Bon 
de Waterfant Ar. 42 and Nheinland-Meft- 
phalen Nr. 90 verarftalten anı fommenden 
Somiutag, don Nachınittagg 3 Uhr an, in 
Nondorfs Halle, North Ave. und Halfted 
Str, eine gemeinjame Agitationsverfamm: 
fung, verbinden mit prächtigen Bühnen— 
aufführungen, Konzert, freier PVerfoojung 
und Balf, Alex. Vogels bekannte Theater— 
geſellſchaft iſt engagirt worden, um durch 
komiſche Vorträge und ein luſtiges Theater— 
ſtück die Lachmuskeln des Publikums in Be— 
wegung zu ſetzen. Für Geſangsliebhaber 
werden die Geſangſektion des Debattirklubs, 
der Gemiſchte Chor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre und die Liedertafel Freiheit 
ihre ſchönſten Lieder zum Vortrag bringen. 
Grotmeiſter Peter Leptien hat die Feſtrede, 
Ex-Grotmeiſter Chriſt Siemſen die Agita— 
tionsrede übernommen. “Der Gintritt ift 
auf 25 Cents dis Rerion feitgefekt. 

Am tommenden Samjtag feiert der Ba - 
varia = InterftüGungsperetn 
in Sieben Halle jein Stiftungsfeit. Die 
Mitglieder Gejine Wilde, Sophie Berger, 
‚riedrich Stolfe, XKaveria und Marie Ehren: 
huber, Theodor Timmermann, Paul Schäf- 
fer, Ratharine Belter und Wilhelm Jung 
find mit den NWorfehrungen betraut worden 
und haben es jich jchr angeleaen jein laffen, 
ein jchönes Programm aufzuftellen und fir 
Unterhaltung und PBewirtbung der Gäfte 
beitens zu forgen. Es ſteht Den Theifuch- 
mern jomit ein aenußreicher Abend bevor. 
Der Gintritt Tojtet nur 15 Eent®, 

Am kommenden Sonntag wird in Echön- 
hofens Halle das 2WOjährige Jubiläum der 
jährlihen Wolfsftcel - Konzerte 
von den Gefangvereinen Edelweiß (Gemiſch— 
ter Chor), Arion Männerchor der Südſeite, 
PRrand’E Liedertafel, Concordia Liedertafel, 
Teutonia Liederkranz, Polyhymnia Damen— 
chor, Edelweiß Damenchor (Avondale) ünd 
dem Richard Strauß Quartett gefeiert. Aus 
dem reichhaltigen Programm, das Dirigent 
C. v. Wolfteel aufgeſtellt und mit den Ge— 
ſangskräften ſorgſam einſtudirt hat, ſeien 
hervorgehoben: „Es ſteht eine Lind'“, „Am 
Arenſee“, „Des Waldes Morgengruß“, „An 
die Heimarth“, „Ständchen“, ſowie der Maſ— 
ſenchor „Des Löwen Erwachen“. Als So— 
ſiſten werden Frau K. Lamack mit dem So— 
vranſolo „Ein Frühlingslied“ von R. Her— 
mann und Herr Brank Nowatny mit einem 
Rıpfetvortrae auftreten. Dem um 4 Uhr 
hegin enden Konzert folgt Ball, Eintritts— 
farten jind im Vorverfauf für 25, an der 
Kaife für Pie zit haben. 

Der bejonder? in Zale Riem beliebte Ges 
fangverein Harmonie veranftaltet am 
Mittwoch, 10. März, einen großen farne= 
valiitiichen SKappen-Ubend, verbinden mit 
fomischer Vorträgen ımd Gefang, in der 
Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blyd. und 
Sheffield Ave. Das Vergnügungs-Komite, 
beſtehend aus den Herren H. Bauer, H. Sie— 
vertſen, K. Wetterling. F. Link und C. 
Müller, hat ein ausgezeichnetes Programm 
aufgeſtellt: es werden bei den komiſchen 
Vorträgen der bekannte Komiker Chriſtian 
Schober, Frau Selma Gerlach-Vogel und 
Herr Vogel mitwirken: den geſanglichen 
Theil hat der wohlgeſchulte Chor der „Har— 
monie“, unter der Leitung des Herrn Henry 
p. Oppen, übernommen. Da die Feſtlichkei— 
ten des genannten Geſangvpereins ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren auf der Nordſeite 
eine große Anziehungskraft haben, ſo unter— 
liegt es keinem Zweifel, daß die Lincoln— 
Turnhalle bis auf den letzten Platz gefüllt 
ſein wird. Eintrittskarten ſind bei den 
Mitgliedern des Vereins zu 25 Cents die 
Perſon zu haben. Narrenkappen werden 
frei geliefert. Anfang Abends 8 Uhr. 

Einen großen Bauernball und Jahrmartt 
veranſtaltet die Hoffnungs-Loge 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns-Schwe⸗— 
ſtern am Samſtag, dem 18. März, Abends 
8 Uhr, in Yondorfs Halle. Die Vorkehrun— 
gen ſind ſchon in vollem Gange, und alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß die Unterhal⸗ 
tung wieder eines jener Feſte werden wird, 
wie ſie dieſe Loge ſo reizend zu arrangiren 
verſteht. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf Cents, am Feftabend an der Kaffe 
35 Cents. 

Der Franenperein LaSalle 
hält am Samitag, dem 13. März, einen gros 
ben Vreis-Mastenball in Echönhofens Halle 
ad. Der Feitausichur, beftehend aus den 
Damen Marie Brandau, Präj.; M. Fride, 
E. Lehmann, ©. Krogmann, U. Krevis und 
M. Schönfeld, fcheut feine Mühe, den Gäften 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Wer 
fich noch einmal gut amüjiren till, follte am 
13. März auf den LaSalle-Mastenball ges 
hei. Gintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
der Kafje 50 Gt8. Anfang 8 Uhr. 

Fine gefellige Abendunterhaltung in gro- 
Gem Stil werden am Sonntag, 14. März, 
die Nordſeite-Sektionen des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsvereins 
in der Lincoln-Turnhalle veranſtalten. Ein 
gemeinſchaftlicher Ausſchuß der beſagten 
Sektionen (Nr. 1, 3, 5, 6 und 2 iſt eifrig 
mit den Vorkehrungen beſchäftigt und geht 
bei der Zuſammenſtellung des Krogramms 
fehr jorgfältig zu Werfe, Eintrittskarten 
find non Vereinsmitgliedern jett zu 23 Ets. 
(für Herrn nebſt Dame) erhältlich, an der 
Kaſſe koſten ſie am Feſtabend 50 Ets. 


Ser Tentidh =» Amerilaner Da- 
menperein, einer der beiten unter den 
Nereinen der Nordieitjeite, feiert am Eoine 
tag, 14. März, in Echönhofeng großer Halle 
fein vierjähriges Stiftungsfeft. Tas So: 
mite, ımter Yeitung der beliebten Präfis 
dentin Glife Gramer, aibt ji) alle Mirhe, 
um den NAniwefenden einige wirklich frohe 
Stunden zu bereiten. Außer fomijchen Vor: 
träaen wird auch der Gemijchte Chor des 
Unabhängigen Ordens der Ehre durch Ge— 
ſang zur Unterhaltung der Gäſte beitragen. 
Die Feſtrede wird von der Präſidentin ge— 
halten. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 
Daos Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Der Deutſche Frauenverein 
Freundſchaft hält am Samſtag, 2. 
März, fein 4. Stiftungsfeit nebft Ball in 
Chönhofens Halle ab. Tas Komite ift vege 
an der Arbeit, um diejes Felt zu einem 
glänzenden Frfolg zu mechen. Freunde, wel: 
che frühere Feftlichfeiten diefes Vereins mit: 
gemacht haben, werden tviijen, daß es bei der 
Freundſchaft“ ſtets gemüthlich zugeht. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an ber 
Kaſſe 33 Cents. Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Zeit der Frühjahrs-Konzerte rückt 
näher, nd zu den Zereinen, die ji) darz 
auf riften, gehören der Groß Part 
Liedertranz; der Harugarı 
Männerhor, die Liedertafel 
Freiheit, der Rotbmänner Yıes 
dertranz und der Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund. Unter 
ihrem unermüdlichen, trefflichen Dirigenten 
Ottomar Gerafch ftudiren die 200 Sänger 
diejer fünf Vereine eine grokartiges Mai: 
fenhor-Programm ein, das am Sonntag, 
dem 21. März, in der Wider Parf:Halle 
zur Gehör aebracht werden joll. 8 enthält 
außer Maffenchören auch andere Gejangs: 
und Snfteumentalvorträge. Das Konzert 
beginnt um 4 Ihr Nachmittags, Eintrittds 
arten Foften im Rorverfauf 35c, an der 
Kafie 50°. Die Feitleitung Tiegt im den 
Händen der Herren Yrit Hanırig, Vorjiker; 
Mar Hirjch, Sefretär; Geo. Kempf, Schabs 
meifter; Theo. Bentelspacher, H. Neinte, ©. 
2. Biron, Has Seeger, Wat. Kühne, Ad. 
Off, 3. Behl, Geo. Nupprecht, Emil Kilian, 
Mar Hänel, Fred. Schüman, Ric) Zſchoch. 

Der Humboldt-Frauenverein 
feiert am Sonntag, 21. März, in Schön⸗ 
hofens großer Halle ſein 22. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Interhaltung und Ball. 
Tanz wird das Hauptdergnügen bilden, doc 
werden in den Tanzpaufen Geſangs- und 
komiſche Vorträge willkommene Abwechslung 
bringen. Auch wird ein kleines Theaterſtück 
gegeben werden. Die Damen Hedwig 
Brand, Präſidentin: Meta Leßmann, Min⸗ 
na Böhmke, Thereſa Behrens, Albertine 
Rathſchlag u. Caroline Klaffner ſorgen als 
Feſtausſchuß für Alles, was den Beſuchern 
genußreiche Stunden verbürgen kann. Eins 
trittstarten toften 25 im Worverfauf, at 
der Katie 35c; das Feit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Ser Immergrün = grauendets 
ein feiert am Sonntag, 28. März, in ber 
Arbeiter:Halle, Edfe 12. und Waller Str., 
ſein ſechſtes Stiftungsfeſt. Die Gründerin 
und Präſidentin des noch jungen und doch 
bereits 175 Mitglieder zählenden Vereins, 
Kath. Dunker, hat es ſich viele Mühe und 
Arbeit koſten laſſen, den Verein ſo weit zu 
fördern. Der Verein nimmt noch immer ge— 
funde Frauen und Mädchen von 18 bis 55 
Jahren auf. Zur Unterhaltung der Gäſte 
ird der Ausſchuß nichts unterlaſſen, um 
den Beſuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Am Ausſchuß ſind folgende Da—⸗ 
men: Katharina Dunker, Präſ.; Anna Wer— 
han, Mathilda Volmer, Tillie Raetzka, Ka⸗ 
rolina Schulz, Eliſabeth Stapp, Chriſtina 
Schlecht, Minnie Gottſchalk, Minnie Roß 
und Chriſtina Bayreuther. Für Geſang und 
tomiſche Vorträge, gute Getränke, ſchmack— 
haftes Eſſen und gute Muſik iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 
25 Ets. die Perſon. 

— s— — — 


Heiraths ⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiratbe-Lizenſen wurden in der Offtee 
des Countwelerts ausgeſtellt: 


F. Cutter, Marie Benton, 40, 40. 

Roy Shaw, Blanche Rowleb, 21. 18. 

Fred. C. Kech, Sophie C, Doerx. 25, 18 

Kames M. MWbarton, Yontie Scubert, 4, 48. 

Sbariee Stammer, Caroline Soeling, 46, 4. 

Nitolaus A. Wollitz, Be N: 24, 19 

R, Emanjon, €, Liefon, 2, 18. 

— GE. Kerdbey, Anna Puerner, 3, 3. 

Ailliam Evans, Doris Perry, 35, 20. 

Leonard Smith, Gona Auitin, 23, 23. 

Km. Fleming, duth E. Jones, F. a. 

Sarley Scott, Tella ao al. . 

Julius Simon, Annie Fink, u, 3. 

RGeorge Mofflar, Zupmia Rıryida, 2, 8. 

E. Slarke, Jeſſie Rowe. 2, 3. 

Erneft A. Peting, Marp Sidev, 39, 26. 

David Frig, Beate Wagner, 24, 25. 

Nincent ®. Phelan, Alma €. Citeriy, 22, 21. 

Morris Zellicoff, Marn Silveritein, 32, 20. 

ER. Meyer, EM. Auih, 25, 21. 

Vanrence Kruja, Gtbel Edwards, 21, 18. 

Duro Voreden, Maria Bednes, 26, 21. 

Kohn ©. Yurnbam, Kittie M, Boyer, 30 B. 

Joſeph K. Segal, Emma Haiman, 25, 7. 

George Roſenberg, Leona Fiſcher, 4, 3. 

Fred. G. Weis, Auguſta Croner, 39, 39. 

Duncan A. Robertſon, Thereſa Loderbauer, 22, W. 

John P. Murphy, Ruthe S. Surdivant, 28. 10. 

6. X. Chapman,. Mary Loop, B, 28. 

George Fuhs, Maude Hyde, 4, 20. 

William Parks, Emma Brown, 22, R. 

S. Cunningbam, R. Rolf, 3, W. 

Albert Schauften, Anna FKrier, 21, D. 

Otto Fifber, Kate Murpbp, 27, H. a 

Kohn Larrv, Belle Brown, 8, 20. 

Abrabam Silverman, Ada Cheeie, 52, M. 

Gharles F. Wendt, Erma %. Amberg, 3, 19. 

Samuel Yinton, Map Porter, 64, 50. 

Richard Bahmann, Klara Kiihn, 33, 

S. Dymanjon, PBeilie Keftner, 4, RD. 

Alonzo Herien, Marp E. Locas, 38, 40. 

Iojepb Y. Lieberman, Eftber M, Werthermer, 
7, 2. 

William 

Alerander 
3. 2. 

Ralph D. Smwar, Mollie Graämire, 21, 19. 

Paul Miller, Katberine Szabe, 8, 9. 

Abe Miller, Tillie Salomon, %, 21. 

Clinton Sfinner, Minnie SKirneger, IR, 25. 

Edward WMarlid, PVietta Yemwit, 27, 9. 

Ewan X. PBergitrom. Fmma C. Johnion. U, 86. 

Xnhn 9, Ne rer, Daiin Meaver, 3, 34. 
John Albrecht. Jeſte Walenta, B. M. 

Wiliam R. Simms, Maud E. Boyer, A, 10. 

Erneit DT, Reeie, Benlab Kran, 21, 18. 

Albert Bordell ir., 2 


2. 


Miller, 3, 3%. 


Strotber, Marp \ 
Hazel Wiedmaier, 


M. Gentleman, 


Bertha Kuchenbeder, 2 
Trepor TC. Hammond, Aliee M. Liudman, 21. 18. 


— —  Soikreiaitss 


Srieftaſten. 


‚Bob. — Iene Amtöftellen find am Samatag 
Nachmittag gefhloffen. — Ste fönnen fi ent- 
weder einen Wechfel oder einen Kreditbrief aus» 
ſtellen laſſen. 

Militärpflidtia. — Der Konful ift 
au folder Hilfeleiftung weder berpflichtet, noch) 
tehen ihm amtlich Mittel dazu zur Verfiigung. 


9. 8. — Habnenfämpfe find bier poligeilich 
verboten, werden aber im Geheimen aumeilen 
do abgebalten. 


K. D. — Mo Eie fi des Abend3 bier un 
entgeltli in der Farbeuchemie ausbilden laffen 
fönnten vermögen wir Ihnen nicht zu fagen. 


M. ©. — Das Büro der Deutihen Gefel: 
fhaft befindet fih im Gebäude 61 LaSalle Etr. 

Heltograph. — Die Heftograpb Co., 59 Dear: 
born Etr., jtellt Heftograpben ber. 

G. M. — Die gewünfcten Adreflen find: 
Chicago & Dat Parf, 135 Adams Str.; Metro- 
politan, 169 Yadion Bold.; South Side, _47 
Congres Etr.; Northweitern, 135 Mdams Str. 

Sohn K. — Sie erreichen jenen Zweck nur, 
wenn Sie Jich perſönlich bei den Firmen vor— 
ſtellen, ſchriftliche Geſuche ſind gänzlich zwecklos. 


G. V.— Kriegsſchiff iſt eine allgemeine Be— 
zeichnung, Schlachtſchiff iſt ein beſonderer Tyhv 
eines Kriegsſchiffes. Unter Kriegsflotte verſteht 
man die Kriegsfahrzeuge jeglicher Gattung, un⸗— 
ter Schlachtflotte diejenigen Kriegsſchiffe, die 
su einer Flotte vereinigt wurden, um eine 
Schlacht zu liefern. 


‚Johen F. Ein Erfinder-Verein“, beſteht 
bier noch nicht. —Das erfolgreichfte lentbare 
Luftſchiff iſt unſtreitig das Zeppelin'ſche. 


!Chendvoitlefer. -—- Daß die Sonne 
feiit falter Mörper sit, jondern eine Glutbige 
ausſtrömt, weiß fo ziemlich jedes Kind, Nicht 
wenn Die Sonne der Erde am mächiten itebt, 
iſt es am wärmſten, ſondern der Grad ber 
Wärme hängt von dem Winfel ab, umter ivels 
nem die Strablen der Sonne auf die Erde 
falten. Je fteiler der Winfel, um jo größer die 
Wäre. 

Anna D. — Die ſog. „Caterers“, weldhe Sie 
unter, dieſer Aufſchrift auf Seite 2739 des Eith 
Directory“ verzeichnef finden, liefern bei Feit⸗ 
ithfeiten diefer Art das Efſen, ſtellen auch die 
Bedienung u. ſ. w. 

Arminius. Jene Angabe findet, ſich 
im Der griechiichen Mivtbologie. -—— Die Ueber— 
ſetzung iſt „Common Law Marriage.“ — Fü— 
gen Sie der Adreſſe den Leitvermert „Brief— 
faiten“ bei. 

GR. —, Firmen, welche derartige Zellen 
beritellen, gibt e$ bier nicht. -—- Solche Bücher 
fönnen Sie von Krohn & Ln., 25 Monroe Str., 
oder Stoelling & Ntlappendadh, 106 Randolph 
etr. ‚bezieheıt. 

DM. — Eine deutiche Hitherfabrif giht e3 
bier nicht. Sie finden die biefigen Fabrifanten 
von Mufifinitruimenten auf Zeite 2978 des 
„City Directory“ unter „Mufical Inftruments, 
Mamufacturers” aufgeführt. 

Mitte s. Coldbe Thiere fünnen Sie 2. 
2. in der Ibierbandlung bo Kaempfer, 85 
State tr., faufen. 

Wis -—- Der Echulöfhein berjäbrt nad 
Tiefonfiner Gefek fehs Nahre nah der wäl- 
ligfeit, nah \linoifer Beleg zehn Jahre nach 
der „älligfeit. Zo lange die Neriührungäfriit 
nicht abgelaufen ift, fönnen Sie jederzeit auf 
Zahlung klagen. 

Mohbamwf Str. Vie Ginmanbererfopfs 
fterer beträgt vier Tolard. Mar jedo& der 
Eimvanderer bor feiner Anfınit im den Der. 
Staaten ein Nabr lang ununterbrochen in Ka— 
nada, Nenfundland, Kuba oder Merifo anfäl: 
fig, fo ift er don der Zteuer befreit. 


Lefer. -- Die Ausbreitung anftedender 
Arantheiten zu derbüten, bat das Gefundheits: 
amt febr weitgehende Mactbollfommtenbeiten. 
Eine Sandlıngsweife, wie die beichriebene, tt 
jedoch nur gerechtfertigt, wen zubauje die dor: 
geſchriebenen Vorſichtsmaßregeln nicht befolgt 


werden. 

Stetiaer Lefer -- Wir fünnen \bnen 
mit Sagen. ob man Zie wegen lWebertretung 
des Urlaubs beftrafen wird, wenn Sie nach 
Oeſterreich, zurückkehren; aber es iſt möglich, 
daß es geſchieht. 
BE. I) Sit das 
nicht geieglih als Kind angenommen tmordent, 
fo baben Cie auch feine elterlichen Nechte iiber 
fie. Lebt der Yater noch, fo ift der der natür— 
lihe Bormumd. Sind die Eiteri beide todt, fo 
fönnte im Gericht die Ernennung eines Bor: 
miumds beantragt werden. 

Langiäbrige Lejerin. — Der Arbeit 
geber iit nicht derpflichtet, den Arbeitslohn de3 
Mennes ganz oder theilweile an deflen Frau 
au bezahlen; auch nicht auf Anweilung Des 
Mannes. — gahlt Sbneu der Mann fein genii- 
gendes Unterbaltsgeld, jo Wird er dazu ge- 
sungen werden, falls Sie in Countygericht 
stlage gegen ibn erbeben. —- Gewohnheifsmä— 
Bige Irunfenbeit Während _ der Dauer von 
zwei Nayren it geieglider Scheidungsarund in 
Illinois. Geldverſchwendung und naͤchtliches 
Ausbleiben iſt kein Scheidungsgrund. 


‚George 9, Rarf Ave. — Cie haben zit 
nächit das Nect, den Lenten die itbliche drei- 
Bigtägige niümdigung au geben; find die Leute 
nach Ablauf der Srilt nicht gezogen, fo fanı auf 
Heransiegung getlagt werden. Wollen Sie je- 
doh die Schmupfinfen früber los werden, fo 
ratben wir Ihnen, fih an_ einen Anwalt zu 
wenden, amt im gehöriger Form wegen Ver— 
urſachung eines Gemeinſchadens („Niiſance“) 
gegen ſie vorzugehen. 

€. T., Maribiteld_ Ave. — 1) Ein Handels 
gegeniiand, der im England genen Nabahmung 
geſchützt iſt, kaun bier nachgeahmt werden, wenn 
er bier nicht ebenſalls geſchützt iſt. — 2) Jeder 
Ratentanmwalt wird gegen entipredende Vergü- 
tung die möthige Unterfuhung bornehmen. — 
3) Da wir nächitens ein neues Tariigeleg er- 
halten, io läßt fib nicht fagen, was insfünftig 
der Zoll betragen kpird. 


DM. WB. — Die Füritentbümer Hobenzollern 
waren ebedem fouderän, find aber feit 1849 
dem preußiihen Staatsverband angegliedert. 


L. 8. — Daß Sie fih in einen Laden einen 
Verfaufsitand mietben, wird wohl weiter feiite 
Schwierigfeiten haben, ob fich das Geichäft aber 
bezablen würde, muB der Grfolg lehren, wir 
fönnen Ihnen in diefer Beziehung Teinen Rath 
geben. 

‚Lefjer. — Die Dffice der Confolidated Trac: 
tion Co. befindet fih im Gebände 444 N. Clarf 
Str.; mit der Chicago Kitd Railman Co. bat 
die „Konfolidated Ko.“ nichts zu thun. 

Sobn WM. — TDeutiche Briefmarfen erbalten 
E@ie ii der Agentur des „Norddeutihen Llovd“, 
95 Dearborn Str. 

9. 8. -— Wem eine, fo ift gerade die Tauf- 
männiſche Branche bier überfüllt, und da der 
Betreffende wabrjceinlich weder fertia enaliih 
fvricht noch den bieligen Geſchäftsgang  fennt, 
fo tit ihm mir Dringend anzıratben, in der 
SHeimatb zu bleiben. 

9 MM. — Eie fünnen im SKonfulat zwifchen 
9 Unr Morgens ınd 5 Uhr Abends boripreden. 


IM. — Nach Garh fünnen Sie nicht mit 
der Straßenbahn fahren. 
Adam S. — Der 4. Zuli 1871 mar ein 
Dienstag, der 10, Juni 1872 ein Montag. 
s - “ 


NRedtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dean 
born Etraße, Zimmer 1444—48 Uuity Gebäude. 
nibt naditehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Sragen: 

Niverdale -—- Ein Mann ilt mit „ges 
feglih“ verpflichtet, für den Unterbalt feiner 
Schwiegermutter zu forgen, Er iit gefeglich bes 
recbtigf, ihr Wie irgend einen Fremden ſein 
Haus zu verbieten. Doch haben Wir ein Gefet, 
wonach Kinder (auch vderbeiratbete)) gezwun— 
ae werden fünnen, für den Unterbalt ihrer 
Mutter zu forgen. 

mE 8. -—— Hat ITcomand Möbel auf Abzab-» 
Iung gefauft und eine Sppotbef darauf gegeben 
und will Dann vor bölliger Pezablung der Mö- 
bel die Stadt verlaffen, jo fauın er die Abfit 
jederzeit anführen, indem ev dem Ginentbit- 
mer der Möbel aebörige Notiz gibt, dam®® die- 
fer wenn ev will die Möbel zurücknehmen 
lann. 
F. H. Winnetla. — 1) Jedermann lann auf 
alle ſeine Fabhrhabe („Verſonal Property“) be— 
ſtenert werden. Geld in der, Bant, Hypotheken 
und Hypothekenſchuldſcheine ſind im Sinne des 
Beickes „Rerlonal_Rrovertv.“ -—- 2) Tas Ges 
fegt sit in allen _Gountie$ bon Uinois gleich, 
Doch bat jedes Couity feinen eigenen Ztwgiers 
einnehmer. 

Reg. L. — Es iſt immer gebräuchlich, für 
die Ernenerung einer Hypothet einen angemeſ—- 
ſenen Betrag zu bezahlen. Nach meiner Meis 
mung it $25 ein angemefiener Betrag umd 
folte bezablt werdet. 

Y DM. — Ein Zablungsurtbeil geaen eis 
nen Grundbeſitzer iſt ein „Lien“ auf das 
Grundeigentbum, untergeordnet der auf dem 
Eigenthum laſtenden Hypothet. Sollte der Hp— 
votbefaläubiger die Hppotbel für verfallen er— 
flären, fo famt der Inbaber ded Zablungsur: 
tbeil$ das Eiaentbum nad dem „Foreclofure”- 
Serfauf eimiöfen, indem er dem Shyothefen- 
gläubiger den dieſen vom Gericht 74 2iproces 
nen Betrag bezahlt. Wird dann das Tigenthum 
nicht nadträglih dom Sbpotbefihuldner einge: 
löft, fo fällt es dem Anbaber des YJahlungs: 
urtheils au. 

Unmwifi ende. — Laut Kongrebgefek mird 
ein minderjäbriges Kind Bürger der Ber. Staa» 
ten, wenn fein Vater Pürger wird. Dies gilt 
jedoh nur für feinen eigenen Pater und nicht 
für einen zweiten Gatten der Mutter. 

Leibenfrojt. — Die bier rectögiltig ge— 
ichloiiene Ebe ift recdtsgiltig in der ganzen 


Welt. 
Bankerotterflärungen. 


Mädden bon Ihnen 


Um Entlaftung von thren DVerbindlichleiten fuchen 
im Diftriftögericht nad: 

Sapiour Bipirito — Verbindlichkeiten, $7899; Be: 
ftände, $170. 

Lawrence Pivirito — Verbindlichkeiten, 87699; Be— 
ftände, $139. 

9. W. Vahle — Verbindlichleiten, $2,363; Bes 
fände, $11,%36. - 

—— — 


— Wohlthätigkeitsſinn. — Pfarrer: 
„Nun, Thalhofer, Ihr habt in der 
Lotterie den Haupttreffer gemacht, da 
könntet Ihr ſchon etwas Gutes thun 
für die Kirche.“ — Thalhofer: „Na, 
Herr Pfarrer, i’ hab’ 'm Meäner eh’ 
ericht a Ma Bier zahlt.“ 


Wenn Ihr Euren 
Bruch für $10 durch 
Dr. Flints Metbos 
de, ohne Schneiden, 
ohne Chloroform u. 
obne Abhaltung bon 
der Mrbeit gebeilt 
baben wollt. fommt 
egt, bor dem 15. 
Närz. Wartet nicht, 
foınmt fogleih. Die- 
fe $10_ Offerte en 
det pofitib am 15. 
März. Nachber wird 
der reguläre Preis 
bon $50 berechnet. 


Beachtet! 


Große Brüche wa— 
ren einſt klein. Ver— 
1achlüäfligung,  .30- 
gerit, Weberanitreit- 
gung, ein Ausgleiten 
oder Fall mag Fıt- 
rem Bruch bedeutend 
= bergrößerit, oder io- 
ar Einflemmung und Tod herbeiführen. Kant 
eine Gefabr! Werdet geheilt. Wenn Euer Bruch 
bereit3 groß ift. Torecht fogleich dor. Weshald 
bruchleidend fein, wo br tegt für $10 furirt 
werden Fömmt vobne Schneiden oder Abhaltung 
bon der Mrbeit. 

‚Dies iit die Teste Gelegenheit um Fir einett 
billigen reis furirt au werden, Die $10» 
Tfiierte endet pofitivp am 15. März. 


„Heilte mich ohne Schneiden.“ 


_ „Tr lint Zurirte mich one Operation oder 
Schmerzen und ohne dab ich nur eine Stunde 
meine Arbeit zu verſäumen brauchte. Ach babe 
mehrere meiner Freunde, die briihleidend ma» 
ren, zu Dr. Flint geichidt, und ich rathe allen 
Bruchleidenden ihn anfzuſuchen. 

wm. Neig. 107I R. Central Part Avo. 


Wir heilen zu niedrigen Preiſen 


Haut- und Blutkrankheiten, NRieren- und Bla— 
fenleiden. SKatarıh ımd Lungenleiden, Magen— 
leiden, Säntorrboiden, Neritopfung, Gefhwüre, 
fonnierzhafite Schwellungen, Nerven=gufanmeit: 
bruch u. ſ. w. 

Konſultation frei und vertraulich. 


Dr. E. N. FLINT, Spredit wor oder 


ichreibt foiert. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Denrborn Str, Gde Mapiion, zweiter 
Slopr, Chicago, AU. Zyrecftunden, täalih bon 
9 Norm. bis 6 Abends. Montag ıınd Donner: 
tag Abends bis 9 Uhr. Sonntags, 9 bis 1. 


Dre. N Flint 
130 Dearborn Straße. 
Koniultation frei. 





Marktbericht. 


Chicago, den 2, 
(Die Pıecife gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Winterweizen Nr. 2 rotb, 81.23-61.35; 
Nr. 2, rotb, KI.12--$1.24: Nr. 2, hart, 81. 135265 - 
$1.1814: Nr. 3, hart, $1.10—$1.1712. 

Srübjahrsmweizen Nr 1, $1.18-$1.19; 
Nr. 2. J1.1-$1.18: Wr. 3, $1.12—81.1778. 

Mars N. 2, 9-60lae; Nr. 2. mweih, Ge; Nr. 
2, gelb, d—ölkee: Nr. 3, BU; Nr. 8, 
weiß, GH—-blgc; Nr. 5, gelb, GI-GHlar; Nr. 4, 
Ye. 

Safer Rr. 2, He Rr. 2, wih, Sc Re 
3-3 Ar. 3, weiß, HI—Sic; Nr. 4, meiß, 
ur; Standard, Höc. 

Noggen Nr. 2, 79T; Nr. 3, 74T; Nr. 
4. 6-Ie. 

Gerite „Malting‘, 66—600; „Mixing“, 64—- 
Ge; „Sereenings“, 55-67c. 

Mehl. Winter-Patents, $5.10-$5.25 das Faß; 
Roggenmehl, $3.55—33.85; Dinnejota Hard Pa— 
tent, Straight Erport Bags, $4.80—-$4.90; bes 
jondere Marten, 6.40. 

Heu. (Verkauf cuf den Geleiien). — Beites neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50--$12.90; 
Nr. 2, KI0.0C-$11.00: Nr. 3, $9.00-810.00; 
beftes Brairie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.06; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Timothy-Samen. ‚Country Lots“, 2.H— 
8. 80. 


März 100. 
Großhandel.) 


„Caſh Lots“, 87. 3988. 80. 
Del. 


Elandard, weiß, 150..0...0000000.00.B 
Secdlight, Lid orenosennse 
Gocene .. 2 
Mihigan Zchkeoooocncnnen. 
Gajolin ODE RER 
MaichinensGaiolin 
Zcinfamen-Cel, rob, per 5 Faß. 

do., gereiniat, per 5 Faß..... 
a EEE — 


Schlacht vieh. 

Rindpich. Gute diS ausgeſuchte Stiere — 
25.60-87.10 per 10 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, 853.585. 7253 mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 88.40-85.50; , were Kälber, $3.00— 
5.20: gute bi? ausgeiuchte Kälber, $I.75—$8.75; 
Qullen, gute bis ausgrjuchte, $3.50-—$4.75. 

Ehwrtte Gute bis ausgejuchte Pöfelwaare. 
56.10-86.50 per 10 Pfund; gute bis ausgefuchte 
(zum Berjandt), 86. 586. 535: gute bis ausge: 
ſfuchte Fyleiiherwaare, $6.15—80.55; aute bis aus⸗ 
deſuchte Ferlel. 85.75-80.00; Eber, .50-$4.75. 

Ed a ie Beite Hammel, per 100 Pfund, 84.25— 
85.75; „Native Fiwes“, 83.50-85.30: „Yearlings“, 

85.23-87.00; „Native Yambs“, 86. 00 87. 85. 

Molkerei⸗Produkte. 


Kleciamen. 


.uoneseen 


SPs99292 


©; 


Butter— 
„Greanerp“, ertra, das Pfund...$ 
NE. I, US RR. nn ne 
Nr. 2. das Piund..... —— 
„Daities“, extra. das Pfund.... 
Nr. 1, DaB Pfund....... 
„Zadles”, das Pfund 
Wafmwaarc, das Pfund.... 
er— 
vFriihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Tugend (Kiiten zu: 
rückgeſandt) 0. 1814-0. 0 
do.. Kiften eingeſchloſſen).. . 90. 204 
„Firſts“, das Dutzend .0.21 —.2 
„Eriras”, das Dutzend 0.24 
. i t(— 
Nabınfäje, „Tivins”, dag Pfund.. 0. 
„Daiſies“. das Plund........ es Me 
rDoung America“, da3 Pfund.... 
Brick. das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund.......... O. 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund............ 
„Spring“, das Pfund 
Häbue, daS Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänje, das Vund....... — 
Enten, das Pfund 
Beflügel (aunsgenommen)— 
Dlbuer, ah: Diund. ..uceusesenss 
„Springs“, das Pinmd..... 
Trtuthühner, das Pfund.......... 
Enten. das Pfund..... ara ee 
nie 308 Biunb...cuecnncessce 
Kälber (geihlahte)— 
50-6) Bid. Gewicht, dad Piund 0.050,07 
60--80 Pınd. Gewicht, da3 Nfumd 0.0715.—0.08 
80-10) Pir. Gewicht, da? Pfund 0.0810 0.09 
Gemüfe und frifhes Obit. 
Aepfel. der Quihel so a 
Bitronen, Raliforiia, die Rifte...... 2.00 
Orangen, Kalifornia, die Stifte 1.59 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kiſte 
Kraut, 
Blumenkobl. die Kiſte..... ne — 
Gurken. das Dutzend........ 
Kopfſalat. die Kiepe......... — 
Blattſalat. die Kiſte 
Champignons, das Pfund.......... * 
Notbe Rüben, der Sad 
Mobrrüben, der Sad.. 
Imiebeln, der Buibel.. 
Sellerie, Die Ri 
Küben, der d . . 0.50 
Mettige, das Dutzend Bündchen 0.10 
eerrettig, DS BUND... .encrnnurn .. 0.65 
Prunnenfreife. das Dukend Wündchen 
PVeterjilie, Tukend Bündden...... * 
Tomaten. Die 
Fronäbeeren, das ak — 
Erdbeeren, Florida, das Quart...... 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Buibel.... 
Wachs bohnen. die Kiſte 
Trockene Bohnen, ausetleſen. 
Rothe Nieren-Bohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Lartoffeln, Carladung, der Buſhel... 
Süßlartoffeln. das Faß............ 


0.28 
0.25 
0,» 


v. 


—2.0 
—2.75 


1.00 

1.00 

1.0 

1.25 
ON, 
0.20 DR 
0.50 

0.79 

0.55 

1.09 


Scheidungsklagen. 


durden croeſtrenat aun 


gegen Hyman Singer. grauſame Beband— 
Sam geoen Reipe Wolf, Berlaffen: Belle 
egen Carroll 2. Benfield, graufame Behand» 
ung: Henriette gegen Alfred Fowler, graufa- 
me Bebanblung: James M. gegen. Mabel Bars 
nard, Berlaffen; Clla_ gegen Stving Price, 
graufame Behandlung: Marh en Drta Mic 
Henth, graufame Behandlung; % n gegen An: 
nie Reiter, Verlaffen; Miprtle gegen Sench 
R. Lumdblad, Berlaffen: Emma gegen Williant 
Ceidenftid, graufame Behandlung; Raffaela ge» 
en Raffaelo Buntoiiiv, graufame. Behandlung; 
vranzisfa gegen Thomas Naftrgembsfi, Rer- 
laffen; Mtargaretbe genen Gbarles N. Bubr. 
— Bebandlung: Nellp gegen Henrh D. 
Beigbt. graufame Bebandlung: Fatznie gegen 
Sted 2. George, PVerlaffen; Gerftude gegen 
alter Bloom, graufame Behandlung; anfnel 
gegen Nobanna Nrips, Ehebrud; Ware egen 
Glarence R, McDonald, graufame Behandlumg: 
Epriitina M. gegen Nobn Reter Nelien, Ber 
latien; Sarah gegen Edward Liens, Piganıie, 


Sadie 
lung; 


Gefet die „Bonntagpoft" 


ee eneanet 


Dr. Reynolds erite Botihait an 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Namen 
Deutichen, über“ deren 
Meldung zuging: 

Bornert, Sentb, 3 3.: 408 31. Etr. 

Brig, Ar 10 3.; 3011 Paruell Abe. 

Sampe, Ellen, 48 I.; 9 Station Str. 

Sartman, Eva, 48 S.; 7027 Carpenter Etr. 

Saffe, Minnie, 5_3.; 499 Lincoln Str. _ 

Krohn, Florence T., 1 I.; 207 Sangamonötr. 

Klein, Hermann, 2 M., 149 Burling Str. 

Kloes, Lucille, 2 I.:_714 Clbbourn Mve. 

Kiiter, Wira,, 76 JJſ: Deutſch. Bapt. Altenheim. 

Raß, T. B., 56 I; Auditorium Sotel. 

Rlank, Vera &., 5 I.;_6741 Parzell Abe. 

Roienhold, Zopbia, 49 3.: 306 Kortland ir. 

Schulg, Clara. 41 3.5 9122 Mrmitage be. 

—J9 Teofil, 42 3.: 12442 Armitage Ave. 

Stad, Catherine, 57 I.:_276 Fulton Sir. 

Scheuermanı, 9. ©.,_77 3.; 2051 Wafb. BIb. 
eber, Charles, 40 J.: 215 Indiana Str. 
Sinn, Antontıta, 72 3.5 896 W. 50. Eir. 


— +9 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1023 Cornelia Court, ſtöck. Badſtein 
R. Kuehn, *5400. 
Chicago 2-jtöd. Paditein 
Flatgedäude, Thos, Haſſitt, EIN. en © 
1815 W. Nortb Xive., drei Jzitör. Baditein Tas 
den- und Flatgebaude. A. $. Underion, KIM. 
5417 Augifta Str., 2:ftöf, grame-Mohnbänjer, An: 
ton Nohnion. ERW. 
63 Lyndale Ave.. 
W. C. Abel, KM. 
ER. Hamilton Nipe., 
Frau X. Yofile, MW. 
9% Gberin Ape., 2:itöd. 
Rottinger, SW, 
2193 Gberiv Ave. ?töck. 
Rottinger, KIM. 
2) Trafe Ane., ?-itöf, 
Rottinaer, ZW. 
FAR Trafe Ave. 2:itof. 
Rottinger, FIIM. 
2706 Trafe Ave.. >-itörf. 
Rotsinger, KIM. 
2 Drafe Ape.. Zetot. Frame-Flatgebäude, 
Rottinger, PM. 
2221 Eberin Apr, 2:itod. 
Rottinger, FIR. 
DIR DTrofe Une., 2:ftod. 
Rottinger, RM. 
Em &berin AUpe., 
Robt. Pottinger, 
245 Ebei ly Ave. 
Robt. Pottinger, 
2:14 Drafe Y!ipve., 
Pottinger, 31800. 
WMiß Drake Ave. 1ſtöd. 
Pottinger, SIR. 
2244 TDrafe Ave. 
Vottinger, FIR. 
252 Drufe pe., 
Rottinger, AM, 
ZM (berin Une., 
Rottinger, HM. 
105 Sırmhboldt Wove., 
Kari Arndt, SHAW. 
SI 57M. Zuperior Etr., zwei 3:ftödfine 
Anbanren, Ratbot. Biichor von Chicago, KIM, 
876 Holt Upe., I-ftörf. Baditein Yaden- und Flatge— 
bäude. Fronk Gorzyuski, 34000. 
1507-69 Newport Aven 3ſtöd. Backſtein-Apartment⸗ 
gebönde, John J. Link, 317. 00. 
1028 Farao Str.. Z-itöd. Backſtein Reſidenz, Webſter 
H. Raff. KEN. 
309 W. Daktin Str., 2⸗ſtock. Backſtein Flatgebäude, 
Erbach, wm, 
School Str. ?2⸗ſtöck. Backſtein 
. Kacob?, SUNW, 
1231 yarwell Ave., 2:itöf. Baditein 
NR. Tentih, EM, 
m Katalpa Gourt, I-itöd. Baditein 
Muelles, SM. 
1-17 Indiana Str, Seftöd. WBaditein Lagerhaus, 
Railiwan Terminal and Warchouſe Co., 8830 000. 
1112 Peterſon Aven 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
Mr. Miſſor, 8350. 
119 Syringafield Ave. 3-ſtöck. Backiſtein Flatgebäude, 
Frank Topinfa, KAHN. 
7320 Green Str., 2itöck. Brick Sam Places 
fadder, SIT, 
2-2 Zurling Sitöd. Flats, John 
Boonhoyt, OHM. 
Hinter 415-9 Halited Str., Iſtöck. Brick Dry Kiln, 
Louis F. Nornaſt, KIM. 
273579 Kenmere Ade., Aitöck. Brick Flats, O. W. 
Pallard. 810,000, 
Fiber & 


E Ave. 
Flats, 


Flatgebäude, 


Laden- und 


2ſtock. Vackſtein Flatgebäude, 
21⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz, 
Robt. 


Robt. 


Frame Flatgebäude, 
Frame Flatgebäude, 
Frame Flatgebäude, Robt. 


Frame-Flatgebaäude, Robt. 
Robt. 
Mobt. 
Robt. 


Robt. 


Frame-Flatgebäude, 


Frame-Flatgebäude, 
Frame-Flatgebäaude, 
Backſtein 


Aadfitein 


te, Flatgebäude, 
A) 
2-itof, 
gun) 


112ſtock. Frame-Cottage, Robt. 


Flatgebäude, 


Robt. 
Robt. 
Robt. 
Robt. 


Frame-Cottoge, 
PU⸗⸗ſtod. Frame⸗ſCottage. 
V⸗⸗ ſtod. Frame· Cottage. 


114-tock. Frame-Cottage, 


3⸗ſtock. Backſtein Flatgebande, 


Flatgebäude, 
Flatgebäude, 


Flatgebäude, 


Flats, 


Str., Ari 


SM Spaulding Sitöd. 
Fugendaum, 812,000. 
1065 W. 13. Str, Bitöd. Brit Laden und 
Holgman & NRichman, $10,00%0. 

162 Ogkley Blod., ůſtock. Brick 
James A. Davidſon, $17,000, 


PER 
Der Grundeigenthumsmarko. 


Brick Flats, 


Miethshäuſer, 


55. Str., Oſtfront, 
Edward J. Kelley, 


nördl. von 
Brega an 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden auctlich ein— 
getragen: 

Calumet Ave. 96 F. ſüdl. von 9. Str., Weſtfront, 
25. bei 1213 Julius Freund an Chriſtian A. Lon 
delius, 31000. 

Goverett Ape., 30 %. 

50 bei 12; 9. Y- 
6250. 

Gverett Ave, ID F. nördl. von 55. Etr., Oftfront, 
109 bet 142; Fanny F. Bregça an Chas. 8. Gel: 
ler, 812500. 

Commercial Ave. Nordoſt-Ecke 101. Str., Weſt— 
front, 60 bei 1723; X. E. Hartwell an James D. 
Power, 82000. 

Escanaba Ave., 180 F. nördl. von DR. Str, Dit: 
front, 50 bei 19%; Willie Kabl an Albert U. 
Bacon, *31000. 

Mackinaw Ave., Südoſt-Ecke 99. Str., Weſtfront, 
30 bei 149; V. C. Hartwell an James D. Power, 

*82000. 

Coles Ave., 187 F. nördl. von 78. Str., Weſtfront, 
109 bei 00: Courtney R.- Merrill an Margarct 
U. Me&umber, I. 

74. Str., Nordweit-Ffe Railroad Ane., Südfront, 
50 bei 91, 7 bei 774: Margaret U. MeCumber an 
Elizabeth B. Merrill, 8500. 

Truft Deed. 46. Str., M F. öſtl. von Grand Bou— 
levard, Südfront, 16 bei 124; Frank L. Beveridge 
an S. R. Ryan, 50,000. 

Genter Ave., F. nördl. von 61. Str., Oſtfront, 
30 bei 124. J. Schmidt an Lena Levinſon, 83000. 
Dearborn Str. 260 F. nördl. von Root, Weſtfront, 
54 bei 110; €. Williams an Wr. Pierce, $6000. 
Auftine Str., 15 #8. füdl. von 45., Weitfront, 3 
bei 124: €. I. Paul, Truftee, an Yohn Bilo: 

witz, 1000. 

Man Str, 2359 %. nördl. von Garfield Boulevard, 
Ditfront, 374 bei 124: Fredt. Siegmeier an An— 
drew T. Mopniban, KIM. 

Mozart Str., 108 F. ſüdl. von 43., Oſtfront, B 
bei 125; Ole Jenſen an Win. Samwver, 81450. 
Union Ave. 275 F. füdl. von 76. Str., Weſtfront, 
4 bei 195; E. F. Butler an Mary J. Pickels, 

DR. 

en Ave, Sitdweit:Cde 48. W., Oftfront, 50 bei 
112: James X. Ryan an Ino MW. Boban, 500. 

Perry Ave., 291 FF. nördl. von 116. Str., Weits 
front, 25 bei 120: Oscar R. Sillitrom an Phılip 

Patrik Waljb, KI7W. 2 ö 

N. 40. Ape., M F. nördl. von Wabanfia, Meitfront, 
24 bei 135; €. Zeman an Thos. Croplev, KIM. 

N. 43. Ave, 61 F. füdl. von Gortland Str, Meits 
front, SO bei 125; Hermoja Swediſh M. E. Chur 
durch Truſtee. an die N. W. Hebrew Congr. and 
Beneficial Aſſociation, 81290. 

Ave., Süloſtecke Belden, Meitfront, 51 bei 
Fridolin Erny an Edward und Stefan 
Grup, 8150. 

1049 N. Hancot Ape., Citfront, 25 bei 177; Albert 
Yadendorf an Niels X. Rielſen, 8500. 

Minnenace Ave. Sirdmweitele Meitern, Nordfront, 
25 bei 135; John U. Schmidt an Peter Bargen, 
KO, 0. 

Armour Ave, 95 . füdl. von 9, Str., Meitfront, 
25 bei 100; Robert &. Emmond an Charles Gorge, 
Hm. 

Armonr Ave., ziwiichen 35. und 36. Eitr., Ditfront, 
Ma bei 59: 3. E. Barber an Salomon Y. Shane, 
KO. 

Glis Apve., zwiichen 37. und 38. Str., Oftfront, 
75 bei 171: Willtem ®. Walratd an Nathan 3%. 
Smedley, 817,300. 

Emerald Ape.. 20 Fr. fühl, von 32. Str., Oftfront, 
25 bei 125; 3. D. Mener au Rudolph 9. MWoliner, 
IH, 

Tasielbe Grundeigentbum; R. 9. Weliner an Jo⸗ 
hanna Mener, KIEW. 

Andiana Ave, IM) 5. nördl, pon 9, Str, Oftfront, 
25 be 160: yraı Julia Grabam u. And. en 
Laura Rromn, KM. 

Lafe Ape., 7? F. nördl. don I. Str., Weitfront, 
61.14 bei 145; Mik Carrie E. Mears an [le M. 
Neterion und Aoel PB. huriton, 8336. 

Etate ir, 285 7. nördl. ven RR. Ditftont, ei 

133: F. Kanne an Fannie Badevich, 8100. 


— * 


Radikalkur 


— der — 


Jiernenlchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, —— bon Hoff» 
nungdlofigleit und jhlehten Träumen, erihd« 
pienden Ausflüſſen, Bruft-, Rüden und Kopf: 
fhmerzen. Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefichtd, Katarrh, Magendrüden, Stuhlver- 
ftopiung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz« 
tlopfen, Bruftbellemmung, Mengftlihfeit uno 
Trübfinn —f erfahren aus dem „Nugendfreund“ 
wie einfach, jchnell und billig alle unnatürlichen 
Beriufte und andere Folgen jugendlicher Berir: 
rungen grändlih geheilt umd volle Geiundheit 
und Frohfinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz; nene3 Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Arzt. 

Biefes außerordentli intereffante. und. Iehr- 
reihe Bud (Deutfhe Auflage 1909), meldes 
bon jung und alt, Mann und rau, geleien 
werben Tollte, fan gegen @infendung bon 25 
Cents in Briefmarken berfiegelt bezogen mer» 
ben bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 
New York, N. Y. . 
Dan erwähne bie Chicago Abendpoft. 
Z4mzdibojon* 


Borsch > 8 
& Ce., 
Optiker. 215 Denrbarn Str. 


» Geraue Unterfudung von Augen und Anvaf- 
[ der & 
Dirt uns m tie die Eurer Augen. — 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
ı5teb,dibofa? gegenüber der. Bofl-Dffice, 


er 
od dem Geſundheitsamt 


feidende Männer in 1892. 


Ich möchte jedem jungen Mann jagen, wie 
Krankheit vorgebeugt werden fan und ipie Die zu f 
heilen, die an Getit und Körper leiden. Wenn Adr fx 
in Euren jüngeren Nahren Euch Ausjchreitungen } 
habt zu Schulden fommen falten, jo erleidet Ihr die 


Strafe jpäter. 
terichtet. Was babt Ihr getdan? 


ir werden nach unferen Ihaten 
Euer Erfolg 


hängt davon ab wie body hr Euer Erbtheil jchäßt. 
Die Gejundbeit und das Glüd Eurer Sinder zeigt 
Euren Reford. Starfe, fraftige Männer haben ret= 
nes Blut. Wenn der Blutitrom Ichiwachen Trganen 
wicht bilft, bilft nicht? anderes. Euer Blut erzäblt 
die Gejchichte Eures Lebens in hunderten von Jah— 


ren. 
then vorsichtig zu fern. 


Deshalb möchte 1d) Euch warnen und Eud) ras 
Meine achtzchnahrige Er— 


fahrung in den arögten Kliniken von Chicago und 
New Morf bemweitt, day mwine blutjcbaffenden und 


blutreinigenden Mittel die Blutzellen 


fräftigen und aufbauen, nicht Ivie andere Ztimitz 
lanzmittei und trarfe mineralticbe Mirturen welche 


währen, = Er en 
Dr. Remmolds, Spestaliit. 
Nur Männer:Rrantpeiten. 


fie zerrütten. Mein langer Neford von Heilimgen beweitt, dag ich Necht habe. — 


Meine Ratienten find nachbaltig acheilt. 


Rein Geld verlangt um in Behandlung zu treten, and brandjt 
kein Dollar bezahlt zu werden, bis Heilung evzielt if. 


Hutvergiftunn, alte Wunden ınıd alle Hout 
franibeiten werden nacbaitia durch Tr. Men: 
nolds ſpezifiſche Mitt geheilt. Sie 

dirett auf die Blutzelen cheiden 
aus und verſetzen die innerlichen 
ihren normalen Zuitand 


Schwoche uervoſe 
erſchöpfung und den 


die Gifte 


Traane in 


Mänuer, die an Gehirn 
Folgen don Musichweift- 
nen leiden. werden Teben, wie Tchnell das vi 
tino Kittel richtia umd veatseltin eraciwandt, 
wirft. Es ftellt berlorene Gmerote, Ebrasiz imo 
rait wieder ber nährt zarten und 
wichtigen Organe, ver die Mannestrait 
abhängt. 
Meine Garanti 
eine Garantie 

Eich Toltar, den meine ärstli- 
chen Dienſte bezahlt zurüczugeben, went ich 
Euch nicht vollſtändig zufriedenſtelle, wenn Ihr 
meine Inſtruttionen genau beſolat babt, iſt 
Euer abſoluter Schutz. 


und die 


von 


Ihr für 


ieden 


D. Reynolds. 


der arößten Bank 
und behandle 


Sen 8. 


aut im 
unteriuhe 


Diefe Garantie it 
bon, Ghicano. Ich 
Vatienten derfönlich. 


* 
Schwachte 
Herahlopfen 


Varikoſe oder vergrößerte Benuen. 
Blutgefäße, ſchlechte Zirlkulatien. 
ſauren Magen, ſchwaches Gedächtniß. Athem— 
notb, „ittern Der Glieder, Grregbarfeit. tiäaer 
Blutumlauſ. Eine Woche Behandlung wird 
Euch überzeugen, daß meine Mittel richtig ſind. 
Biajen- 
aebeilt ir 30 
tombitfationen 


Leiden 
feine 


und rbeumatiiche 

Tagen, wenn 
vorbanden find. 
Hämorrhoiden und Fiſteln — eim 
wundärstiibde Pebandlung beilt nadbaltin. — 
Keine Schmerzen — leine Leiden. 

Atuten Krantkheiten, Infektion und geſchwol 
lenen Drüſen wird täglich Aufmerlkſamkeit ge— 
ihenft ımd nachhaltig in etlichen Tagen ges 
beit. 

Spredit vor wenen freier Anterfuhung oder 
ihreibt mir die Gefhihte Eures Falles. — 
Sprechſtunden täalich von 9 Vorm. bis 6 Ubr 
Abends: Montaa, Mittwoch u. Samſtaa Abend 
bis 8 Uhr. Sonntag 10 Vorm. bis 1 Uhr Nach. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 


Sit Adam3 Ekr., Chicago, U 


Nieren, 
nachbaltig 
anderen 


Bruc 


2. Floor. 84 





t 


standen neben 


wie Muttersleiden. 


Auswahl, jtets 


Bruchbänder 
nen bon uns bezogen werden. 


vorräthig. 


ELTERN 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingzlge 
ite, ſicherfte, bequemſte 
und daäuerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und ‚eine fidhere 
Heilung erateit. 
Alle Vertrünmungen des Rüdgrats, ber Beine 
and Füße werden mit meinen neueiten Apbaras 
* ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
a der in alen  veridiedeneg 
i Sorten, don $1 aufwärt3—d 
Leidpinden, für bor und nad 
Operationen» _Gebärmutters 
Cenfung, Nabelbrüde und 
fette Leite, don 82 aufm, 
—  Geradehalter, tünftliche 
Beine u. f. w.— Habe da3 
größte deutſche, Bruchband⸗ 
und Banda — ſowi⸗ 

Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Beätisent. 


60 Filth Flve., nahe Randolph Str. 


ezialift für Brühe und VBerwadjiungen be, 
Hate — Auch Sonntags offen bis 12 7 
SamenBedienung für Damen, 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt nnd Zahnarzt. 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Ede 
Halfte und Adams Str., über ber Apothele. 


Gebiife von 82.50 ar. 
Goidfronen voff 32.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 


Gold», Porzel« — 
lan· und Sil⸗ Fr 
berfüllungen, 
bon 50caı. 
Alle Arbeit garantirt. 


unterfudung und Ratb frei. Auch anf wö⸗ 
qentliche Abzãhlungen. — Sahnnpulder fitr jeden 
Batienten frei. Stunden bon 9 Vormittag5 biS 
6 Abends, Dienstag, oInnerdtag, Samstag, bi3 
9 Ubends. didoſone 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt, 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Eud) Geld 
be und Unbeauemlichfeiten. Unfere Bruce 
bänder find die billiaften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Ecke Peck Couch, 
ana? 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Dabre im Marfte. Tauiende bon Hei» 
fungen. Keine Feblichläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Tie fchlimmiten Fälle geheilt, vom its 
gendwelder Urfade und ganz gleich wie lange 
fbon beftebend. Freied Buch über Heilung don 
NRheumatismus, und Beugniffe. 


Schrace’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webfter Ave, Chicago. 
2208,dojadı* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 
Ohren-, Naien- u. Halöleiden. Bes 
handelt diefelben gründlid und 
ſchnell bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
Hartnädiger Nafentatarıh, Schwer- 
börigkeit und Nropf oder Dichhals nach 
neueiter Methode furirt.—Künftlide Yus 
en: Brillen angepafkt. Unterfudung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—i1 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abende. Sonntagd® 8—12 Borm. 


Für Männer! 


Freie Koniultation. 


iden Sie an verlorener Mannestraft, Ner» 
— — ſchlechten Traäu⸗ 
men, an irgend einem gehimen und organiſchen 
Leiden. fo menden Sie id um ficdere und 
»eile Heilung an Dr WEISS 


Milwaukee Ave. Tel. Monxoe 94 
* 23feb, 1m* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsdarzt. 


Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 br. 
Schröder-Gebäude, Milmaufee u. Chicago “be. 
24uob,jadido® 


Junge Frauen in gemijjen Ver- 
hältnijten folten unter allen Ums 
— abgebildete 
vor und nachEntbindung tragen, da 
fie erleichtert und jtärft 
Tag zu Tag nad) Wun 
Bert merden und bermeidet fpater 
einen herabhängenden Körper, jo> 


; Tann von R 
ich vergrö⸗ 


Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur Heilung von Na⸗ 
belbruch;, Wandernieren, Mutterſenkung und für Appendicitis — 
nach der Operation — von 82.00 aufwärts. 


Gummi-Waaren 'jeder Art, 
Handſchuhe; kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


von 650 aufwärts; Gummi-Strümpfe von 82.00 aufwärts, kön⸗ 


Erfahrene Bandagiiten für Herren und Damen bedienen täglih bi 7 Uhr 
Abends — Sonrtags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werben genau nad Wunſch bes-Urztes und 
au unferen befannten billigen Breijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm:Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., nehmt Clevator zum 6. Sted, 
Air verfaufen feine Bänder in Apotheke. 


EEE ON 


tretet, Ihr 
J nachhaltig 


WORLD’S 


LEHE O POUR 


Binde 


Heißwaſſer ⸗-Flaſchen, Syringes, 


Männer 


die entmuthigt find, Die 19 
ren Ghrgeisg und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nutlos verausgabs 
ten in der Sude nah Ge: 
undheit und Kraft, ich lade 

u ein zu mir gu fommen 
und Guch vertraulih auszjus 
‚Sprechen, Ach bemeiie Euch ın 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Abe in meine Behandlung 


Gtadtirt. 189%. geheilt 


&erdet. IH widmete mein Beben dem Stublum bon 
Männerksankheiten und meine Behandlungsmethode 
tft die neuelte und vollfommenfte. In meiner Office 
finder Ahr die neueften und verbeiierten Apparate, 
tecihe ih in meiner Behandlung anmwende. 

Weshalb an verlorener Mlannestkraft, Rer« 
venſchwäche, Krampfaderbruch, Abionderungen, 
Ausſchlagen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren ſind ſehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 

Ich halte mein Verfprehen und made 
Manı aus Ei. . 


Konfultation frei und vertraulich, 


Spreditunden: Täglih 10 Vorm. Bis 5:30 Abds. 
Sienftag, Donnerftag und Samftag 10 Porm. big 
8 Ude Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 


immer 211 (gmeiter Kloor) Nr. 112 Süb Glark Gtr, 
Kde Wafdington Str., Chlcage Opera KHoufe Bidg. 
lödey,didofafon* 


Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit, 


Bir fegen die Preife Herad, ader nit die 
Arbeit, und bieten Eud die Dienfte von erfahs 
renen Be näraten. Keine Stubenten werben bier 
beihäffigt. Zaffet nichts pi Euren Bähnen ma« 
chen bis Ihr ung befugt Habt. Seht die Preife: 


Goldkronen, 228....$1.50 | Bridfenardeit.....$1.00 
Golbfilfungen.......,50c ! Silberfüllungegn...25c 
Re-Enameling....(Materlallofter ungf.) $2.00 
Alvegfar Brüdenardeit (Miat.Roft. ung.) 32.00 
; Volle3 Set Zähne 81.00 
ENTE Ku — Garantirt — 
— BP Beites Set Zahne 85.00 
BREITET nr zete Unterindiung. 
seted Undsiehen 
‚= Deutfä heahn 
Alte Urbeit garansirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre.etablirt.) 
289 Wabash Ave. wet 


eiunden: zäli DB 8 A038, Sonniseg 10. 
: . nn . 
————— 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Sache tmiehen Hei eim 
maliger Anwendung bon 
Dr. Zaunge’8 harmlofe Saarfarbe 
Schwarz, Braun und Blond, 
Preis 50€ und $1.00 per Flaſche. Zu laufen bei 
Mandel Brothers 
Meſirow armacy, 
wa Eau FR 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
ian,bidofon® 


Luftröhren⸗Katarrh und Verſchlelmung kurirt 
Linderung fofort. Natürlider Shi. Wir fürn 
nen ben Beweis liefern. Bewährt und lobena 
sneriannt feit 14 Sahren. $1.00 per Flaiche. 
Betrag zurüderftattet wenn nit befriedigend. 
Semrad, 41 S. State Str, Ede Bel Gi, 


Chicago, Ill. in der Apothefe, 
u 110!.ionbibo* 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 

te Spezialiitten und betradten ed al3 eine 

te, ihre leidenden Mitmenihen jo fchnell ala 

In ar bon ibren Gebreden zu heilen. ie beis 


einen 


len udlich unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationdftörungen ohne Dperation, Haut» 
tranfheiten, folgen von Selbitbeiletung, verla-. 
gene Mannbarfeit etc. Operationen bon eriler 
Klafie DOderateuren, für radifale ng bon 
Brüden, Krebd, Tumoren, Bari etc. Klone 
fultirt uns bebor Ihr beirathet. Wenn nö 
plaziren wir Patienten in unfer 

srauen werden bom rauenarzt ( 
bandelt. Behandlung inll. Mebia 


Nur drei Tolard 


ber Monat. — Ecjneidet die3 auß, wi 
9 Uhr Morgens —— 
10 5iß 12 Ubr Bormitta 


be 





— —— ——— — — — SE 


— 


PFISTER 


ſpez. — 


ESTABLIPHED 1875 


IHE FE, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


SLR... 


KM 


8*10 echtes Yoder Parlor-Suit, hat vollen 
clen, die Geſtelle ſind von Birch— Mahagon 
in kurzen Worten, ein Up-to-date drei Sti 
niedrigen Preis von 


*32 Bert-D 
fterarbeit, itberzogen 
lität wie Das echte). 
ment morgen für 


Tiefes Tavenport hat 


kat 
queme 
Schau 
ſtühle, 
aut ac 
u bi 


PoftonYe 
Zib u. 
Miicken, 


der 


Arme, 
boſſed 
ſten: 

wöhnl 
Barga 
unſ. 

Preis 


S]IS Napoleon Rettjtellen, 
Duartered Taf oder echtes Mahn 
aont bei Hand abaerichen und po- 


lirt, ſpez. Verkaufs— 12 84 
+ 


preis, 
7.00 Metall-Rettiteilen, maffive 
fortlauf. Bfoften, alle beiten Far: 
ben, -——- in voller und dreiviertel 


Größe ESpezieller 4 64 
+ 


Derfauf zu 


Soh 


2.90 
fion & 
kelſtuh 
macht, 


u. fin 


TE TE 


Möbel: Bertanf. 


Davenport, maffives Suartered Sat Mahagoni: Seftelf, 
mit befter Sorte Amperial Leder tift von fo 


7.50 be: 


ſpez. 


4.94 


maſſiv 


BY R. J. LEHMANN 


I 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


NR eu 


4— 
J 


Ko | 


J 


Spring-Sitz, tiefer Biscuit Tufted Rü— 
y gemacht, gut konſtruirt und polirt: — 


ücke Parlor Suit zu dem ſehr 29 44 
+ 


iefe Tufted Pot 
dauerhafter Oua— 


23.81 


tadellos arbeitende: A 


EEE NIT EI Zu en | 


kel 
ſehr 

macht 

ibſch, 


br. 
Em—⸗ 
Pfo 
unge— 
icher 
in zu 


88.50 No— Hit Stahl = Petit 
ſtellen, beſte Konſtruktion u. Fin— 
iſh, abſolut ſanitär u. hygieniſch, 


in "Porzellan, weil oder Vernis 


Martin. Spez Per: pr 3.44 


aufs preis 
ir 3.00 Metall:Retten, in alten be- 


Schau ſten Gr. und Farben, 1 94 
eo 


{ ſpez. f. dieſ. Vertauf, 
ac 
aut 


don 


entworfen 


iſhed, 


Boſton Ye 


derſitz, 
Golder 


o 


Weathered 


Finiſh 


3.44 


2.75 
ing: 


22.50 Pedeſtal Eßzimmer-Ti— 
ſche, Quartered Oak, 443öll. run— 
de Platte, maſſive Reeded Pe— 
deſtal, 6 Fuß ausziehbar, ſpeziell 


ſchöner Entwurf; — 16 44 
* 


Bor 8 


polirt, 


Verkar 


85 weiße 

nets, 42x26, weiße Holz latte, 
2 Mehl:Behälter, 2 Schubladen, 
Brot: und Fleiich-Bretter, Dop= 
pelte verftärfte Yafe, — ein quter 


Werth. — Verkaufs— 3 3. 94 


preis zu 


Siß 


— mit e 
Leder, 

MeDougall Küchen-Cabinets, 
— mehrere aufgegebene Muſter, 


zu 20 Prozent Rabatt. 


Stühle 
I, gefägtes 
Daf, volle 
ſtruction, 


ter Lederſitz 
ilber Rohr, 


"Maple Küchen: Cabi⸗ 1. 94 


250 Bor 
ing-Stühle 


überzogen 


Verkaufspr. 


1.64 


Din: 
16.50 Librarn-Tifche, Arte 
Crafts-Entwürfe, Tuart’d Cat, 
Golden, früher engl. Finifh, jo: 
wie in Mahagoni, hat Schubla- 
den, Seiten-Abtheilungen f. Bü: 


cher etc., ſpez. Ver⸗ il. 44 
kaufs preis 
$19 Library Iſche, in Quar— 
tered Oak od. Mahagoni, maſ— 
ſive Beine, — unteres Shelf, 


——ã 10. 44 


Re erfaufs fspreis, 


Dil= 


ech⸗ 


ifspr. 


Din: 
1.50 Näh: Schaufetftühle, Gol⸗ 


den Finiſh, Holzſitz, extra ſtarke 
Baſe, durchweg verſtärkt, nur un— 


gefähr 100 in der Par— 940 


tie, Vertaufs preis 


chtem 
ſpez. 


Keine Poſt- od. Telephonbeſtellungen 
ausgeführt. 


CENTRAL TRUST 
COMPANY OF ILLINOIS 


52 Monro 


Nahe La 


Bank:, Spar: und Truit : 
Sicherheits: 


Drei Prozent bezahlt auf Spar-Kinlageıt. 


eröffnet ein Konto. Spar - 
den: 11 


März. 


e Strasse 
Salle. 


Departement 
Gewölbe. 


Dollar 
an oder vor 


Ein 


Depoſiten die 


März gemacht werden, ziehen Zinſen vom 1. 


Spar:Departement offen Montag Abends 


bis ad) 


—— ⸗ 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo jie 37 Zins auf 
Binfeszins erhalten und ihnen das 
Geld auaenblidlich zur Verfüaung 
fteht. — Kontos fönnen an jedem 
Geihäftstag eröffnet werben. 
First Trust 
Grund» loor 

Firft National Bank-Gebäude 

N.W.⸗Eckg, Dearborn und Monroe Str. 


and Savings Bank 


14il,dido,bio 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chloago 
DBireftoren 


G e. es Men. 
Gear ea Eau $ die 


Bilfiam Binterhoff N Bartting 
a3. T. Chandler George Thies 
H. — Müller 


C. 
—— * Bleb.dofabi,im 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den niebriaften Zin- 
fen— bon $500 aufwärts-—aut meficherte erite 
Hypothelen zum Berlauf ftet8 an Sand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Ueb onditte 


t Uhr. 


didofa 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Banf 


Clark & Rando!ph Strasse: 


Darlehen: zeeift auf Chicagver Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


ea figerfte zu 5% u. 6%. 


Beachtet: M 


unſere Auslands-Abtheilung; 

Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus— 
landswechſel nach guen Welttheilen. 
Europäiicdhe Stants-Obligationen, Aktien u. 

a, Werthyapiere mit Bind-Couvond ge u 

berfauit veip. direft eingelöst (Surdmwert). 
Bollmaditen, Erbidaftd- u. a. Intaſſo, alle 
beutichen Netöiachen ıw. f. w. rechtefräftig 
erledigt u. Yrempt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tagesturſe gewechſelt. 
Frete Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Wm. G. HEINEMANN & 60. 
92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


| Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


| Berleihen Geld anf Grundeigenthe:n zum 


medrigiten zeitgemäßen: Zin-fak 
Sap,Dibofe® 


r 


Erſte Hypotheren⸗ Anleihen 


auf — Grundelgenthum aum 
rlauf; öringen netto 
5 bi8 56 Prozent Binfen 
— in Summen von 8800 bis 
$2000, netto 6%. 
Eyreät vor im Neal Eitate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Calle und Adams Straße. 
ian12.dibofa® 


EMI. H, SCHINTZ, 
Geld O Randolph Str. 


au 5 bis 6 Prozent Binfen au 
berieiben. Gute erfte Snpotpeten 
au berlaufen. Zel.:.6846 Central. 


Diener Brief. 


Mien, 14. Febr. 

Da fam ich jüngit anläßlich einer 
Sclittenpartie in ein Hleines Land— 
mirthshaus: ein niedriges Zimmer, 
tleine Fenfter, die mehr für die Licht: 
als für die Luftzufuhr beftimmt jchei- 
nen, ein paar Tifche und fehr viele 
Leute. An einem fleinen Edtifchhen 
ift noch ein Pläbchen gegenüber einem 
jungen Menfchen frei. Dort lafje ich 
mich nieder. Erjt als ich fie, erfenne 
ih, daß mein Gegenüber in weiten Lo- 
denhofen, Nagelfhuhen und Schnee- 
haube kein Nüngling, fondern 
junge Dame ift. 
ſehr hübſche. 

Da beginne ich denn zu ſpintiſiren, 
wie's früher einmal war und wie's 
jetzt iſt. Einſtmals, ſo vor 25 oder 
30. Jahren, als ich ſelber noch kaum 
den erſten Flaum auf der Oberlippe 


hatte, da hätte es einmal eine Dame | 
' Mänte ein Bein cder einen YUrm bre- 
| chen fünnte 
Griesgrame, 


wagen ſollen, öffentlich eine Zigarette 
zu rauchen! Jetzt hat ſchon jedes halb⸗ 
wüchſige Mädeten feine filderne Taba- 
tiere in der Zafche und raucht vor 
aller Menjchheit wie ein Fabriks— 
ſchlot. Und nun ſitzen die lieben Kin— 
der gar mutterſeelenallein im Wirths— 
> in Lodenhoſen und Nagelfchu- 
jen 

Das macht der Sport, der Mädels 
und Jungen emanzipirt und fie daran 
gewöhnt, von ihren Gliedern den Ge- 
braud) zu machen, der ihnen paßt. 
Noch vor einem Dubend ahren wuß— 
te man bei uns ziemlich tweniq bon 
Sport und allem, was d’rum und 
d'ran hängt. Jeht treibt alle Welt 
irgendeinen Sport. Am erſtaunlich— 
ſten aber iſt die Entwicklung des Win— 
terſports. Das iſt in ganz wenigen 
Jahren emporgeblüht und zu einer 
Art Wiſſenſchaft der Körperflege ge— 
worden. 

Ich wundere mich nicht, daß der 
Winterſport ſich ſo ungeheuer ent— 
wickelt hat, ich wundere mich blos, daß 
das nicht ſchon früher begonnen hat. 
Denn ein Vorbild hatten wir ſchon 
vor fünfzig oder mehr Jahren in den 
kleinen Jungen vor uns, die auf ihren 
Holzfchlittchen die abjehüffigen Stra- 
pen binaubfauften und fo unter gro= 
Bem Lärm und Halloh das betrieben, 
mas man heute fportmäßig „Rodeln“ 
nennt. Aus dem einfitigen NRodel- 
Ichlitten wurde bald der mehrjigige 
gegliederte Schlitten, der fogenannte 
„Bobjleigh”, auf dem ein halbes 
Dutend Berfonen gewöhnlich 
Männlein und MWeiblein in bunter 
Reihe — mit der Schnelligkeit eines 
gut geölten Blikes einen Abhang hin= 
abfaufen. 

E3 Sieht fich reizen® an, bdiefes 
Bobfleigh- Fahren, und es ift aud 
wirtlih ein Weranügen bejonderer 
Art. Vorausgefegt natürlich, daf 
man mit dem Fahrzeug auch umgehen 
fann. ch für meinen Theil fann 
Das nicht und habe daher bei fo einer 
Bobfleighfabrtt auf Koften meiner 
Scienbeine äußerjt unangenehme Er=- 
fahrungen machen müfjen. 

Eine andere Teufelserfindung ift 
das Skifahren. Bei meinem Bart! 
Es aibt nichts reizenderesd, als ein 
grazidjes Mäpdcyen, das auf den Elaf- 
terlangen norwegifhen Schneefchuhen 
dahinfchmebt wie ein vom Schwerge— 
jeß losgelöfter Engel. Diejes Oleiten 
und Schmweben Sieht dann fo felbjtper- 
ftändlich einfach aus, da man meint, 
man brauche nur den Ski an den Fuß 
zu Schnallen und werde ed augenblid- 
li auch treffen. Ka, Profit Mahlzeit! 
Einmal habe ich e& verfucht, aber nie- 
mals wieder. Denn als ich damals 
nach wenigen Schritten mit meinen 
rücwärtigen Menfchen in drei Yu 
tiefen Schnee aelandet war, 
ih mich eine halbe Stunde lang ver- 
aeblic) ab, iwieder auf die Beine zu 
fonmen. Die Sfiern verhinderten 
das immer ivieder. 
mer dem anderen im Weg und beide 
meinen Beinen. 

E35 ift ein wahrer Segen, dad nicht 
alle Leute ſo ungeſchickt find, wie ich. 
Anſonſt 
wohl niemals etwas geworden. 

Ein wahres Vergnügen iſt es, 


bahnhof den Abgang des ſogenannten 
—— Sportzugs zu beobachten. 
Was ſich da Alles für Leute drängen! 
Nicht u blos die junge Welt. Nein, 
auch Leute in den fogenannten gejeh- 


Jahre Ichon die aewijfen unfreundli- 
hen Spedringe angejeßt haben. 
älteren Herrichaften Ichleppen ihre Ro= 


migmuthiaen Miene durch das Ge: 
wühl. Man jieht ihnen an, daß ih- 
nen bei der ganzen Sace nicht Ton- 
deriich wohl iit und daß nur das Ge- 
bot des Arztes fie auf die lang gemie- 
denen portlichen Mprwege geführt hat. 

Ganz bei 
die jungen Leute zwiichen 18 und 24, 
in den Jeeligen uhren der Bummel- 
wißigfeit, wo ınan noch weit daben 
entfernt ift, an Ruhe zu denfen und 
das arößte Glüct in ermiger Bewegung 
fieht. Die jungen Mädels treiben es 
da noch bunter, als die jungen Män- 
ner. Das fchnattert und fichert durd)= 
einander und ijt feinen Nugenblid ru— 
big zu halten. Der aanze Bahnof tit 
von einer Molke Fliegender Kleidchen 
angefüllt und von dem Zirpen zarter 
Stimmden erfüllt. Die Schaffner be- 
mühen fich lange vergeblich, Ordnung 
in das Gewühl zu bringen und ihre 
Paflagiere in die MWaagons zu fehte- 
ben. it das große Werk endlich ge- 
lungen und alles zur Abfahrt bereit, 
dann fann man metten, daß zum min— 
deiten in jedem Waggon ein zartes 
Mägdlein ein aroßes Jammern ans 
ftimmt, weil fie „draußen“ irgenb= 
etwas, natürlich fehr wichtiges, vers 
geilen bat. 

Ich habe den Semmering: Sportzug 
nod niemals zur rechten Zeit abgehen 
fehen. Die veraehlihen Mädels wer— 
den das in aller Ewigkeit verhindern. 
Sit aber einmal der Train aus der 
Halle, dann 


eine | 
Und das fogar eine | 
| Fällen Zeter und Mordio zu fchreien 
und wenn irgend möglich, die Polizei 
in Bewegung zu Jeken. 
' feldftreritändlih, wern ein Unfall im 


da mühte | U 
h  Einfpruch erhoben, 


Der eine war im= | 
| Frage, e 
' Pflafterung der Straße aufgebracht 


| richte im 
wäre aus dem Winterfport | 


an 
einem Samjtaq auf dem Wiener Süd: | 


| Duffy, 587 Warren Ape., ift 


genſchwindſucht geſtorben. 
ten Jahren. Aeltere Herren mit grauen 
Bärten und ditto Damen, denen die | 
I: | Streit in der Wirthichaft von 
Die | Burns, Sholto und Gurley Straße, 
| bon dem Beliter 
deln oder Stiern mit einer geilen | 


| Eountyhofpital wurde 
; Itrafrechtlich 
' ziehen. Kebt wollen es feine Verwand- | 


| ten thun. da fie alauben. daß jene Ver- | 
der Sache find natürlid) | 


kann es Niemandem 


fehnell genug gehen. Man m möchte am 
hiebjten fliegen, um nur ja recht fchnell 
in den Bergen zu fein, von denen man 
auf Rodeln und Stiern zu Thal fah- 
ren will. Baden fliegt vorüber, Wie- 
ner-Neuftadbt, die „allezeit getreue“ 
Stadt der alten Babenberger Herzo- 
ge fommt und entfehmwindet wieder den 
Bliden. Dann endlich wird Gloggnit 
gemeldet, wo dieBergmwelt beginnt und 
die erjten Rodel aus den Coupes ge= 
ſchoben werden. 

Ab und zu ereignet es ſich, daß ſich 
ein ungeſchickter Stifahrer ein Bein 
bricht, oder daß ein vollbeſetzter Ro— 
del einen ſchweren Unfall erleidet. Bei 
uns iſt man ſtets geneigt, in ſolchen 


So auch, 


Winterſporttreiben zu verzeichnen iſt. 


Als ob man nicht auch im Ballſaal 


oder zu Hauſe innerhalb ſeiner vier 


Dann gibt es auch alte 


auf dem Gewiſſen haben ſoll. 


Nun iſt es allerdings richtig, daß 
das Benehmen und Auftreten unſerer 


* 


jungen Leute ſich, ſeit der Sport Gut 
der Allgemeinheit geworden iſt, we— 
ſentlich geändert hat. 


auf, als wir es jemals in jungen Jah— 
ren gethan haben. Aber wer will das 
für ein Unglück halten? 
nicht gerade die 
heit eine der Vorbedingungen für die 
Gewandtheit, mit der der Menſch ſich 
im Lebenskampfe ſeiner Haut wehrt? 
Einſtmals, zur Zeit unſerer Väter, 


hatte man es in Wien kaum nöthig, 


ſich um den Lebenskampf viel zu ſor 
gen. Damals war Wien noch das 


bemüht haben. Um einen 


„Zwanziger“ konnte man damals ei— 


Burſchen und J 
Mädels treten freier und gewandter 


die über die „Verwilde- 7 
rung ber Sitten“ Elagen, die Deröport | # 


xft denn | W 
förperliche Gemwandt= | | 





Capua, wo man ftet3 den Tisch aededt | R 
fand, man mochte fich noch jo menig | 
darum 


nen ganzen Tag lang höchſt vergnügt 


leben und ein Zwanziger war nicht 
allzu ſchwer verdient. 

Heute iſt aus dem vergnüglichen 
Capua von einſt eine wahre Thränen— 
welt geworden, in der es die Arme ge— 
hörig rühren heißt, will man ſeinen 
Weg finden. Und darum lobe ich mir 
den Körper und Geiſt ſtählenden 
Sport, mögen die ewig unzufriedenen 
Nörgler ſagen was ſie wollen. 

Irgendwer hat jüngſt ausgerechnet, 
daß der Sport, der von Wienern au— 
ßerhalb Wiens betrieben wird, in je— 
der Woche etwa 30,000 Kronen aus 
der Stadt trägt, ſo daß alſo Wien 
jährlich ein paar Millionen einbüßt, 
die von Sportluſtigen nach auswärts 
getragen werden. Auch das kann mei— 
ne Meinung von der Nütlichkeit des 
Sports nicht erſchüttern. Wenn Wien 
dieſen Entgang nicht ertragen könnte, 
dann müßten wir nur gleich als Welt— 
ſtadt abdiciren und uns als Krähwin⸗ 
kel etabliren. Feri 


Lotalberiqht. 
Pflaſterung der State Str. — 


Grundeigenthiimer erbalten das Deripre: 
chen baldiger Abhilfe. : - 

Baldige Pflafterung der State Str., 
zwifchen der 39. und der 63. Straße, 
wurde geftern von Kommiljär Min: 
wegen von der Behörde für örtliche 
Verbefjerungen einer Abordnung von 
Grundeigenthümern verfprochen, mel- 
che iiber den unbejchreiblichen Zuftand 
der Straße Befchwerde erhoben. Vor 


| länger als einem Jahre wurde ange— 


ordnet, daß die Straße mit Baditei- 
nen gepflajtert werden follte, doch ae- 
lang e3 Grundeigenthümern, welche 
den Beainn ber 
Arbeiten zu hintertreiben. Nuch der 
Bau eines Abfallianal3 in der Straße 
trug zu der Verzögerung bei. Die 
wie die Sonderjteuern für 


werden jollen, wird pom Countyge- 
Raufe der Doche entichteden 
werben. 


—— — — — 


Berletzuug und Schwindſucht. 


Subemamn Iobn Dufv unter anaeblid, 
verdädtiaen Umitänden gejtorben. 
Der 40jährige Fuhrmann John 
geſtern 
in der Dunninger Anſtalt an der Lun— 
hatten ihn Verwandte dorthin gebracht. 
Am 16. Januar war Duffy nach einem 
Ob 
Sohn 


mit einem Snüppel 


Vorgeftern | nommen wurde. Iinsman bewi 
| ih um die republifaniiche Nomtnation 


über den Kopf geichlagen worden und | 


hatte einen Schädeldruch erlitten. 
heraeitellt, er weigerte jich aber, Burns 
zur Verantwortung zu 


leßung feinen Tod beichleunigt hat. 


'Dr.OttoE.Meyer 


Deutſcher Spezialiſt 


Alle chroniſchen Krankheiten 
Frauen und Männern. 

Spezielle Aufmerkſamkeit allen Pri— 
vat- und geheimen Krankheiten der 
Frauen gewidmet. — Doktorin wenn ge— 

wuünſcht. 


Bruch 


— und — 


dr | 
Im 
Duffy wieder | @ ge: 
Ward und gegen ſeine Kollegen im 


llc 


für 5 Stüde 
Satinet Seife, 
fveziell. Werth 


für Mittwoch. 


Nenn 


Taſchentücher c. 


Damen-Ta— 


Weiße Honig eſäumte 
ſo —* 500 


ſchentücher, ſpezieil, 
> mi zend borkbal tcı J 
per Sti 


Stickerei, 3c. 


Stickerei-Tinſafſung 


it? UM er 
— ne ER Sc 


375 Stiide 
und Ei ſat 


7c Worth 


—ñ einen 


Gingham. 634 


ei. Ginmtan 
von Muſi⸗ rit, 


;sebe, Nu * 
J * 


für Guͤrtel⸗Korſets 
für Damen alte 
Größen, m, — 
baltern dert 

gulärer Preis: 


zede : 


für Kabo Korſets für 
— ps ım * 
En wer tb bis 

5% pesiell 
Bimson- 


Frühjahr: Suite 510.98. | 98. 


Dar men md 
Serges und 
Cdai⸗ Flare hc 


10.98 


Früb iabr- ‚Zui it für 
Mädchen, Worſteds 
Panamas, 36 zöll. 
Zfirts, $15.00 
TORTE, llesnsscues 
— a 


Coats, 52.48 


Mädchen, 
und Thi 
Größen 


52.48 


Frühjahr— Coats für 
reinwoll. ee 
bets 83.98 Werthe. 
6 bis 14, 
J en 


Bü igeleifen, 69%. 


wmumi—⸗ 
— 


vogeleſen 
finifhed, 


Mrs. 
nium Top 
Preis 95c, 


Rotts 


ftuhl, 


feiner 


turfi 
——— 


Julius Caeſar 
ſtraight 
von 50, $1.21, 927 
oder 10 TUE... 250 
Alice 
$1.50 Wertb. . * 
Kiſte von 5 e 5 
Tuie's 
Norfman OB — 
NEL, 
Navi 
40c Rlug, au 


SEITE RITIERER ETF U 


100 M. Spule Nähſeide, 
ſchwarz und far— 3, 


big, 


Derltnöpfe, alle 
Größen, 
200 MD. 
faden, 4 
Aleiderbejag, | werth 


Sal: Behälter. 


Salzbüchfen, importirt, Holz 
oder Steinant, Eure unbeichränf: 
te Auswahl, 

per Stücd 


verhüten 8 opfſchmerzen. 


f. ein vollſtändi⸗ 
ges Gaslicht, be— 
ſtehend aus Bren⸗ 
ner, Mantel u. 
Spal Globe, 390 
Wert th. 


N emum 9 


AD. Tinsman till zurück. 


— — — 


Stadtrath ordnet Sonderwahl in 
der 32. Ward auf den 6. April an. 


Bewirdbt ih um Nihternomination 


Mayor Eufje ernennt Kommitfion, welche 
die Vorſchriften Sagerung von 
Tynamit revidiren fol. —Meue Boule: 
vards. — Sonderfitzung des Stadtraths. 


über 


Aus der lebhaften Sigung 
Stadtratds, die man geſtern Abend 
allgemein erwartet hatte, wurde nichts. 
Die wichtigen Mapregeln, wie die Or⸗ 
dinenzen für die Kenſington & Ea— 
ſtern Bahn und die 22. Straße-Elek— 
triſche, bezüglich deren man ein Auf— 
cinanderplagen der Geijter erwartet 
bette, famen nicht zur Berathung, und 
die Verhandlungen beichräntten ich 
cuf die Erledigung von Noutinege- 
ihäjten. Eine Ueberrafchuna, die ein: 
zige tes Abends, bereitete Alberman 
Homer E. Tinsiman bon der 32. Ward 
feinen Kollegen, indem er fein Rüd- 
trittsgefuch einreichte, das auch ange= 
nommen wurde. Jinsman bewirbt 


für das Kreißrichtersmt und wird von 
der Barteileitung einpfohlen. Um die 
Mahl eines Nachfolgers zu ermögli- 
chen, leate er feine Stellung vor der 
Borwahl für die Nominirung bon 
Nichterfandidaten nieder. Er führte 
aus, DaR es unaerecht gegen feine 


| Stadtrothe fein würde, wenn er ihnen 


boi ! 


Hämorrhoiden 


furirt 


Chne Zeitverluit oder Schneiden. 
Konfultation und Interfuhung frei. — 
Yyeugnijfe von danfbaren, geheilten Ra- 
ttenten gern gezeigt. 

Krankheiten der Augen, Ohren, ;taie 
und Kehle nach den neueiten, verbejier- 
ten Methoden behandelt. 


Dr. OttoE. Meyer 
Ss“ Ost Adams Str, 
Dexzter-Gebände, 
gegenüber The Fair, 
5. Floor. Benukt Fahrſtuhl. 


Shorechſtunden: Zaglich von 9 — bis 6 
Abends. Mittwoh und Samädtag bon 9 PBorm. 


—* 8 Abends. Sonntag von 10 ®ormittag bis 


2. Mhr ARTE: 
i⸗ 11febdofadiim 


In'cht Gelegenheit gebe, feinen Nachfel- 


ger zu erwählen. Auf den Antrag 
Ad. Filters ordnete der Stabtrath 
eine Sonderwahl für die 32. Ward 
an, die am Ioae ter Stadtwahl, dem 
6. April, jtettfinden fol. Nominatio- 
nen haben bi3 zum 12. März mittels 
Petition zu erfolgen. 

Tinsman wurde im vorigen Nabre 
in den Stadtrath aemählt ala Nach 
folger Ald. Joſeph Badenochs, den er 
in einem erbitterten Kampfe ſchlug. 
Tinsman hatte die republifanifche Or- 
ganiſation der 32. Ward unter Chas. 
W. Vail hinter ſich, während Badenoch 
den Kampf cl3 unabhängiger Republi- 
faner aufnahm. 

Dynamitkommiſſion. 

Den Empfehlungen der Leichen— 
ſchaugeſchworenen folgend, welche das 
fürchterliche Unglück in der Crib auf 
der Höhe der 78. Straße unterſucht 
haben, ernannte Mayor Buſſe geſtern 
eine cus elf Mitgliedern bejtehende 
Kommiffion, deren Aufgabe es tit, die 
ftädtifchen Ordinanzen, welche auf die 
Lagerung von Dynamit Bezug haben, 
zu repidiren. Mitglieder der Fom- 
miflion, die vom Stadtrathe beitätigt 
murben, find Alerander Bement, Ob: 
mann ber. Zeihenfchaujurn, Ingenieur 
Benezette Willioms, Ingenieur Yohn 
M. Emwen, Kaufmann €. R. Eroie, 


des ; 


Tiefer Schautelſtuhl 


— 


wie Ab 
bildung 


yer Kid. für 
friih geröitet. 
Kaffee, nur v, 
9—11 Born, 


Mittwochs © riparniß: Lifte iſt ungewöhnlich 


Handſchuhe, 5c. 


Schwere Ganbas Arbeitshand⸗ 
fhune für Männer, vegulärer 


10c Werth, Ic 


ver BVaatt 


Sehr bequem 


J und 


haft, 


Preis 
Rohrgeflecht⸗ 


Schaufel— 


dus 


Qual. 


Rohr. Na— 


niſh. 


—— 39. 


tt ra schwere Mustin Nacht bempe: 
r, Größen 14 bis 18, 


1? —— 


Hemden. en | 


Negligechemder n für "nnmaben. fei ner 
cale, nette Murten un > en 
BE Te a We t, Größen 12 bis ı 


Per 


39 


— ——— 


Zigarre, 
iite Whisten. 8126 
Flaſchen $1 sn, 
ver Flaſche 


Ertra feiner 


Zigarre, 


Nielien ‚Zigarre, 
Port⸗ 
Union Sherrywein, 15 
1860 N... Ge 
> Kümmel 
met), ver 
Bene 


Galifornie 
Mirture, 


Droguen. 


Notions. 
250 Größe Nerve 
ug Kiniment, 
Spule. 
Bitters, 
Allesosonennreoneenneee 
50€ Grüße 
Kopfwehpufver, 


Dizd 

Spule Näh— 
Spulen e zu 
50e Größe Han's 
Hair Health, au. 


Anftrenaung der Mugen-Dierden, infolge man 
gelhafter Sebkraft, verurfacht dieſen Nerven 
und Ihr nennt es Kopfweh. Rich 

Brillen beſeitigen die Anſtren— 
Nerven und verhüten, micht hei— 


dadurch Kopſfſchmerzeu. 


Augen UEBbOLDI'S 


Spezialiit 
81.095, 82.05, 83.05 bollitändig. 


Schmerzeit, 

tia angevabte 

gung "diefer 
len, 


HIRSCH 


Uüöö— 


Chemiter Arthur E. Paul, Pulverfa— 
brikant Edward C. Rice, Feuerwehr— 
marſchall 2* Horan, DOberbaufom- 
miffär Sohn J. Hanberg, Stadtinge- 
nieur Kohn “Sridfon, AM. W. BP. 
Dunn und Ald. Micjael Zimmer. 

Vom Dberbaufommiffär Hanberg 
ging dem Stadtrath eine Antwort auf 
den Proteft der Vereinigten Buchge- 
werfjchaften gegen die Vergebung eines 
Kontratts an die zirma R. R. Don- 
nly & Sons zu. Herr Hanberg 
begegnet den Vorftellungen der Ge— 
mwerfjcheftler mit der Erklärung, daß 
diefe yirma von allen Bewerbern, 
welche die Drudatbeiten in einer gege- 
benen Frijt liefern fonnten, daS nie= 
drigfte Angebot eingereicht habe. 

Der Beriht der Hafenftommiffion, 


| der dem Stadtrath zuging und über 


' zulegen, daß fie 


deſſen Inhalt in der „Abendpoſt“ ge— 
ſtern ausführlich berichtet worden iſt, 
wurde an den Ausſchuß für Häfen, 
Brücken und Werften verwieſen. 

Von der Abwaoſſerbehörde lief ein 
Gejuh ein, die Lincoln Ave. fo aus: 
den Evanſton-Zweig— 


kanal des Abwaſſerkanals an der glei— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


chen Stelle wie die Beterjon Avenue 
Ichneidet. Auf diefe MWeife würde der 
Bau einer zweiten Brüde vermieden 
werden. 

Vene Boulevards. 

Die Ordinanzen, melche die lim- 
mwandlung der Wajhington Str. vom 
Alufle bi5 zur La Salle Str. und der 
La Salle Str. von der Wajhington 
Str. his zunsFleffe in einen Boulevard 
anordnen, famen ohne Widerjprud 
zur Annahme Weniger Glüd hatte 
ud. Meinernen mit einem Aftrage, 
für Die Sprenfelung mafadamifirter 
Straßen mit Del $75,000 auszumer- 
fen. Er ftich auf verfchiedenen Seiten 
auf MWiderfprub. Auf Antrag ld. 
Bennett3 wurde der Antrag an den 
Finanzausſchuß verwieien, der den 
Korporationsanwalt um ein Gutad- 
ten erjuhen fol, ob die Einnahmen 
aus der Raditeuer für diefen Zived be- 
nußt werden fönnen. Woc ungünftt- 
ger Schnitt Ald. Menernen mit einem 
Antrog ab, Majchiniiten im Dienite 
der Stadt jährli zwilchen dem 1. 
Mai und dem 1. November einen bier- 
zehntägigen lirlaub zu gewähren. Er 
verlangte Aufhebung der Gejchäftsre- 
geln behufs fofortiger Annahme fei- 
nes Antrages, erhielt aber nur 24 
Stimmen, mährend die Gegner 37 
Stimmen dagegen aufbradten. Auf 
Antrag Ald. BennettS murde ange- 
ordnet, daß am 4. März, dem Tage 
der Finführung Präafident Tafts in 
fein Amt, in allen jtädtifchen Abthei- 
fungen die Arbeit um 11 Uhr auf 5 
Minuten ruhen foll. 

Ebenfalls auf Antrag Ald. Ben 
nett$S wurde eine Sonderjigung des 
Stadtraths auf Freitag Nachmittag 2 
Uhr einberufen behufs Berathung der 
ftädtifchen Haushaltsporlage. 

-.- — 

— Beim Reitunterricht. —Rittmei- 
fter: „Sie, Einjähriger Kohn, wie 
figen Sie denn auf dem Gaul; bier 
wird geritten und nicht Bobfleiah ae- 
fahren!” 
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29€ 
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dauer: 


Soken, 6t. 6t. 
Schwarze, — nabt« 
lofe Männerfoden, regulärer 10c 
sertb, 


Gingham, 5 St. 


1 Kilte Ned Ceal Sinabam, 
einfab und fanch, Yabzitlängen, 
1215c Werth, 

ver Nard 


ſchweres halbge⸗ 
Graih Handtudı- 
18 ER 


Erira 
bieimtes 
zena. rg 
buei f 


72 bei 90 fertig_gce- 
machte rg" Bett- 
lat en, breiter Saum, 
N = der mitte 


Suits, #4. 69. 


Anzũge für Nänner ın — junge 
Männer, le Rartien von 
unferen rcanl. 
$10 Partien 


” 1... De 


— 


>2c 


oder 


—R 
Schim 


92c 


Suits, »1. 69. 


a naben — Kinder. Anzüge, au⸗ 
tes Alfortment ton Muftern, 
einfache oder Floor SHofen, 


$2.50 Wertbe, 51.69 


Serges, 374. 


» franaof. 


1500 Nd2. reimmollene 
ſchwarz. 


Serge, Fabrilreſter, 
cream und farbig, 
58c N8tb., PD 


Cheviots, 49. 


— zer Che— 
80e, 


veinvol. 
Preis 


g HEN, 
150 


per Dub. für 
Unterteller — 
einfah tm eiß, 
funcy Bacon, 
requlärer Sc 
ee 


50 zöl 
viot, vequl, 
per Yard 


Moeller Brass. 


Zwei 928-992 Milwankee Ar. 
Eingänge ( 600-602 N, Panlinastr. 


= Für Nittwod — 
10c HRS aim 


c 
21c 
1se 


24 c Baby Unterhemden, 
12 2° iliehgefüttert, Stüd 
25 — Kleiderſtoffe, 
250 goll breit, M 
Weder-Ubren, 
19 delplattirt, zu 
H2= . Ginitedfämme f. Damen, © 
IC einfahb o». geihnigt....... 21c 
Weißer Lawn ũ 
15€ | tern, Yard 
‘sc Nalifo Prints in blau u. 
beltem Sbirting, Nd 
30€ ° Sebleichter Veritatenttoff 
Yard3 breit, Yard 
3e Weiße Taicbentiicher file 
DE Zamen, boblgefänmt. — 
Stiderei-Einfaflung, 
15€ aflortirte Meufter, Yd 


Liköre. 
81. 6 ream Rye, ver Quart.. ....65e 
Monogram Pure Rye Whiskey, 10 X om 
—* Y 
't, Gall. 8.30: 4 Gall. 81.0, Ot. 65€ 
ort, Muscatel, Gataloba, Ball. 59e 
nel (Aug. Schimmel), regulärer 4% 
— 


; 6%, Ouart 
um, Namaic a, 4 Oallone für........ 790 


— Geſceries und Fleiſch. 
Moeller Bros. Red Star Belt Patent: MR 
mebl. 14, ®bl. Sad $2.80, * DI. 2 
Sack 51.42, 1, »Bbl. Zad.. a 

3 ichlen O elſardinen ...... 

Fäßchen 

Pfd. 


er Häringe 
Zanch Begherru Kaffee 
3VPid. Büchſe Zomatoe3 ůöÿö Hec 
Große 36 Kama 

Zartı Klar 
Pr -inta Gbi * 
Friſches loſes Leaf Schma Ei. 
Vorderdiertel Kalbfleifch dire 
Zngar curved Rum» Corn Beef 


Canadian Pacific 


Weniger al3 4 Tage auf Dem Waiier 


Wöchentliche Fahrten zwiihen Montreal, Ducbee 
und Liverpool, 


Zwei Tage auf dem fhönen St. —— n 
und die türgefte Dgeantoute nad 

Nichts befiere3 auf dem Atlanti Zr — 
als unſere Aaiferinnen. Drabtlofe Zeiegrann:e 
auf alen Dampfern. 

1. Alatie 399; 2. A. 850; einflaff. Kabine 545. 

Fragt irgend einen aa ober fchreibt 
um Slbiahıten, Rate und 


G. €. Benjamin, G.-U., 232 &. Clark Str, 
Chicago, IU. Phone Harrifon 1713. . 
12feb* 


Geldite Feſſeln. 


Frau Jofeph Sofup und Frau Miyrtle € 
Goodrich geſchieden. 

Richter Lockwood Honore hat geſtern 
der Frau Joſeph Sokup die nachge— 
ſuchte Scheidung bewilligt. Sokup, der 
früher Alderman und Weſt Town— 
„Aſſeſſor“ war und zur Zeit ein 
Grundeigenthumsgeſchäft im Hauſe 


“Nr. 1228 Milmaufee Une. betreibt, hat 


bor neun Jahren feine Angehörigen 
bösmwillig verlaffen. Cinem auferge- 
richtlich getroffenen Uebereinkommen 
gemäß erhält die Frau als Nährgeld 
eine Abfindungsſumme von $25,000. 

Der Frau Myrtle E. Goodrich, de— 
ren Gatte angeblich unerlaubte Be— 
ziehungen zu Frau Dora MeDonald 
unterhielt, iſt geſtern die goldene Frei— 
heit wiedergegeben worden. Richter 
Arthur H. Froſt hat die Ehefeſſeln ge: 
löſt. Goodrich harrt bekannilich im 


County-Gefängniß feiner Prozeſſtrun 
Er- ipird —— der Frau Me 


Donalb soo ——— zu —* 





